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Nervöse Angst vor dem 
neuesi "deutschen Schlag 
Und niemand weiß es, was Rommel vorhat 

Drahtmeldung unseres Sc h.- Berichterstatters 

Lissabon, 24. März 
D ie „F rüh jah rsge fah r " Ist heute das große 

Sch lagwor t In London und W a s h i n g t o n . I n 
be iden Städten herrscht , w i e aus den N a c h 
r i ch ten und Bet rachtungen v o n Presse und 
Rund funk und aus den Dar legungen der ver 
schiedenen mi l i t ä r i schen Sachvers tändigen 
he rvo rgeh t , große Nervos i t ä t . D ie s ich spät 
u n d schüchtern he rvo rwagende Früh l ingssonne 
läßt tausender le i Komb ina t i onen Ober A r t , 
Z ie l u n d Zel t des „ k o m m e n d e n deutschen 
Schlages" aus dem Boden schießen. 

D ie a l l zu lau ten Töne über d ie bevor 
stehende große Of fens ive der Wes tmäch te u n d 
d ie B i ldung einer „ d r i t t e n F ron t " s ind merk
l i ch gedämpfter geworden . Dafür ze rb r i ch t 
man sich den Kopf , was d ie Deutschen t u n 
werden , und was die Japaner p lanen. Nervös 
b l i c k t man nach Burma, Cey lon u n d Aus t ra l i en 
zug le ich . A b e r , auch d ie le tz ten Nach r i ch ten 
v o n der Sowje t f ron t heben stutz ig gemacht. 
I n schrof fstem Gegensatz zu der Ber ichterstat 
t ung der le tz ten W o c h e n und Mona te , derzu-
fo lge entscheidende Sowjets iege unmi t te lba r 
zu e rwar ten sein so l len, e r k l ä r t heute der 
m i l i tä r i sche Sachverständige Reuters m i t größ
ter Vo rs i ch t und o f fens ich t l i chem Unbehagen: 
„ D i e le tz ten Me ldungen aus der Sow je tun ion 
s ind sehr dunke l , o b w o h l sie bis je tz t zu f r ie 
denste l lend ersche inen. " 

Die Ber l iner Ber ich te der le tz ten be iden 
Tage über wachsende Angr i f f s tä t i gke i t der 
deutschen T ruppen haben In Eng land a l lent 
ha lben Ent täuschung und Beunruh igung her
vo rge ru fen ; denn man hat te bes t immt m i t e inem 
end l ichen Er fo lg der m i t rücks ichts losem M e n 
schen- und Mater ia le insatz ge führ ten sow je t i 
schen W i n t e r a n g r i f f e gerechnet. Presse u n d 
Rund funk hat ten W o c h e auf W o c h e und M o n a t 
fü r M o n a t der engl ischen Ö f fen t l i chke i t e i n 
v ö l l i g falsches und verzerr tes B i l d der w i r k 
l i chen Vorgänge an der Sowje t f ron t v e r m i t 
te l t . Stat t daß d ie deutsche A r m e e sich a l l 
mäh l i ch auf lös te" , w i e besonders phantas ie
vo l l e Ber ichters ta t ter bere i ts voraussagten, 
geht sie nunmehr , k a u m daß die Kä l te wen ig 
stens etwas nachgelassen hat, zu e igenen A n 
gr i f fen über. Besonders der wachsende E in 
satz der Lu f ts t re i t k rä f te hat großen E indruck 
gemacht und d ie Ne rvos i t ä t gesteigert . 

Diese a l lgemeine Nervos i t ä t hat auch auf 
den norda f r i kan ischen Kr iegsschauplatz über
gegr i f fen , ja , sie ist dor t besonders stark, da 
Genera l Rommel im ganzen M i t t l e r e n Or i en t 
zu e iner l e g ä n d e r e n P e r s o n geworden 
ist, v o n der „ m a n nie weiß, was sie morgen 
t u n w i r d " , w i e e in b r i t i scher Augenzeuge aus 
der west l i chen W ü s t e kü r z l i ch ber ich te te , be i 
der man sich aber stets „au f das Unerwar te te 
gefaßt machen müßte" . A u c h h ie r ru f t d ie ge
steigerte Ang r i f f s tä t i gke i t des A f r i k a k o r p s 
bange Befürch tungen hervor . 

I n Ka i r o fand am Wochende eit ie Kon fe 
renz b e i m s te l l ve r t re tenden Generalstabschef 
H y e stat t , auf der nach „ D a i l y Expreß" a l l e r le i 
d r i ngend no twend ige Maßnahmen gegen d ie 
„F rüh jah rsge fah r " besprochen -wurden. Of fen
s ich t l i ch gemäß den A n o r d n u n g e n des neuen 
Kr iegsmin is te rs Sir James G r i g h hat auch i m 
Nahen Osten eine Auskämmungsak t i on begon
nen, i n deren Ve r l au f s tarke Veränderungen 

i n den höheren Führungsstäben zu e rwar ten 
s ind. A l t e Of f iz iere so l len rücks ichts los du rch 
jüngere Krä f te ersetzt werden . Ferner wu rde die 
M ö g l i c h k e i t v o n eigenen „O f fens i vope ra t i onen" 
i m öst l ichen M i t t e lmee r erör ter t . Die A t m o 
sphäre i n Ka i r o w i r d als „ ne rvös gespannt" ge
schi lder t . 

Wichtigster Nachschub versenkt 
Ber l i n , 23. Mä rz 

W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 
m i t t e i l t , g r i f fen deutsche Kampf f lugzeuge i m 
M i t t e lmee r zwischen Kre ta und Siz i l ien einen 
v o n A lexand r i a kommenden br i t i schen Gele i t 
zug an. 

Ein ige wen ige größere Frachtdampfer w u r 
den v o n mehreren F lo t tene inhe l ten ges i che r t 
A u s dem außerordent l i ch s tarken Beglel tschutz 
l ießen sich Rückschlüsse auf e ine besonders 
w e r t v o l l e und dr ingende Fracht der Transpor
ter z iehen. D ie A n g r i f f e der Kampf f lugzeuge 
r i ch te ten s ich deshalb besonders gegen d ie 
Handelsschi f fe . Tro tz he f t igen F lakfeuers der 
b r i t i schen Kreuzer und Zers tö re r , deren Ge
schütze eine Sperre über den Gele l tzug leg ten, 
d rangen d ie F lugzeuge Uber d ie M i t t e des Ge
le i tzuges v o r und t ra fen d ie Frachter m i t Bom
ben schwerer Ka l iber . 

E in Schiff v o n 6000 BRT. e rh ie l t Vo l l t r e f f e r 
auf das Ach te rdeck . Nach den Detonat ionen 
der schweren Bomben w u r d e n d re i hef t ige Ex-

Wiederho l te Bombard ie rung v o n Port D a r w i n 
Immer naher werden die Japanischen Angriffe an den australischen Kontinent herangetragen. Auf 
der dem „jüngsten Erdteil" vorgelagerten Insel Neuguinea sind bereits mehrere Flugplätze besetzt 
worden. Gleichzeitig wurde zu wiederholten Malen der strategisch wichtige Hafen an der austra
lischen Nordküste, Port Darwin, bombardiert. — Blick aut Port Darwin, links die großen ölreser-
volrs, die kaum noch Intakt sein werden. 

plos ionen beobachtet , bevor der Frachter im 
Meer versank. 

E in we i te re r Dampfer v o n 5000 BRT. erh ie l t 
durch Bombentref fer so schwere Beschädigun
gen, daß er un ter dunk le r B randwo lke 'mi t 
Schlagseite l iegen b l ieb. Später wu rde beobach
tet , daß s ich e in- Zerstörer dem schwer ange
schlagenen Frachtschi f f näher te, u m i h m H i l f e 
zu le isten. 

E in d r i t te r Frachter g le icher Größe stoppte 
nach Bombeneinschlägen unmi t te lba r m i t t 
schif fs an der Bordwand . Tro tz hef t igen A b 
wehr feuers durch schwere u n d le ichte F lak ge
lang es den br i t i schen Kreuzern und Zers törern 
n icht , die w e r t v o l l e Fracht des Handelsdarap-
fers vo r der Ve rn i ch tung zu schützen. 

Br i t isches Unterseeboot P 38 über fä l l i g 
Das br i t i sche Unterseeboot P 38 ist, w i e d ie 

Br i t i sche A d m l r a i T K t " zügeben raTIBTÜberTalliB-

u n d w i r d als ve r l o ren angesehen. 

Traurige Verdienstliste von Niederlagen 
Ein Arbeiterparteiler nennt den Premier einen unseligen Strategen 

Drahtmelduna unseres Ma.-Berlchterstatters 

@ Stockho lm, 24. März 
Bei einer Ve rsammlung i n Lu ton h ie l t gei

stern der Labour -Abgeordnete Stokes eine 
Rede, die n ich t wen ig Au fsehen i n England her
vo rge ru fen hat. Fast zur g le ichen Zei t , In der 
e in anderer A rbe i te rpar te i l e r , näml i ch A t t l ee , 
g le ichfa l ls e ine Rede h ie l t , i n der er d ie Po l i t i k 
Church i l l s ve r te id ig te , nannte Stokes C h u r c h i l l 
e inen „unse l igen Strategen m i t e iner derar t 
t rau r igen Verd iens t l i s te v o n N ieder lagen , daß 
sein Aussche iden aus der Le i tung der K r i e g 
f üh rung eine unabweisbare Forderung gewor 
den is t . " Stokes fuhr for t , „es wäre eine Ä n 
derung i n der Perspekt ive und Po l i t i k unbed ing t 
no twend ig , doch ist das unter dem je tz igen 
Premiermin is ter unmög l i ch . Die mora l ische 
Führung des V o l k e s k a n n n iemals durch d ie 
na i ve Po l i t i k , zu deren Unters tü tzung b isher 
aufgeforder t wu rde , v e r w i r k l i c h t w e r d e n . " Das 
ist gewiß der schärfste po l i t i sche Angr i f f , der 
seit dem 10. M a i 1940 in England gegen Chur 
ch i l l ö f fent l i ch zu hören war . In i hm w i r d ohne 
we i te Umschwei fe und Rücks icht auf die Höf
l i chke i t al les das ausgesprochen, was zwar 
n ich t wen ige Engländer denken, was aber nur 
wen ige Ze i tungen zwischen den Ze i len gele
gen t l i ch anzudeuten wagten . Es ist dabei n i ch t 
so sehr von Bedeutung, daß Stokes n ich t zur 
ersten Garn i tu r der A rbe i t e rpa r te i gehör t . D ie 
symptomat ische Bedeutung l ieg t auch, w i e der 

Vernichtung sowjetischer Kräftegruppen 
54 Flugzeuge vernichtet I 23 Eisenbahnzüge und 300 Fahrzeuge zerstört 

A u s dem FUhrerhauptquar t le r , 23, M ä r z 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A u f der Ha lb inse l Ker tsch schei ter ten we i te re 

Ang r i f f e des Feindes. 
I m Donezgebiet schlugen deutsche und r u 

mänische T ruppen m i t s tärkeren Krä f ten und 
Panzern geführ te A n g r i f f e der Sowjets i n er
b i t t e r ten Kämpfen ab. 

I m m i t t l e ren Frontabschn i t t w u r d e n mehrere 
v o n i h ren Ve rb indungen abgeschni t tene Krä f te 
g ruppen des Feindes ve rn ich te t . Dabe i ve r l o r 
der Gegner I n z w e i Tagen außer zah l re ichen 
Gefangenen mehrere Tausend Tote sowie 
15 Panzer, 31 Geschütze und anderes Kr iegs
mate r ia l . 

A u c h an der üb r igen Os t f ron t w a r e n d ie 
deutschen T r u p p e n b e i der A b w e h r fe ind l i cher 
A n g r i f f e und be i e igenen Angr i f f sun te rnehmun
gen er fo lg re ich . 

Bei Lu f tangr i f fen w u r d e n über 300 f e ind 
l i che Fahrzeuge a l ler A r t und 23 E lsenbahn-
züge zerstör t . Die Sowjets ve r l o ren am gest r i 
gen Tage 54 F lugzeuge. 

If> der Ze l t v o m 18. b is 22. M ä r z w u r d e n an 
der Ost f ron t 137 fe ind l iche Panzer ve rn i ch te ! . 

I n N o r d a f r i k a zogen sich d ie am 21. M ä r z 
gewor fenen br i t i schen Krä f te i m Räume ost
wä r t s M a r t u b a we i t e r zurück. V o r der no rd 
a f r ikan ischen Küste versenkten deutsche 
Kampf f l i ege rk rä f te I n k ü h n e m A n g r i f f aus 
e inem v o n b r i t i schen Seestre i tkräf ten gesicher
ten Gele l tzug e in Handelsschi f f v o n 6000 BRT. 
Z w e i we i te re Handelsschi f fe b l ieben nach 
Bombent re f fe rn l i egen . 

A u f M a l t a erz ie l ten deutsche Jagd- u n d 
Sturzkampf f lugzeuge Bombenvo l l t re f fe r I n F lug 
p la tzan lagen. Sieben br lUsche Flugzeuge w u r 
den a m Boden zerstört , zwe i we i te re i n Luf t 
kämpfen abgeschossen. 

Londoner Kor respondent v o n „Soc ia l Demokra
t e n " m i t Recht hervorhebt , dar in , daß ein A n 
gr i f f dieser A r t heute e rmög l i ch t werde, was 
v o r n ich t a l lzu langer Ze i t noch v ö l l i g undenk
bar gewesen wäre . I n der Tat , so fähr t der 
Kor respondent for t , sei je tz t übera l l im Lande 
i n a l len Lagern eine „D iskuss ion v o n M a n n zu 
M a n n " über die Führung des Landes im Gange. 
Diese Diskuss ion sei keineswegs durch d ie 
Regierungsveränderungen besei t igt worden , 
m i t denen Chu rch i l l der po l i t i schen Kr ise aus
gew ichen sei. I n diesem Zusammenhang ist es 
interessant, daß der g le iche Kor respondent be
tont , daß sich die Zah l derer erhöhe, d ie g laub
ten, daß Church i l l s Stern im Sinken sei, w ä h 
rend man anderseits auf die M iss ion Gr ipps ' 
i n Ind ien h inweis t . Cr ipps lebte zwar m i t der 
Le i tung der A r b e i t e i p a r t e l te i lwe ise in Un f r i e 
den, doch habe er durchaus Ansch luß an d ie 
bre i te Masse gehabt. I m übr igen sei seine 
M iss ion je tz t zum Prüfste in der Regierung ge
worden . Leute, die Cr ipps gut kennen, g laub
ten n ich t , daß er sich fü r die Regierung op fe rn 
werde , w e n n er auf Schwier igke i ten stoße. 

Phil ippinen-Präsident ermordet? 
Tok io , 23. März 

I m Gegensatz zu einer M e l d u n g , daß der 
f rühere Präsident der Ph i l i pp inen , M a n u e l 
Quezon, am 17. März in Uo I l o auf der Insel 
Panay starb, besagen, w i e das japanische 
Nachr i ch tenbüro Domel meldet , gewisse Be
r ichte , daß Quezon auf Befehl des Generals 
M a c A r t h u r e r m o r d e t sein so l l , als er s ich 
we iger te , m i t I hm nach Aus t ra l i en zu f l iehen. 
• Der Chef der vo r l äu f i gen Phi l ipp inen-Re

g ie rung, Vargas, äußerte sich außerordent l i ch 
zuvers ich t l i ch über die Z u k u n f t der Ph i l i pp i 
nen im Rahmen der großostasiat lschen N e u 
ordnung. Schon v o r dem K r i e g seien v ie le 
F i l ipos für eine enge Zusammenarbei t m i t Ja
pan e ingetreten. Es sei eine v o l l k o m m e n na
tü r l i che En tw ick lung , wenn d ie Ph i l i pp inen s ich 
als Ergebnis dieses Kr ieges dem Osten zuwen
deten. 

Ostfront-Divisionen sammelten 
Ber l i n , 23. März 

Bei e inem deutschen A rmeeko rps , dessen 
E inhe i ten v o r w i e g e n d aus dem Donaugau stam
men, haben zwei In fan te r ied iv i s ionen , o b w o h l 
sie wäh rend der ganzen W o c h e i n schweren, 
aber s iegreichen A b w e h r k ä m p f e n standen, nach 
vo r läu f i ge r Festste l lung 323 500 R M . für das 
K r i egs -W in te rh i l f swe rk gesamme l t 

(Atlantic, Zandcr-Multiplex-K.) 

Ein schöner Bahnhof... 
V o n unserem WEB.-Mltarbeller 

A n k a r a , Ende März 
„ E i n s c h ö n e r B a h n h o f " — diesen 

Ausspruch tut w o h l jeder N e u a n k ö m m l i n g i n 
der tü rk ischen Haupts tadt , w e n n er den glas
gedeckten geräumigen und b l i t zb lanken Bahn
steig ent lang schrei tet und durch die marmor
ve rk le ide te Empfangshal le zum Säulenpor ta l 
gelangt , v o n w o aus er den ersten umfassen
den B l i ck auf die A l t s tad t und den ste i len 
Burgberg A n k a r a s genießt. Der aus Europa 
kommende Reisende empf indet es dabei als 
rech t angenehm, w i e ruh ig und so ganz un 
or ien ta l i sch sich der Betr ieb i n und v o r dem 
Bahnhof abw icke l t , ganz Im Gegensatz zu dem 
3evanttmseh-gt iäusi .hv«dlen-Treiben, das e r a m 
A b e n d vorher be im Ver lassen Istanbuls auf 
der kurzen Dampfer fahr t v o r der großen Brücke 
nach der Kop fs ta t ion Haydar-Pascha a m k l e i n -
asiat ischen Ufer hat über sich ergehen lassen 
müssen. Immer w ieder versuchen d ie Schof
fö re u n d d ie Gepäckt räger i n I s tanbu l u n d 
Haydar-Pascha, den Reisenden we i t übers Ohr 
zu hauen , was in A n k a r a nu r selten gewagt 
w i r d . M a n m e r k t den Untersch ied zwischen 
einer levant ln ischen Provinzstadt und der gu t 
o rgan is ie r ten Haupts tadt der modernen Tür 
k e i . 

Der schöne Bahnhof Ankaras , übr igens e in 
W e r k deutscher Baukunst u n d Techn ik , w i e 
fast a l le ö f fent l i chen Gebäude und E in r i ch tun 
gen der Haupts tad t der modernen T ü r k e i , hat 
i m m e r i m Leben Anka ras eine, große Rol le ge
spiel t . I m Jahre 1892 wu rde A n k a r a , damals 
e ine k le ine , unbedeutende Mark t s tad t m i t 
großer an t i ke r und h is tor ischer Vergangenhe i t , 
Endpunkt der am wei tes ten nach Osten vo r 
getr iebenen Strecke des spär l ichen tü rk i schen 
Bahnnetzes. Erst die kemal is t ische Repub l i k 
begann großzügige Eisenbahnplanungen auf
zuste l len u n d durchzu führen , i n deren Ver lau f 
A n k a r a , nunmehr Haupts tadt , zum Kno ten 
p u n k t e iner Reihe w i ch t i ge r Bahnst recken 
w u r d e . A l s K e m a l A t a t ü r k v o n A n k a r a 
aus' d ie Erhebung des tü rk ischen V o l k e s gegen 
d ie Entente le i te te, r ich te te er seine Befehls-

-zentrale i n dem k le inen damal igen Bahnhofs
gebäude e in . V o n hier aus gab er über den 
Morsete legrafen des Bahndienstes seine m i l i t ä r i 
schen Befehle und seine po l i t i schen W e i s u n 
gen aus. M a n hat , i n Er innerung an diese he
ro ische Zeit , be im Bau des neuen Bahnhofsge
bäudes das k le ine , al te Haus stehen lassen, ob
woh l es aus der F luch t l i n ie herausragt . 

A u c h fü r d ie heu t igen Bewohner Anka ras 
is t der Bahnhof e ine w ich t i ge Ange legenhe i t , 
d. h. auch außerhalb seiner re in technischen 
Best immung. Zunächst ve r f üg t der Bahnhof 
über zwe i «Gaststätten, e in Bahnste igrestaurant 
u n d e in Bahnhofskasino, was bei dem noch 
immer herrschenden M a n g e l an gu tge führ ten 
Gasthäusern i n A n k a r a besonders v e r m e r k t 
we rden muß. Daneben ha t die Bezeichnung 
„ e i n schöner Bahnhof " aber noch e inen über
t ragenden Sinn, der i n der Sprache der p o l i t i 
schen und d ip lomat ischen W e l t Anka ras h ä u 
f ig zur A n w e n d u n g kommt . Ein schöner Bahn
hof, — das heißt bei D ip lomaten , Po l i t i ke rn , 
Deput ie r ten , daß be i der A b f a h r t oder der A n 
k u n f t des Betref fenden v i e l Leute ve rsammel t 
s ind, u m sich zu verabschieden oder den W i l l 
kommensgruß zu entb ie ten. N i e m a n d we iß so 
recht , w i e diese Sit te des „ B a h n h o f m a 
c h e n s " ents tanden ist. Sie w i r d w o h l i n d ie 
Anfangsze l ten des neuen A n k a r a zu rück re i 
chen, a h , für die Aus länder zumal , noch e i n 
etwas ko lon ia le r Lebensst i l herrschte und m a n 
es als angenehme A b w e c h s l u n g empfand, das 
bescheidene Leben des A l l t a g s durch eine 
Fahr t zum Bahnhof zu unterbrechen. Sicher
l i c h mag das Gel tungsbedür fn is des e inen 
oder anderen auch zum Entstehen des „schö-



H ir bemerken am Rande 
N e u e deutsche Der von unserer Krlegs-

Seekrlegsgeschichte marine mit harten Schlä
gen erlolgrelch vom Mlt-

lelmeer bis zum Eismeer und hinüber zu den Kflsfen 
und Stützpunkten Nordamerikas gelührte Kampl hat 
das Interesse lür den Seekrieg ganz allgemein Im 
deutschen Volk noch vermehrt. Dem kommt nun 
ein» Neuerscheinung aut dem deutschen Bücher
markt von vorbildlichem Aulbau und übersichtlich 
gegliedertem Inhalt entgegen und verdient besondere 
Beckum;, (Deutsche Seekrlcgsgesclilchle, Fahrten 
und Talen In zwei Jahrtausenden. Von Korvetten
kapitän d. R. Fritz Otto Busch und Gerhard Ramtow. 
864 Selten, 250 Bilder, Zeittaleln und Tabellen der 
Schitlslypen aus allen Jahrhunderten-, Verlag C. Ber
telsmann, Güterslohi Leinen 12,50 RM.). — Zurück 
zu den Seegermanen lühren die ersten Zeichnungen 
und Texte, zu den Franken, die um 280 n. d. Zw. 
vom Schwarzen Meer zum Rhein heimkehrten, den 
Wikingern und Normannen. Die weitgespannte Hanse 
ist der nächste Glanzpunkt In de: Geschichte deut
scher Seegeltung. Wie heutige PK.-Berlchte muten 
uns die blutvollen Schilderungen Ihrer Kämple gegen 
englisches Prelbeutertum an. Die Vcrlasser haben es 
sich nicht leicht gemacht/ sie zeichnen zugleich ein 
treuliches politische» und wirtschallllches Bild der 
verschiedenen Zelten und lassen kein Wesensmerk
mal aus. Klaus Störtebecker, Klaus von der Lippe 
und das Heldenleben Paul Benekei von Danzlg, der 
vom Schlllslungcn zum Admlral aufstieg, ragen 
dann aut. Kurbrandenburg setzt dann seine Plaggen 
über die ersten kolonialen Erwerbungen, die später 
unter der Flagge des Zweiten Reiches erweitert und 
vermehrt weiden und so Englands Gegnerschalt aut-
rulen. Mutige Wallentaten aul dem weiteren Weg 
der deutschen Flotte werden dann mit begeisterndem 
Schwung aufgezeichnet: Taku, Skagerrak, an Schill» 
und Namen knüpll sich Ruhm und Ehra und bis 
letzt unbekannte Schilderungen machen das Ge
schehen lebendig und zeltnah. Das Buch schließt 
mit einer Obersicht über den Wlederaulbau unserer 
Kriegsmarine 1918—39 und reicht mit Berichten aus 
dem Beistand lür das vom Bolschewismus angegrll-
h-ne Spanien hinüber In unser» Zell, dl» unsere 
Kriegsmarine aul vielen Meeren erneuf als wert
vollen Teil unserer sieggewohnten Wehrmacht steht. 
— Bin Buch lür all» — vom Fachmann bis zur 
Jugend. Rudoll Rümer. 

Sieg in der „größten Winterschlacht der Geschichte" 
Erfolge an der ganzen Ostfront I Von der Abwel/r zum Gegenangriff/ D,M,M „ „ « „ , „„,,„„ s«.«,,.,«,«, 

nen Bahnhofs " be iget ragen haben. I n der 
Prax is ha t das „Bahnho fsmachen" a l le rd ings 
n i ch t nu r eine gesel lschaf t l iche Bedeutung, 
du rch die sich die Be l iebthe i t des Abre isenden 
oder A n k o m m e n d e n oder sein Rang und seine 
Ste l lung ausdrückt , sondern auch eine p o l i t i 
sche. Se lbstvers tändl ich erscheinen be i der 
Ab re i se des M in i s te rp räs iden ten sämt l iche 
Kab inet tsmin is ter , Abgeordne ten und hohen 
Beamten des M i l i t ä r s u n d des Z i v i l s a l ler M i n i 
s ter ien und Behörden am Bahnhof, u m s ich 
v o m Regierungschef zu verabschieden. T r i t t 
e i n M i n i s t e r e ine Reise an, so is t es für d ie 
höhere Beamtenschaft seines M in i s te r i ums 
Ehrenpf l i ch t , Bahnhofsdienst zu machen. Der 
M i n i s t e r i a l d i r e k t o r aber legt W e r t darauf, daß 
•wenigstens die i hm unters te l l ten Beamten i hm 
den Absch iedsgruß entb ie ten. D ie ganze Skala 
der Grußbezeigungen, die es i n der T ü r k e i 
g iht , k o m m t dann in Abs tu fungen zur Ge l t ung : 
der f reundschaf t l i ch-brüder l i che Kuß auf beide 
W a n g e n un te r Gle ichgeste l l ten , dor ko r rek te 
Händedruck , m i t gemessener V e r b e u g u n g nach 
wes t l i cher A r t , der Handkuß des Jüngeren 
oder im Range T ie fers tehenden, den dor Ä l t e re 
oder Höhers tehende heute m i t sanftem Druck 
abzulehnen versucht . Bei den D ip lomaten 
k o m m e n a l le rd ings noch andere Finessen dazu, 
w e n n e in „schöner Bahnhof " gemacht w e r d e n 
sol l oder — muß. Norma le rwe lse gehör t es 
zum guten T o n des d ip lomat ischen Korps i n 
A n k a r a , daß, w e n n dor Chef der M iss ion s ich 
aus A n k a r a ent fern t , sei es o f t auch nu r zu 
einer kurzen Abwesenhe i t , e twa zu einer Fahr t 
nach Is tanbu l , s ich die Angehör igen seiner 
M iss ion am Bahnhof e inzuf inden haben. A u c h 
d ie sogenannten „P rom inen ten " der e igenen 
K o l o n i e möch ten , da es n u n e inma l so Si t te ist , 
d ie Gelegenhei t n ich t ve rsäumen, — „gesehen" 
zu werden . Schon i n der Ze l t vo r Kr iegsbeg inn , 
als die d ip lomat isch-po l i t i schen Fronten Ge
stal t annahmen, w u r d e der „schöne Bahnhof " 
zum K e n n w o r t für s t i l le , d ip lomat ische De
monst ra t ion , indem sich bei der Abre ise 
eines hohen D ip loma ten d ie M i tg l i ede r der je
n igen Botschaften und Gesandtschaften, die zum 
g h r c h o n po l l t i schen Kre is gehör ten, ebenfal ls 
e in fanden. Für d ie Presse u n d fü r d ie p o l i t i 
schen Beobachter des neut ra len Gast landes 
w a r es dann immer besonders w i c h t i g festzu
stel len, we r v o n den damals noch als neu t ra l 
ge l tenden D ip lomaten dem einen oder anderen 

Ber l i n , 24. M ä r z 

Immer noch s ind d ie Kämpfe an der Ost
f ront hart und schwer. Schneidend Ist die Kä l te , 
t ie f der Schnee. Der N a c h w i n t e r ist ebenso un 
gewöhn l i ch har t und streng w ie der e igent l i che 
W i n t e r dieses Jahres 1942. Er dauer t unnatür 
l i ch lange. V i e l l e i c h t w i r d später, w e n n s ich 
e inma l die meteoro log ischen Einhei ten und 
Besonderhei ten dieses W i n t e r s 1941/42 m i t ' d e n 
här testen bekann ten f rüheren W i n t e r n ve r 
g le ichen lassen, festzustel len sein, daß er sie 
noch al le über t ra f u n d überhaupt der härteste 
und har tnäck igs te W i n t e r war , sei t man A u f 
ze ichnungen über derar t ige Vo rgänge kennt . 

A b e r a l len W i d e r l i c h k e i t e n zum Tro tz l ie 
fe rn d ie deutschen Soldaten m i t unve rg le i ch l i 
chem Einsatz er fo lgre iche A b w e h r k ä m p f e . W o 
die bo lschewis t ischen Bata i l lone ih ren A n s t u r m 
versuchen, schlägt Ihnen stets das rasende 

Feuer der deutschen Ve r te id ige r entgegen. Sehr 
häu f ig fo lg t dem vergeb l i chen A n g r i f f der er
fo lg re iche deutsche Gegenstoß auf dem Fuße. 

W a s der deutsche Soldat i n dieser Phase 
unseres Lebenskampfes leistet, steht ebenbür
t ig neben den gewa l t i gen Angr i f f se r fo lgen der 
deutschen Wehrmach t . D ie Größe seiner Ta ten 
leuchtet um so strahlender, als be i den uner
hö r ten Wet te rve rhä l t n i ssen das technische M a 
te r ia l se lbs tvers tänd l ich n i ch t annähernd so 
eingesetzt und ausgenützt w e r d e n k a n n w i e i n 
den Sommer- und Herbs tmonaten. Seit W i n 
te rse inbruch s ind W o c h e u m W o c h e N a c h 
schubschwier igke i ten bewä l t i g t worden , v o n 
denen man sich schwer l i ch eine V o r s t e l l u n g 
machen kann . N i c h t immer wa r d ie Nach füh 
rung der V e r p f l e g u n g in der gewohnten Weise 
mög l i ch . Es mußten dann d ie Rat ionen beson
ders sorg fä l t ig e ingete i l t oder du rch Einsatz 
der Lu f twa f fe als T ranspor tm i t te l A b h i l f e ge-

Australien fürchtet das Schicksal Javas 
Es fordert klare Zusicherungen I Die Japaner rückten weiter vor 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 24. M ä r z 
A u s t r a l i e n w i l l unbed ing t bestä t ig te und 

k la re Zus icherungen dafür haben, daß London 
u n d W a s h i n g t o n das D o m i n i o n In se inem be
vors tehenden schweren ' Kampf b is zum Äußer 
sten unters tü tzen werden u n d daß diese H i l f e 
auch rechtze i t ig e in t re f fe . Der neue aus t ra l i 
sche Sonderbeauf t ragte In W a s h i n g t o n , Eva t t , 
übermi t te l te zwe i amer ikan ischen Persön l ich
ke i t en neue Ber ich te des austra l ischen D o m i 
n ions über e ine ve rmehr te u n d sofor t ige H i l f e . 
A u s t r a l i e n w i l l , so e rk l ä ren amer ikan ische 
B lä t ter heute, un te r ke inen Umständen das 
Schicksal Javas er le iden, dem man auch H i l f e 
ve rsprach und das man doch schmäh l i ch i m 
St ich gelassen habe. „O f fenbar s teht A u s t r a 
l i en , t ro tzdem die Stunde seiner größten N o t 
geschlagen habe" , heißt es i n e i n e m L e i t a r t i k e l 
der „ W a s h i n g t o n Post" , „ n o c h heute ohne 
b indende und de ta i l i e r te Zus icherungen seitens 
Wash ing tons und Londons da. W e n n es diese 
n i ch t sofor t erhä l t , dann muß der U n w i l l e 
der Aus t ra l i e r Immer mehr anwachsen. M a n 
f indet i n Canberra , daß die strategischen Ent
scheidungen Wash ing tons und Londons d ie 
D r i n g l i c h k e i t der Lage Aus t ra l i ens n i ch t ge
nügend berücks ich t igen . " Dieser zwe i fe l los v o n 

aust ra l ischer Seite insp i r ie r te Le i t a r t i ke l des 
Was h i ng tone r Blattes wendet s ich gegen d ie 
v o n maßgebenden Kre isen des W e i ß e n Hauses 
immer w ieder herausges te l l te ' Auf fassung, 
A m e r i k a müsse zunächst e inmal seine H i l f e 
auf d ie Sow je tun ion u n d den norda f r i kan ischen 
Kr iegsschaupla tz konzent r ie ren . 

Uber a l l diese Dinge w u r d e In den letz ten 
Tagen sehr e ingehend m i t den M i t g l i e d e r n des 
aust ra l ischen Oberkommandos und m i t dem 
amer ikan ischen Oberbefeh lshaber M a c A r t h u r 
behandel t . Mehre re Reuter -Nachr ich ten e rk lä 
ren, diese Ve rhand lungen seien „äußerst w i c h 
t iger N a t u r " . A m Dienstag beg ib t s ich Gene
ra l M a c A r t h u r nach Canberra , u m mi t C u r t l n 
pe rsön l i ch zu sprechen, m i t dem e r bisher d ie 
Füh lung noch n ich t au fgenommen hat te . 

A m Sonntag w u r d e D a r w i n , der austral ische 
Ha fen an der Wes tküs te , zum sechsten M a l e 
seit K r iegsbeg inn v o n japan ischen Bombern an 
gegr i f fen . A u s Neugu inea l i egen heute ke ine 
we i t e ren M e l d u n g e n vor , doch geben d ie austra
l ischen Ber ichte zu, daß d ie Japaner i m M a r k -
hamta l we i te r I n R ich tung auf Port M o r e s b y 
v o r r ü c k e n , ohne daß sie b isher au fgcha l teu 
w e r d e n konn ten . 

„g roßen K o l l e g e n " das Gele i t am Bahnste ig 
gab. Daraus w u r d e n sogar hochpo l i t i sche 
Rückschlüsse auf d ie Innere E ins te l lung des 
Neu t ra l en gezogen, ob er nun mehr zur Achse 
ne ig t oder zur demokra t i schen Front . 

Der Kr iegsver lau f hat dem e in Ende bere i 
tet. Heu te s ind d ie Fron ten mehr oder w e n i 
ger re in l i ch geschieden, und die Zahl der 
N e u t r a l e n ist immer ger inger geworden . So 
k a n n man es also heute i n A n k a r a of t er leben, 
daß auf dem Bahnste ig v o r den b lauen Pu l l 
m a n n - W a g e n der In te rna t iona len Sch la fwagen-
Gesel lschaft , d ie gegenwär t i g I n der T ü r k e i 
i h r bestes Geschäft macht , sehr versch iedene 
Gruppen den „schönen Bahnhof " machen. Ja , 
es k a n n sogar v o r k o m m e n , daß vo r e in u n d 
demselben der d re i Schlafwagen, d ie täg l i ch 
in den beiden R ich tungen zwischen A n k a r a 
u n d Is tanbu l dem „ A n a d o I u - E k s p e s I " , 
(Anato l i schen Expreß) angehängt s ind , zwe i 
fe ind l i che Gruppen v o n D ip loma ten stehen, 
d ie w o m ö g l i c h noch A b t e i l an A b t e i l die N a c h t 
ve rb r i ngen . Das Ris iko, daß d ie Buchungsl is te 
des Schla fwagenbüros z .B . ins Unterbe t t e inen 
deutschen u n d ins Oberbe t t e inen bo lschew i 
st ischen D ip lomaten ver f rachte t , w i r d seit ge
raumer Ze i t g rundsätz l i ch dadurch ausge
schaltet , daß auf dieser neu t ra len , i n n e r t ü r k i 
schen Strecke d ie Zah l der Einzelabte l le 
I. Klasse übe rw ieg t ; jeder w i l l , und muß auch , 
H e r r i n seinem Schla fabte i l sein. 

M a n c h m a l k o m m t es vor , daß e in Botschaf
ter oder Gesandter W e r t darauf legt , ohne 
großes Aufsehen die Reise anzutreten. Dann 
w i r d der „schöne Bahnhof " abgeblasen, was 
i m a l lgemeinen ke ine Unzuf r iedenhe i t auslöst. 
A b e r auch das Gegente i l kann der Fal l se in : 

der Botschaf ter oder der Gesandte wünsch t , 
daß d ie Tatsache seiner Reise e inem großen 
K re i s bekann t w i r d . D a n n w i r d „ g a n z 
g r o ß e r B a h n h o f " befoh len, un ter He ran 
z iehung auch der bef reundeten u n d verbünde
ten D ip lomaten . Z u m G lück ha t d ie tü rk ische 
S taa tsverwa l tung d ie A n - und Abfahr tsze i ten 
des „ A n a d o l u Ekspres i " sehr ve rnün f t i g ge
legt . I n R ich tung nach Is tanbu l f indet d ie A b 
fah r t u m 18.10 Uhr stat t , also zu einer Ze i t , 
da d ie A l l t agsa rbe i t I n den s taat l ichen A m t e r n 
u n d den d ip lomat ischen Kanz le ien ohnedies 
i m a l lgemeinen beendet Ist und die Stunde der 
„ C o c k t a i l p a r t y " herannaht . Es mach t also 
gar n ichts aus, w e n n man eben schnel l aus 
dem A m t i n den W a g e n spr ingt , — an T a x i 
ist noch k e i n Mange l , u n d d ie Zumessung der 
Tagesrat ion v o n sechs L i te r Benzin für D i 
p lomatenwagen scheint auch auszureichen, — 
und an die Bahn saust, seinen Händedruck 
re i hum anbr ing t und dann sich w ieder i n d ie 
„ N e u s t a d t " zu rückver füg t , sei es, u m d ie 
unterbrochene A r b e i t for tzusetzen, oder In 
Gese l l igke i t zu machen, die eben ma l m i t dem 
d ip lomat isch-po l i t i schen Leben unt rennbar ver 
bunden Ist. A m M o r g e n , zur Ankun f t sze i t , is t 
das „Bahnho fsmachen" auch n i ch t sehr stö
rend. Der Expreß läuf t u m 9.25 Uhr e in , man 
brauch t also v o m Hause aus nu r e inen k l e i 
nen U m w e g zu machen, k o m m t rechtze i t ig 
zum Bahnhof und auch noch rechtze i t ig Ins 
A m t , und so is t a l les i n bester O r d n u n g . Das 
muß auch so sein, denn sonst wäre d ie E in 
r i ch tung des „schönen Bahnhofs" m i t dem Ge
wissen der A rbe l t s f r eud igke i t n i ch t recht zu 
vere inbaren und müßte, i m Ze ichen unserer 
Ze i t , schon längst abgeschafft sein . . . 

schaf fen we rden . Unve rme idba r w a r es ferner, 
daß d ie Nach füh rung der Feldpost un ter den 
a l lgemeinen Nachschubschwie r igke i ten gele
gen t l i ch emp f ind l i ch l i t t . 

Schl ießl ich gestat tete d ie Kampf- und Trans
por t l age auch ke ine Ur laubser te i lungs denn 
schon u m nur e inen k le inen Prozentsatz Sol
daten an e inem best immten Tag auf Ur laub zu 
schicken, s ind zah l re iche Ur lauberzüge über 
we i tes te Strecken e r fo rde r l i ch . D ie Transpor t 
m i t t e l der Eisenbahn w a r e n aber du rch den 
Nachschub v o l l beansprucht . 

R ich t ig gerecht betrachtet , s t rah len also d ie 
Le is tungen unserer Os t f ron t i n diesem W i n t e r 
eher noch e inen größeren Glanz aus als d ie 
größten Vern ich tungssch lach ten , durch d ie t m 
Sommer u n d Herbs t 1941 d ie bolschewist ische 
Gefahr i n d ie W e i t e n des russischen Raumes 
zurückge t r ieben wu rde . 

I n einer spanischen Ze l tung w u r d e das W i n 
te r r i ngen an der Os t f ron t dieser Tage als „ d i e 
größte W in te rsch lach t der Gesch ich te" be
zeichnet . A u s dieser „g röß ten W in te r sch lach t 
der Gesch ich te" , das s te l l t das B la t t fest, 
„gehen d ie deutschen Soldaten als Sieger her
vo r . Sie haben i m Osten d ie I n i t i a t i v e nach 
w i e vo r i n der H a n d . " A h n l i c h e Festste l lungen 
f i nden sich i n den letz ten W o c h e n auch i n 
zah l re ichen ausländischen Ze l tungen , u n d zwar 
durchaus n ich t nur i n deutschf reund l ichen. Ja, 
es scheint m i t t l e r w e i l e auch be i unseren Geg
n e r n zu dämmern . I n M o s k a u hebt m a n deut
sche Gegenangr i f fe he rvo r und Londoner Nach 
r ich tens te l len können n i ch t daran v o r b e i , eben
fa l l s he f t ige deutsche A n g r i f f e u n d wachsen
den deutschen Gegendruck festzuste l len. 

Gewiß, der Einsatz der Sowjets ist immer 
noch gewa l t i g . B innen nu r fün f Togen v o m 
18. b is 22. M ä r z w u r d e n noch dem OKW. -Be-
r l ch t v o m M o n t a g n i ch t wen iger als 13 7 
f e i n d l i c h e P a n z e r ve rn ich te t . Das läßt 
uns die Stärke der eingesetzten motor is ie r ten 
bo lschewis t ischen Krä f te ahnen, w i e d ie täg 
l i chen hohen Ve r l us te des Feindes en T o t e n 
uns e inen Maßstab für den ständigen Massen
einsatz der bo lschewis t ischen In fan te r ie l ie fe rn . 
A b e r d iesem ganzen Einsatz w i r d auch we i te r 
h i n der Er fo lg versagt b le iben, und es w i r d der 
Tag kommen , an dem d ie stählerne siegesge
wohn te deutsche Faust den Bolschewismus w i e 
der m i t der v o l l e n W u c h t ih rer har ten, v e r n i c h 
tenden Schläge t re f fen w i r d . 

Wer dar f noch reisen? 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 24. M ä r z 
D ie energische Au f f o rde rung zweier Reichs

min is ter , un ter a l l en Umständen jede n i ch t 
no twend ige Reise zu unter lassen, r i ch te t s ich 
gegen al le d ie jen igen, die es n ich t ve rmögen , 
v o n sich aus d ie se lbstvers tändl iche D isz ip l i n 
aufzubr ingen, d ie in diesem Kr iege v o n Jedem 
Deutschen e rwar te t werden muß. P ie Züge, d ie 
die Reichsbahn neben ih ren gewa l t i gen Trans
por tau fgaben noch für den z i v i l en Bedarf zur 
V e r f ü g u n g s te l len darf, müssen für d r ing l i che 
Dienstre isen und den Kre is der Volksgenossen, 
reserv ie r t b le iben, die berecht ig t s i nd , u e in 
He l l bad oder e inen anerkann ten Erho lungsor t 
aufzusuchen.. Es dür fen also ver re isen in erster 
L in ie die beur laubten Angehör igen der deut
schen W e h r m a c h t u n d d ie i n k r i egsw ich t i gen 
Betr ieben und Dienstste l len Beschäft igten. Fer
ner deren Ehegatten u n d zum Hausha l t gehö
rende K inder . Der Nachwels , daß e in Reisen
der zu diesen Berecht ig ten gehört , w i r d er
brach t durch e inen Ur laubsschein der W e h r 
macht , des RAD. oder durch eine Beschein i 
gung des 1 Betr iebsführers über er te i l ten U r laub . 
W i r t s c h a f t l i c h Selbständige u n d Angehörig3 
der f re ien Berufe e rbr ingen den Nachwe is 
durch eine Beschein igung der zuständigen Be
rufsorganisat ion. Ferner k a n n reisen, w e r e i n 
ärzt l iches Zeugnis über die N o t w e n d i g k e i t 
e iner K u r oder He i l ung nach schwerer K rank 
he i t besitzt. D ie angeführ ten Beschein lgunoen 
ge l ten als Ausweispap iere , die man auf der 
Eisenbahnfahr t neben einem persönl ichen Aus
we ls mi t sich führen muß und auch dem H o t e l 
oder dem Fremdenhe im vorzu legen hat. 
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Die Tä änzerin und der Dichter / von K a r i ß u r k e r t 
Fanny Elß ler w a r schon längst k e i n e 

Schönhei t mehr, E in ganz altes Menschenk ind 
w a r sin m i t v ie len Runzeln i m Gesicht , u n d 
i h r Schei te l sch immer te sch lohweiß. Es w a r 
Herbs t i n i h rem Leben geworden . Daß sie 
v o r d e m eine gefe ier te Tänzer in gewesen war , 
daß sie die Bewunderung der W e l t er regte , 
daß Beifallsstürme) sie umtosten, daß sie m i t 
B lumen üb- i rschüttet w u r d e , daß hohe und 
höchste Personen Ih r hu ld ig ten , u n d Studen
ten ih r herzheiße, närr ische Br iefe schr ieben, 
das kam Ihr nur noch w i e e in T r l u m vor . 

Es w a r das eben schon z iem l i ch lange her. 
Schon mehr als dre iß ig Jahre hatte sie der 
Bühne entsagt, und die Ze i t w a r inzwischen 
über manches h inweggeschr i t t en . Menschen 
w a r e n ve rweh t . Neue Gedanken und Kunst 
r i ch tungen w a r e n au fgekommen. Und W i e n 
w a r auch äußor l lch n i ch t dos ol te W i e n mehr. 
D ie Basteien wa ren gefa l len , das Paradels-
par te l wa r ve rschwunden , lauter D inge, d ie 
e inem l ieb w a r e n und e inen w e h m ü t i g s t imm
ten, wenn man daran zurückdachte . 

Das e l tmodische Haus auf der Sei lerstat te, 
das Fonny Elßler seit nun ba ld dre i Jahrzehn
ten bewohn te , w a r ja n ie In Vergessenhei t ge
raten, wa r Im Gegente i l Immer e in Anz iehungs
p u n k t fü r d ie W i e n e r Gesel lschaft geb l ieben. 
H i e r hat te die a l ternde Küns t l e r i n , w a r sie ge-
Tado gu ter Laune, noch manchmal Im engen 
Kneise ih re be rühmten P i rouet ten und re izen
den Pas, 1« selbst d ie Cachucha vorgetanzt , 
zum Entzücken Ihrer i l l us t ren Gäste. A b e r 
auch dami t wa r es n u n vo rbe i . N i e m a n d l ieß 

es sich noch e in fa l len , sie u m solche Gewagt 
he i ten zu b i t t en . 

N u n gab es nu r noch Gespräche, a l len fa l ls 
e in b ißchen M u s i k . So zum Plauschen aber 
w a r i h r der Gr i l l pa rze r stets am w i l l k o m m e n 
sten. Der w a r so e in fach in seiner Rede. Der 
me in te al les so ehr l i ch . Der konn te e inen an
schauen w i e e in K i n d . U n d der w a r so dank
bar, w e n n man e in w e n i g auf seine Ideen 
e ing ing . Denn d ie gu ten W i e n e r , denen der 
Sinn fü r das Klassische un te rwe i l en abhanden 
gekommen war , k o n n t e n seine „ M e d e a " u n d 
seine „Sappho" und auch seine anderen hohen 
Versd i ch tungen eben le ider n ich t mehr ver 
stehen. Ds gab es dann immer etwas zu t rö 
sten. U n d d ie Elßler ve rs tand das aus dem 
Grund . „ N u r Gedu ld , F ranz i " , sagte sie i m 
mer w ieder . „De ine Zei t k o m m t schon noch. 
D ie W e l t ist eben e inma l e ine g r i l l i ge Person 
und die he l len ischen Nasen gefa l len Ihr Jetzt 
n ich t . Abe r auf die Dauer kann sie an d i r 
n ich t w o h l vo rbe isohen . " U n d so was hör te 
der Gr i l l parzer schon gern . W e n n d ie Elßler 
so redete, begannen seine a l ten A u g e n zu 
leuchten, u n d ganz g l ück l i ch d rück te er i h r 
dann b e i m W e g g e h e n d ie H a n d . 

Und so saßen denn die zwe i w ieder e inmal 
be ie inander . A n e inem Nachmi t t ag i m Spät
herbst war 's . Das L inden laub h i n g hochge lb 
v o r den Fenstern. U n d der Dichter wa r h e u l 
arg gekn ick t . Ke in T r o s t w o r t w o l l t ' be i i h m 
ver fangen . „ I c h geb's auf" , sagte er jezt u n d 
w a r s terbenst raur ig . „ I c h mach ' m i r ke ine 
Ho f fnungen mehr. — Eines möcht ' i c h bloß 

w issen : w a s Ich überhaupt auf der W e l t da 
noch ve r l o ren hab ' . " 

So über und über verzagt ha t te d ie Elßler 
den D ich te r noch n i ch t gesehen. Sie w o l l t e Ihn 
e in w e n i g au f r i ch ten , u n d sie versuch te es 
auf ih re herzhaf te W e l s e : „ U n d so was 
schwätzt der Franz G r i l l p a r z e r l " lachte sie 
u n d schlug in d ie Hände dabei w i e e i n Schul 
mäde l ; „De r Franz Gr i l l parzer , w o so groß
ar t ige Sachen geschr ieben ha t ! — Ja, was 
w i l l denn hernach erst unsereins sagen? W i e 
so l l denn i c h armsel iges K r o t m i r da v o r 
kommen?" 

„ D u ? " f ragte der D ich te r v e r w u n d e r t da
gegen. „ Ja , laß m i r nu r d ie Tü r ' hübsch b e i m 
Haus, Fanny l Has t denn n i ch t —? Hast denn" 
n i ch t al les und al les auf der Erden gehabt, 
was e in Mensch w i e du s ich wünschen k a n n ? " 

D ie Elßler lehnte s ich sachte In Ih ren ge
b lümten Sessel zurück. Schwelgend, m i t 
läche lnden A u g e n , sah sie e ine k l e i n e Ze l t auf 
den Dichter . U n d jetz t sagte sie m i t großer 
Gü te : „ J a gel t , das kap ie rs t ha l t n ich t , F ranz i . 
Siehst eben auch nur , was die andern seihen. 
Me ins t , w e l l I ch m i t me inem Tanzen selblge-
mo l den Leuten gefa l len hab". U n d da b i ldes t 
d i r nun e in , das b ißchen Geschrei und Ge
schreibsel u m m i c h herum, dos wa r ' fü r m i c h 
das A l le rhöchs te u n d A l l e r l e t z te gewesen. " 

Der Gr i l l pa rze r schüt te l te ung läub ig den 
Kopf . „ W ü ß t ' wah rha f t i g n icht , Fanny, was 
d u d i r noch we l t e r hät test wünschen k ö n n e n . " 

„So muß Ich d i r w o h l e in w e n i g drouf-
he l f en " , me in te m i t ganz s t i l le r St imme d ie 
Elßler. „Dos heißt, e igen t l i ch sol l test schon v o n 
selber — brauchst j a nur einen A u g e n b l i c k 
aufzuhorchen, Da d run ten auf der Gassen, 
me in ' i c h l " . 

V o n der Gasse drang f röh l i che r K l e i n - , 

. . . . . . . . - I - " " ' . i 

k lndersang herauf. Da d run ten bewegten s ich 
K inder i m Reigen. 

Dem Dich ter dämmerte langsam eine Er
kenn tn i s . ' Er hat te i n der Fanny Elßler b is 
da n u r Immer d ie K ü n s t l e r i n gesehen, aber 
n u n in dieser Stunde sah er sie z u m ers ten
ma l anders. „So, so" , sagte er m i t le i ch tem 
Kop fn i cken . „ A l s o so w a r das m i t d i r . Ve r 
s teh ' schon. Ein K i n d hät test haben w o l l e n . 
E ine M u t t e r hät test se in mögen. — I c h sag's 
Ja: m i t den Frauenz immern b le i b t es doch 
a l l ewe l l d ie g le iche Geschichte." 

„Es w i r d so se in " , sagte i n w e h m ü t i g e m 
Zurücks innen die Elßler. „ W e i ß t , Ich hab ' eben 
auch n i ch t aus meiner H a u t können . I c h b i n 
durchaus n i ch t so g l ü c k l i c h gewesen, w ie ' s d ie 
W e l t v o n m i r geglaubt haben mag. Das 
Schönste, was e in W e i b sich wünschen k a n n , 
es hat m i r ha l t le ider gefehl t . — Abe r lassen 
w l r ' s gu t sein. Schweigen w i r Jetzt v o n so l 
chen vergangenen Sachen!" 

Wilhelm Leibi, der berühmte Msler, betonte mit 
Stolz seine bäuerliche Herkunft, wo sich Ihm Gele
genheit dazu bot. 

Einmal war er zur königlichen Tafel geladen 
und saß neben einem Kammerherrn, der alch viel 
auf seinen uralten Ariel zugute tat und das auch 
im Lauf des Gesprächs wiederholt zu erkennen gab. 
In der Absicht, Leibi, den er anscheinend wegen 
seiner Herkunft nicht für vol l nahm, zu ärgern, 
fragte en 

„Ist es tatsächlich wahr, was man mir erzählte, 
Herr Leibi, daB Sie in Ihrer Jugend auf dor Weide 
die Schafe gehütet haben!" 

„Al lerdings, Herr Graft Aber das hat einen gro
ßen Vorzug für mich gehabt!" antwortete Leibi. 

„Da bin ich aber neugierig!" 
„ Ich kann seitdem |;den Schafskopf schon von 

weitem auf den erston Blick erkeunenl" fertigte 
Leibi ihn ab. 

rf. 
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Die Wel lenl in ien in der Schicksalskurve des westlichen Eingangs zum Mit telmeer / Sorgen und Befürchtungen 
@ Tanger, im März 

Be im F lug über die Meerenge, das Wasser 
wa r ruh ig und die Sicht re ichte we i t , k r e u z t e 
die Verkehrsmasch ihe unwe i t der ma rokkan i 
schen Küste engl ische Kr iegsschi f fe, d ie i n 
d ich t aufgeschlossener Format ion Gibra l ta r z u 
f uh ren : eine KorveUe voraus, h in ter ih r e in 
schwerer Kreuzer, dem e in Flugzeugträger — 
nach der Si lhouet te die „Eag le " — fo lgte, zum 
Schutz der l i n ken Flanke zwe i we i te re Kor 
ve t ten und rechts der zwei schweren Einhei 
ten zwe i Ko rve t ten und ein Zerstörer. Das war 
die einzige engl ische. Schi f fsbewegung, die in 
zwe i Wochen Tanger -Aufen tha l t zu beobach-

„Schat tcn Backbord q u e r a b l " 
Die Freiwache ist durch nichts aus der Ruhe zu brin
gen. Kaum ist der Alarm und das Tauchen beendet, 

setzt die Freiwache ihr begonnenes Spiel fort. 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Dr. Tlglhuber, HH.) 

ten war . Die ganze Zei t über lag der Estrecho 
wüs t und leer w i e zu Urze i ten. 

I n Fr iedenszei ten war die Meerenge m i t 
e inem r ies igen Schleusentor zu verg le ichen , 
durch das unau fhö r l i ch Passagier-Dampfer und 
Frachter a l ler Na t iona l i t ä ten sich drängten. Ja, 
b is ku rz vo r dem Kr iegse in t r i t t I ta l iens hat te 
dieses B i ld sich w e n i g geändert, nur daß d ie 
Straße zwischen M i t te lmeer und A t l a n t i k durch 
d ie Anwesenhe i t des engl ischen W e s t - M i t t e l 
meer-Geschwaders i n seiner vo l l en Stärke: m i t 
den dre i Panzerkreuzern „ H o o d " , „Reso lu t i on " , 
„ V a l i a n t " , m i t den F lugzeugträgern „ A r k 
R o y a l " und „ A r g u s " , m i t den Kreuzern „ A u 
r o r a " und „Ent repr ise" , ferner m i t zwö l f Zer
s törern, sechs Unterseebooten und v ie r H i l f s 
k reuzern einen mar t ia l i schen A n s t r i c h bekom
men hatte. Es b l ieben dann erst d ie i t a l i en i 
schen Schiffe weg , Mona te später auch d ie 
französischen, und die meisten „ n e u t r a l e n " . 
Z u v o r hat ten d ie Engländer selbst e inen T e i l 
ih rer Transpor te am Mi t te lmeer -E ingang vo r 
bei über das Kap der Guten Hof fnung umge
lei tet . I m Sommer 1940 tauchten d ie ersten 
deutschen und i ta l ien ischen U-Boote auf. I t a 
l ienische Flugzeuge erschienen über dem Pe-
non . U n d d ie E inwohner der v ö l l i g m i l i t a r i 
s ier ten Stadt G ib ra l ta r mußten evaku ie r t 
werden. 

Zu Beginn des Jahres 1941 lebte G ibra l ta r 
Mona te h indurch in äußerster Nervenanspan
nung : England befürchtete e inen Handst re ich 
auf seine Schlüsselste l lung am M i t t e lmeer -
Eingang, Die erste Rommel-Of fens ive und die 
Eroberung Kretas, die auf die Platzherrn an 
der Punta de Europa we i t mehr E indruck als 

der Zusammenbruch Frankre ichs gemacht hat
ten, w i r k t e n i n hohem Maße a larmierend, zu 
ma l der französische Repressal ien-Luftangri f f 
auf G ib ra l ta r nach dem Uber fa l l v o n Mers-e l -
Keb i r die Ve rwundba rke i t der Felsenfestung 
erwiesen hat te. Tag und Nach t wurde f ieber
haf t an der E in r i ch tung neuer Schutzkel ler und 
unter i rd ischer Lager und an der Ve rd i ch tung 
der F lakbat ter ien gearbeitet , während zu g le i 
cher Ze i t d ie Docks mi t der Wiederhe rs te l l ung 
lahmgeschossener Kr iegse inhe i ten über lastet 
wa ren und wen iger Gelei tzüge — und diese 
anter ve rs tä rk tem Schutz —, als i n den ersten 
e ine inha lb Kr iegs jahren ankamen. 

Abe r zwe i Umstände kamen der engl ischen 
Besorgnis zu H i l f e . Deutsch land konzent r ie r te 
al le seine Ans t rengungen gegen den Feind im 
Osten. G ibra l ta r rutschte an die Per ipher ie des 
Kr iegsinteresses und wurde Nebenkr iegsschau-
platz. Und die Ve re in ig ten Staaten gaben mehr 
u n d mehr ih re Neu t ra l i t ä t auf und nahmen Eng
land e inen Großte i l der Aufgabe, den A t l a n t i k 
zu ver te id igen , ab. Der Penon k a m wieder zur 
Ruhe, erh ie l t mehr Konvo is , vermochte sein 
Gewich t im M i t t e lmeer erneut ge l tend zu ma
chen und konn te sogar v o n Fal l zu Fal l seine 
Panzerkreuzer und Flugzeugträger für beson
dere A k t i o n e n im A t l a n t i k f re is te l len. D ie M a 
r ineof f iz iere v o n Gibra l ta r t rugen m i t ' e i n e r ge
wissen Berecht igung Zuvers ich t zur Schau, und 
d ie Ausf lüg le r , die über Wochenende nach T a n 
ger kamen, benahmen sich w i e siegesgewisse 
Etappe-Ver t re ter . W a r e n n icht unter anderem 
die A n g r i f l e der i ta l ien ischen Luf twaf fe einge
ste l l t worden? W a r n icht e in Te i l des i ta l ien i 
schen Geschwaders durch den Überraschungs
angr i f f auf Tarent vo r l äu f i g außer Gefecht ge
setzt? U n d wurden n ich t gerade die schwer
sten Reparaturarbei ten a n . d e n eigenen lädier
ten Schif fen in nordamer ikan ischen Docks v o n 
den „ n e u t r a l e n " A m e r i k a n e r n ausgeführt? G i 
bra l ta r buchte sich eine gewonnene Runde. 

Doch seit e in igen Mona ten hat sich das 
B la t t gewendet. Der „ H o o d " fo lgte der F lug
zeugträger „ A r k R o y a l " auf den Meeresgrund) 
der Schlachtkreuzer „ M a l a y a " wu rde am sel
ben Tag beschädigt. Deutsche U-Boote und 
Luf ts t re i tk rä f te setzen seit W o c h e n dem M i t t e l 
s tück der engl ischen M i t te lmeer f ron t , Ma l t a , 
ha r t zu und ha l ten das O s t - M i t t e l m e e r - G e 
schwader in Schach. Die Japaner haben d ie 
„Repu lse" und die „P i i nce of Wa les " , m i t de
nen einstmals das Westmi t te lmeer-Geschwader 
ve rs tä rk t wo rden war , versenkt , Das A m e r i k a 
Roosevelts kann n ich t mehr im Schutz seiner ge
heuchel ten Neu t ra l i t ä t den Schutz der A t l a n t i k 
f ron t übernehmen und überdies Kr iegsschi f fe, 
Tanker und Fracht raum zur Ve r f ügung stel len. 

Der Penon selbst ist in den letzten zwe i Jah

ren auf e in Höchstmaß v o n Ver te id igungsk ra l t 
gebracht worden . Die Engländer haben Im W i s 
sen um die Bedeutung dieses „Maschenknopfe3 
i m Netze des Empi res" auch je tz t noch — genau 
wieder , näml i ch erst seit wen igen Tagen — 
zwe i Flugzeugträger, zwei Schlachtkreuzer und 
gegen zehn Zerstörer l iegen. Abe r der Fa l l v o n 
H o n g k o n g und Singapur hat den e i f r ig i n der 
W e l t ve rb re i te ten und von den Engländern 
g läub ig aufgenommenen M y t h u s v o n der Un 
e innehmbarke i t des „Rock of G ib ra l ta r " er
schüt ter t und d rück t auf die Gemüter, w i e die 
Ver lus te an schweren Kr iegse inhe i ten und an 
Frach t raum während des letzten V ie r te l jahres 
auch be im Phlegma n icht ohne W i r k u n g ge
b l i eben sind. D ie Zei tungsnot iz , daß nach e iner 
Pause von mehr als e inem Jahr w ieder Eva
ku ie rungen v o n Z iv i lpe rsonen durchgeführ t 
werden , ist nur e in Symptom für die unruh ige 
Besorgnis, d ie G ibra l ta r e r fü l l t . Es ist die 
g le iche Besorgnis, d ie v o n Engländern in Tan
ger und M a d r i d geäußert w i r d und sich b i swe i 
len i n scharfer K r i t i k an der Londoner Regie
rung Lu f t macht w ie n ie zuvor im Laufe dieses 
Kr ieges. 

(Karikatur: Buhr/Dehnen-Dlenst) 

„ W i r können e l fma l sov ie l Schiffe produz ie
ren als d ie Japaner ! " 

tu Kmike*, bt* 06uz eä\te f}otke (d\iefit 
„ H e r r Schnick" vor dem Mik rophon / E in Besuch bei Manfred Lommel 

Millionen Rundfunkhörer haben eich schon 
an den originellen Zwiegesprächen zwischen 
Manlred Lommel und Gisela Schlüter als 
„Herr Schnick" und „Frau Schnack" ergötzt. 

I n e inem fre istehenden großen Eckhaus an 
der Kaisera l lee i n Ber l in hat der bekannte H u 
mor is t und Vor t ragsküns t le r L u d w i g Man f red 
Lommel sein He im. Kostbare chinesische Go
bel ins u n d Wand te l l e r sowie e in großer ve r 
goldeter Lorbeerkranz m i t ro ten Schlei fen 
fesseln i m Empfangszimmer die Au fmerksam
ke i t des Besuchers. I m Nebenraum aber ent
deck t man eine Sammlung p rach tvo l le r Reh
gehörne, deren ursprüng l iche Träger der Haus
her r al le selbst geschossen hat. Lommel be
sitzt näml ich in der Neumark eine eigene 
große Jagd v o n 5000 Mo rgen , i n der e in aus-
wah l re i cher Bestand v o n Reh-, Rot- und 
Schwarzw i ld vorhanden ist. A lso e in Komike r , 
der echte Böcke schießt l 

„ M e i n e He ima t " , p lauder t Lommel dann 
über seinen Werdegang , „ i s t . lauer in Schle
sien, w o ich im Hause meiner Eltern an der 
Gartenstraße geboren wurde . M e i n Va te r be
saß dor t , sowie i n N e u k i r c h an der Katzbach 

E in Lautsprecherwagen der PK. ve rkünde t d ie Abschaf fung der Ko lchosenwl r tschaf t 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Plncornelly, PBZ., Z.) 

und in London gutgehende Tuch fabr i ken . Sein 
W u n s c h war na tü r l i ch , daß Ich diese Betr iebe 
später e inmal übernehmen sol l te. I c h aber 
hegte schon f rühze i t ig künst ler ische N e i g u n 
gen und wu rde , als i ch diesen n icht nachge
hen dur f te , zunächst Off iz ier . Nach dem ersten 
W e l t k r i e g — die Tuch fab r i ken g ingen an der 
In f l a t i on zugrunde — mußte i ch m ich nach 
e inem anderen Beruf umsehen und w ä h l t e n u n 
den, zu dem ich von Na t u r aus best immt 
schien, Zunächst zog i ch als Humor i s t i m 
Sti le O t t o Reuters durch k le ine schlesische 
Dörfer . Später gelang m i r dann auch der 
Sprung auf größere Bühnen. I n e inem 
Breslauer Konzertsaal erregte i ch eines Tages 
d ie Au fmerksamke i t des ö r t l i chen Rundfunks , 
der m i c h dami t beauf t ragte, e in Hörsp ie l zu 
schreiben, i n dem i ch selbst d ie Haup t ro l l e 
übernehmen sol l te. I n der darauf fo lgenden 
N a c h t — es war im Jahre 1925 — arbei te te 
i c h schon I m Geiste das M a n u s k r i p t aus u n d 
er fand dabei den Namen „Runxendor f " , der 
heute m i t den dazugehör igen F iguren Paul und 
Paul ine Neugebauer , Baron K n u l l r i c h und 
Kan to r Stockschnupfen für M i l l i o n e n Runk-
funkhöre r e in Begri f f i s t " . 

M a n f r e d Lommel hat sei tdem, abgesehen 
v o n seinen zahl losen ö f fent l i chen Vor t rags
abenden — e twa hunder t Schal lp la t ten be
sprochen, außerdem v ie r Rundorf -Romane 
sowie v ie le Kurz - und Großf i lme geschrieben. 
Ferner pf legt er a l l j äh r l i ch als A t t r a k t i o n v o n 
besonderer Zugk ra f t zwei Mona te in dem Ber
l i ne r Großvar ie te „Sca la " zu gast ieren. E in 
entzückendes persönl iches Er lebnis weiß er 
v o n seinen Gastspie l re isen her aus Bad A l t 
he ide zu ber ich ten. Der berühmte Humor i s t 
l ieß sich dor t eines Tages rasieren, doch 
konn te ihn der Fr iseur vo r L a c h e n , k a u m e in 
seifen. „ W o l l e n Sie m i r n ich t sagen" , f ragte 
daraufh in der h ie rvon etwas betretene Kunde, 
„ w a s Sie an m i r so sehr be lus t ig t?" — „ A c h 
entschuld igen Sie" , meinte daraufh in der Haar
künst le r , „Sie s ind doch der Her r Neuge
bauer?" — „A l l e rd i ngs , aber das ist doch k e i n 
G r u n d zum Lachen ! " — „Das f inde i ch selbst 
auch" , wa r nun die A n t w o r t des wackeren 
Figaros, „aber sagen Sie m i r nur, He r r N e u 
gebauer, w i e s ind Sie bloß auf den däml ichen 
N a m e n Lommel gekommen?" Der Fr iseur 
hat te den Namen seines Kunden m i t dem 
e iner seiner Phantasiegestal ten verwechse l t , 
ohne zu ahnen, daß dieser tatsächl ich L u d w i g 
Man f red Lommel he f ßt . 

Mädchen in der Wolke 
49} Roman von Erika Lellltr 

„ N e i n " , sagt der Baron entschieden. „ K e i 
nesfal ls! I ch b in immer e in ganz passabler 
Landw i r t gewesen — v ie l l e i ch t bekomme Ich 
e inen Posten als Admin i s t ra to r . A m l iebsten 
ginge ich näml ich w ieder aufs Land. M a n w i r d 
al t , hat s ich die Hörner je tz t a l lmäh l i ch abge
laufen und da braucht man Ruhe." 

Sie atmet f re ier . Es w i r d besser gehen, als 
sie zu Beginn der Un te r redung gehofft hat. Daß 
er sich selbst als al t bezeichnet, daß er Ruhe 
zu b rauchen angibt , da r i n o f fenbar t s ich Ihr e in 
neues Gesicht seines Besonderhei ten l o rde rn -
den Lebenswi l les, A l t sein, e in st i l les Dasein 
auf dem Lande füh ren , das is t also seine zu 
kün f t i ge Leidenschaft . — 

Ih r Herz schlägt s tark , denn sie fü rchte t 
s ich doch e in wen ig , aber e inmal muß es j a 
sein i deshalb b le ib t sie stehen u n d sieht i hm 
gerade i n d ie A u g e n , deren müde gewordener 
B l i ck s ich Ihr le icht erstaunt zuwendet . 

„ M u ß es durchaus e in fremdes Gut sein?" 
f ragt sie unsicher. „ W i l l s t du n i ch t zurück
kommen nach Hohenbüh l? " 

Er faßt ih re A r m e und schüt te l t sie e in we
nig , dann lächel t er, w i e w e n n sie e in K i n d sei 
u n d Unmögl iches ver lange. „ A b e r l iebe 
H a n n i — w i e kommst du nu r darauf? — Bs is t 
doch alles weg l A l l e s ! " 

„ N e i n " , w ide rsp r i ch t sie sehr sanft. „ H o h e n 
b ü h l is t da — u n d Groß-Fr ledeberg. Bis je tz t 
habe i ch beide Güter geführt . Abe r es w i r d 
m i r fast zuv ie l . — Ich b in j a auch schon sie
benundv ie rz ig . " 

„ W i e ? " f ragt er, atemlos nach ihrer Schul-
t * r g re i fend. „ W i e ? — Hohenbüh l — du hast 
es gekauf t?" 

Sie n ick t . 
„ M e i n Got t " , seufzt er. „ I c h dachte, d ie 

Bank hat es aufgete i l t . " 
„Das w o l l t e sie auch. Abe r i ch b i n gerade 

noch zur rechten Ze i t gekommen. Es ist al les 
genau w ie f rüher , H a r r y . Ihr braucht nur e in
zuziehen — Sabine und d u . " 

Seine H a n d g le i te t mat t v o n ihrer Schulter. 
Er wendet das Gesicht zur Seite und bet rachtet 
angelegent l ich d ie auf der Terrasse des Caf6 
W i n t e r s i tzenden Gäste, an denen sie langsam 
vorübergehen. 

„ I c h lasse m i r n ichts schenken" , sagt er 
har t . „ D u glaubst w o h l , i ch habe überhaupt 
ke in Schamgefühl mehr? — W e n n ich n i ch t i n 
zwischen grau und a l t geworden wäre , hät te 
i ch be i de inem. A n b l i c k i n den Erdboden ve r 
s inken müssen, so sehr habe i ch m ich gerade 
vor d ich geschämt! — Dami t du es we iß t . " 

Sein Bl ick, b l i t za r t ig zu ih r h inübere i lend, 
w i r d groß und rat los. „He r rgo t t , w a r u m weinst 
d u denn? T u m i r doch den einzigen Gefa l 
len i ch — ich — was sol l Ich denn tun?" 

I h re A u g e n , aus denen nur zwe i b l i tzende 
Trop fen gesprungen sind, we rden j äh w ieder 
k lar . „ N a c h Hause kommen sol lst d u " , läche l t 
sie mühsam. 

Der h i l f l ose Ausd ruck Ihrer Züge ent
waf fnet Ihn. Er n immt ih re Hand i n seine, 
und so gehen sie s tumm die ganze A l l e e ent
lang. 

„ N e i n , H a n n i — das kann i ch n i c h t " , be
g innt er end l ich . „Das mußt du einsehenl — 
W e n n ich bedenke, w i e es damals zwischen 
uns w a r — und am schl immsten hat 's m ich 
getrof fen, daß d u so auf Güter t rennung ge
drungen hast, obg le ich — zehn Jahre später 
w a r i ch au f r ich t ig f roh darüber, denn i ch ' 
hät te d i r we iß Got t auch de in Vermögen noch 
durchgebracht — j a , u n d daß du dann w i r k l i c h 

gegangen b ls t l — Sieh ma l , da kann Ich n i ch t 
e infach nach Hause kommen , w ie du sagst. — 
Ist es denn noch me in Zuhause? Ich b in und 
hab' doch n ichts mehr ! " 

Immer n o c h ' ' h ä l t er Ihre Hand , und das 
g ibt ih r M u t . 

„ H ö r ' z u " , sagt sie sanft. „Laß m ich nu r 
noch etwas sagen. — Ich hät te an die a l ten 
Geschichten n ich t mehr gerühr t , aber da du's 
getan hast, möchte i ch das Fehlende dazu-
fügen. — A l s Ich damals davong ing , habe i ch 
gehofft , du würdes t zur Besinnung kommen. — 
Jahre lang hab' i ch auf Groß-Fr iedenberg ge
sessen und darauf gewartet , daß du m i c h w ie 
der holst , Abe r du kamst n icht . — N u n hab' 
i ch mich aufgeraf f t , u m d ich zu ho len , denn 
w i r s ind doch verhe i ra te t , und es ist Uns inn , 
daß sich der eine in der W e l t herumt re ib t , 
während der andere zwe i Güter hat, die er 
k a u m a l le in bewi r tschaf ten kann , w e i l sie zu 
groß s indl W e n n du n ich t m i t m i r zusammen
leben w i l l s t — du brauchst es j a n ich t . H o 
henbüh l und al les, was es In den le tz ten 
Jahren e ingebracht hat , gehör t Sabine. U n d 
du w i r s t doch w o h l einsehen, daß es ke ine 
Schande ist, das Gu t seiner e igenen Tochter 
zu v e r w a l t e n . " 

„Das is t se l tsam", kopfschüt te l t er betrof
fen. „ W i r s ind sechs Jahre lang M a n n und 
Frau gewesen und ich habe nie gewußt , 
wer du b is t . " 

Sie hät te 6agen können, daß er sich ke ine 
M ü h e gegeben habe, ih r Wesen zu ergründen, 
aber sie lächel t nur s t i l l vo r sich h in . 

„ U n d es wä re m i r nie in den Sinn gekom
men, auch nu r im entferntesten anzunehmen, 
daß du nach a l lem — daß du den M u t au fbr in 
gen könntest , noch einmal mi t m i r — und sei 
es auch nur v i e r W o c h e n lang — zusammen 
zu se in" , ve rwunder t er s ich. 

Ih re Hand schmiegt sich wärmer i n seinen 
Gri f f . „ I c h habe i h n " , lächel t sie tapfer. „Es 
f ragt sich also nur noch, ob auch du i hn h a s t 
— A b e r e igent l i ch müßten w i r ganz Im Fr ie
den mi te inander a l t werden können , je tz t , da 
w i r beide r uh ig geworden s ind . " 

Er b le ib t stehen und bemerk t erst In d ie
sem Augenb l i ck , daß sie sich mut terseelen
a l le in im Schloßhorst bef inden. Doch, n i ck t er 
nachdenk l i ch . „ I c h glaube schon — " 

„ N u n siehst d u " , sagte sie l i ebevo l l . , Je tz t 
b i n i ch auch n icht e inmal mehr e l fersücht ig 
auf I rene. — Du kannst a l l ih re Bi lder auf de i 
nem Schreibt isch haben, und m i r so of t du nu r 
magst, v o n ihr erzählen, w e i l du sie doch so 
sehr gel iebt hast. Sie ist j a Sabines M u t 
ter, und gehört zu uns ! " 

Er läßt ih re H a n d aus der seinen und 
n immt den H u t ab, um ihn acht los neben s ich 
ins Gras zu wer fen . I n seinen dunk len A u g e n , 
d ie p lö tz l i ch w ieder schön und we ich gewor
den s ind, sch immert e in schmerzl ich bewegtes 
L icht . 

„ D u bist gu t " , murmel te er, i h r Gesicht In 
die Hände nehmend. „ I h r seid alle besser als l c h l " 

Dann neigt er den Kopf auf ihre Schulter 
und seufzt: „Fahren w i r ba ld?" 

„ W a n n du w i l l s t " , lächel t sie, sein grauet 
Haar s t re ichelnd. 

Sein Gesicht schmiegt sich fest gegen 
i h ren Hals. „ D u hast recht. — Ich habe sie 
sehr gel iebt. Unermeßl ich ! — W e n n Ich 
sterbe dann muß man Ja vergessenl —• 
V o r h e r kann ich es n ich t . " — 

Die Baron in schließt langsam die Augen . 
Ih re schöne kräf t ige Hand fähr t mechanisch 
über den ergrauten Kopf, der an ihrer Schul
ter ruht , aber in Ihrem Inneren gähnt eine 
unüberbrückbare, t rost los dunk le Tiefe. 

(Fortsetzung fo lg t ; 



Die arbeitsreciitlichen 
In der Au gäbe vom 15. Marx 1942 wurde 

an dieser Stelle aui die Neulassung der 
1. Ergänzungsanordnung über die arbeitt-
rechtliche Behandlung der polnischen Bt-
schaltlglcn Im Reichsgau Wartheland bereits 
hingewiesen. Diese Auslührungen lührlen in 
mchrlachcr Hinsicht zu Unklarhelten, die 
nachstehend beseitigt werden tollen. 

Im Anschluß an die vom Rclchsarbeltsmlnlster 
erlassene Anordnung über die arbeitsrechtliche 
Behandlung polnischer Besch.tftiger vom 5. 10. 1941 
wurde mit Wirkung vom JS. 12. 1941 für den Rclchs-
gau Wnrtheland die l. Ergänzungsanordnung ver-
öfTentllcht. Diese Ergänzungsanordnung Ist Jetzt 
In einigen Punkten nach den Inzwischen gewon
nenen Erfahrungen berichtigt und ergänzt worden. 
Durch diese Neufassung, vom 15. 2. 1942 Ist nun
mehr ein gewisser Abschluß erreicht, so daß die 
Betriebe sich endgültig aui das dadurch für die 
polnischen Beschäftigten geschaffene Sonderrecht 
einstellen können. Der Ausgangspunkt, von dem 
zunächst auszugchen Ist, stellt die tarifliche oder 
sonst für den Betrieb bestimmte Regelung dar. 
Die Tarlfbosttmrnungen sind Jedoch nur Insoweit 
anzuwenden, als die Anordnung vom 5. 10. 1941 und 
die 1. Ergänzungsanordnung In der Neufassung 
vom 15. 2. 1942 nicht etwas anderes best men. Ist 
dies der Fall, so gehen die Bestimmungen der An
ordnungen' denen der Tarifordnung als Sonder
bestimmungen vor. 

I n Anbetracht der Wichtigkeit und Bedeutung 
dieser Anordnung für sämtliche Betriebe Im War-
theRau sind die Bestimmungen In einem Bonder
druck mit ausführlichen Erläuterungen zusammen
gefaßt worden, den die Dienststellen der DAF. be
reits In diesen Tagen zur Verfügung halten. Diese 
Erläuterungen werden manche noch bestehende 
Zweifelsfrage oder Unsicherheit klären und besei
tigen helfen. An flleser Stelle sei nur auf das 
Wichtigste hingewiesen. 

Die Neufassung der l. Ergänzungsanordnung 
bringt zwei für die Praxis bedeutungsvolle Neue
rungen. Einmal sind sämtliche Ausnahmeantrüge 
In Jedem Falle bei dem Leiter des zuständigen Ar
beitsamtes einzureichen und nicht, wie bisher, beim 
Reichsstatthalter. Durch diese Zuständlgkcltsver-
lagerung wird es für die Betriebe künftig leichter 
möglich sein, auftretende Zweifel schneller als bis
her bei dem für sie leichter zu erreichenden Ar
beitsamt zu erzielen. Zum andern Ist die Bestim
mung, nach der die Betriebe die Beträge, die durch 
die Ergänzungsanordnung zunächst als Betriebs-
ausgnbe erspart wurden, In einer besonderen 
Spalte des Lohnkontos auszuweisen hatten, In 
Fortfall gekommen. Durch die Entbindung von der 
Verpflichtung zur Ausweisung erfahren die Be
triebe und besonders Ihre Ix)hnbuehhaltungon eine 
sicherlich allgemein begrüßte Entlastung. . 

An dem System der Entlohnung polnischer Be
schäftigter Ist nichts geändert. Das Ziel der Ent-
lohnungsbcstimmungcn im J 3 der Ergänzungs
anordnung Ist klar und unmißverständlich. Durch 
eine den Jeweiligen Leistungen anzupassende und 
variable Entlohnung soll einerseits sichergestellt 
werden, daß der faule und untüchtige Pole nicht 
überbezahlt wird und die gleiche Entlohnung er
hält wie der fleißige und brauchbare Pole; ander-

für die polnischen Beschäftigten / Re Von R. R. Heusler, beim 
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selts soll durch die Reduzierung des Lohnes ein 
Anreiz geschaffen werden, die Leistung des ein
zelnen zu steigern und zu verbessern, um In den 
G •nun eines höheren Lohnes, gegebenenfalls bis 
zur vollen Höhe des Tariflohnes, zu kommen. Wenn 
die damit politisch und wirtschaftlich gesteckten 
Ziele ercrlcht werden sollen, woran nach bereits 
vorliegenden Erfahrungen nicht zu zweifeln Ist, 
müssen vor allem die Entlohnungsbestlmmungen 
mit der notwendigen Strenge, aber auch Gerech
tigkeit durchgeführt werden. Eine kleinliche oder 
übertriebene engherzige Handhabung muß dabei 
ebenso ausscheiden, wie eine Instinktlose oder 
eigensüchtige Durchführung. 

Da die Entlohnungsbestimmungen des 13 der 
Ergänzungsanordnung ein Leistungslohnsystem für 
sich darstellen, Ist Uber den tariflichen oder be-
trlebsübllehen Lohn hinaus für die Gewährung 
einer besonderen Leistungszulage kein Raum mehr. 
Als bctrlebsübllcher Lohn Ist unter keinen Um
ständen, worauf besonders hingewiesen wird, der 
Lohn zu verstehen, der einem Deutsehen unt r 
Ausnutzung der tariflichen Bestimmungen Uber 
Leistungszulagen gegebenenfalls gewährt werden 
kann. Mit der Erwähnung des betrlebsübllehen 
Lohnes soll vielmehr klargestellt sein, daß die Ent-
lohnungsbestlmmuniren auch für die Betriebe gel
ten, die nicht von einer Tarifordnung erfnßt wer
den und für die daher ein Tariflohn nicht gilt. An 
Stelle des nicht vorhandenen Tariflohnes tritt In 
diesen Fällen der betriebsübliche Lohn der Im all
gemeinen durch besondere elnzelbelrlebllche An
ordnungen festgesetzt Ist. 

Es sei Im übrigen darauf hingewiesen, daß es 
nicht zweckmäßig ist, wenn die Betriebe sieh allzu 
eng an die drei Grundlelstunpsgruppen von 80, 
90 bzw. 100 v. H. des T.-rlflohncs halten. Die Ein
führung von einigen Zwischenstufen z. B. 85 bzw. 
95 v. H. Ist zweckmäßig und wird der Verschicden-
artlgkelt der Leistungen oftmals gerechter. Gerade 

bei der Handhabung dieser Lohnbcstlmmungen 
wird es sich erweisen, welcher BctriebsfUhrcr in 
der I-age Ist, das Ihm damit gebotene elastische 
Lohnsystem für eine gerechte Bewertung der Lei
stungen seiner Beschäftigten zu steigern. Es Ist 
zwar denkbar, daß ein Betrieb, da er dazu keiner 
Genehmigung bedarf, seinen sämtlichen Beschäf
tigten einen Lohn In Höhe von 90 v. H. gewährt. 
Abgesehen davon, daß ein derartiges Verfahren 
selbstverständlich unterbunden werden kann, 
würde dadurch zunächst unter Beweis gestellt 
werden, daß der Sinn und Zweck der Ergänzungs
anordnung In keiner Welse begriffen worden Ist. 

Für Betriebe von einigem Umfang bedeutet es 
eine unter Umständen nicht geringe Belastung, 
v/enn sie für Jeden hochqualifizierten polnischen 
Arbeiter einen gesonderten Ausnahrmantrag stel
len müssen. Es sei deshalb darauf hingewiesen, 
daß in diesen Fällen die Möglichkeit besteht, eine 
allgemeine Genehmigung für die Zahlung des vol
len Tariflohnes an einen bestimmten Hnndcrt'ntz 
der polnischen gewerblichen Beschäftigten zu be
antragen. Für polnische Angestellte muß es bei 
EnzelantrUgcn, die besonders zu begründen sind, 
verbleiben. 

In den Fällen, In denen für polnische Beschäf
tigte Im Wege dei F.lnzelantrages ein über 90 v. H. 
liegender Lohn oder Gehalt beantragt wird, Ist es 
zur Vermeidung von Rückfragen erforderlich, daß 
die Gesamtzahl der polnischen Deschäftlelen Im 
Betriebe (Arcestcllte bzw. Arbeiter) und deren 
Aufteilung In Leistungsgruppen angegeben wird. 

Die Zahlung eines höheren Lohnsatzes Ist 
grundsätzlich an eine stetige Arbeltsleistung von 
gleicher Qualität gebunden. Sinkt die Leistung so 
ist der Betrlebsführcr für unverzügliche entspre
chende Senkung des Lohnes oder Gehaltes ver
antwortlich. Zur Senkung bedarf es weder der Ein
haltung einer Kündigungsfrist, noch sonst einer 
behördlichen Zustimmung. 

Aüsscieülicli die vollbrachte Leistung ist Wertmaflstab der Bezahlung 
Die reinste Form der Lelstungsentlohnung Ist 

die Akkord-, Prämien- oder Stackentlohnung. Bei 
dieser Entlohnungsform Ist ausschließlich die voll
brachte Leistung der Wertmnßstab der Bezahlung. 
Bei der Akkordarbeit vertiert die Frage der Auf
sicht, die aus kriegsbedingten Gründen Im Warthe
gau an vielen Stellen derzeitig nicht sichergestellt 
Ist, weltgehend Ihre besondere Bedeutung. Die Er
gänzungsanordnung bestimmt daher Im ( 8, daß 
polnische Arbeitskräfte grundsätzlich Im Akkord 
zu beschäftigten sind. 

Da die Anordnung vom 8. 10. 1941 Im J 9 Ziff. I 
ausdrücklich anordnet, daß Bestimmungen, nach 
denen bei Akkordarbeit mindestens der Zeltlohn 
zu zahlen Ist, auf polnische Beschäftigte keine An
wendung finden und damit für sie die sogenannte 
Stundenlohngarantie aufhebt, Ist sichergestellt, daß 
der polnische Akkordarbclter genau nur das ver
dient, was seiner Leistung entspricht. Es Ist aus
drücklich festzustellen, daß, sofern die Akkord
sätze selbst In Ordnung und nicht etwa überhöht 
oder falsch festgesetzt sind, eine Verdlensthöchst-

Autwertung und Grundbuch-Bereinigung in den Ostgebieten 
Der Reic l ismin is ler der Just iz hat In einer 

dr i t ten Ost -Rechlspf lege-Durchführungs Verord
nung Vorsch r i f t en über die Feststel lung der 
A u f w e r t u n g und die Grundbuch-Bere in igung in 
den e ingeg l ieder ten Ostgebieten er lassen. 

D ie A u f w e r t u n g er fo lg t in den eingegl ieder
ten Ostgebieten auf der Grund lage der A u f w e r 
tungsverordnung, die dor t berei ts seit den Jah
ren 1924 g i l t . Die Vo rsch r i f t en diesei V e r o r d 
nung sind für dsn Gläub iger ungünst iger als 
die entsprechenden Vorsch r i f t en des A u f w e r 
tungsgesetzes v o m 18. Ju l i 1925, das im A l t 
re ich g i l t . I m H inb l i c k auf die lange Zeit , d ie 
seit dor Ge lden twer tung der Jahre 1919 bis 1923 
berei ts vers t r i chen ist, ist es jedoch n icht mög
l ich , die A u f w e r t u n g in den e ingeg l ieder ten 
Ostgebieten je tz t auf eine v ö l l i g neue G r u n d 
lage zu ste l len. Dagegen werden die deutschen 
Ger ich te i n den e ingeql ieder ten Ostgebieten 
dafür Sorge t ragen, daß die Au fwe r tungsve r 
fahren, d ie von den po ln ischen Behörden v i e l 
fach versch leppt wo rden s ind, nunmehr sobald 
als mög l i ch durchgeführ t werden . Die neue 
V e r o r d n u n g des Reichsministers der Just iz ent
hä l t die h ierzu e r fo rder l i chen Vo rsch r i f t en . 

Ist die A u f w e r t u n g einer H y p o t h e k odei 
eines anderen Anspruchs in den e ingegl ieder

ten Ostgebieten noch n icht geregel t , so muß 
der Gläub iger die Feststel lung der A u f w e r t u n g 
be i dem zuständigen Amtsger i ch t Innerhalb 
eines Jahres, spätestens aber bis zum 31. M ä r z 
1943 beantragen. Tu t er das n icht , so er l ischt 
die Hypo theken . Ist die A u f w e r t u n g berei ts ge
regelt , ist aber der Aufwerkungsbet rag noch 
n icht ins Grundbuch e ingetragen, so muß der 
E in t ragungsant rag innerha lb ;eines Jahres ge
stel l t werden. W i r d der A n t r a g n ich t gestel l t , 
so w i r d d ie H y p o t h e k gelöscht. 

G läub iger im A l t r e i ch , d ie über die Rechts
lage n ich t näher un te r r i ch te t s ind, w i r d 
empfoh len, s ich bei der An t rags te l l ung v o n der 
A u f b a u k r e d l t für Grenz- und Ausländsdeutsche 
GmbH. In Ber l i n 8, Markgra fens t raße 38, bera
ten zu lassen. 

Ungarns Wirtschaft Im Oslaufban 
Unter Beteiligung der beiden ungarischen Groß

banken, der Fester Ungarischen Commerclalbnnk 
und der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank, Ist 
mit einem Kapital von 100 000 Pengö dl« „Trans-
karpathla" Rohatoffelnfuhr- und Warenverkehrs-
gesellschift mbH. In Budapest gegründet worden, 
deren einzige Aufgabe es sein wird, den Waren
austausch zwischen den von Deutschland besetzten 
Ostgebieten und Ungarn zu pflegen. 

grenze bei der Akkordarbelt nicht besteht. Wenn 
Im { 8 Ziff. 3 der Ergänzungsanordnung gesagt 
wird, daß Anzeige zu erstatten sei, sofern der un
gekürzte Akkorddurchschnittsverdienst Im Laufe 
von drei Lohnwochen den Jeweiligen tariflichen 
oder betrlebsübltchen Zeltlohn um mehr als 40 v.H. 
übersteigt, so Ist diese Bestimmung vor allem als 
Kontrollbesllmmung der Akkordsätze selbst auf
zufassen. Dabei sei darauf hingewiesen, daß eine 
derartige Anzeige nur dann erforderlich erscheint, 
wenn die Mehrheit einer Akkordgruppe mit Ihrem 
Akkorddurchschnlttsverdtenst über dem angege
benen Satz liegt. 

Zu der mehrfach angeschnittenen Frage, von 
welchem Betrag des Lohnes eines polnischen Be
schäftigten die Steuern und Sozinlabzüge zu ma
chen sind, Ist folgern'-s zu sagen: 

Der Tariflohn Ist für den polnischen Beschäf
tigten lediglich die Berechnungsgrundlage. Sein 
Verdienst Ist der Ihm zustehende Bruttolohn In 
der Jeweils seinen Leistungen entsprechenden 
Höhe. Dieser Bruttolohn, der CO, BS, 90 usw. v. H. 
des Tariflohnes betragen kann, Ist daher den Ab
zügen zugrundczulegen. 

Zur Frage der Mehrarbelt sei auf den Unter
schied zwischen Mehrarbeitsvergütung und Mehr
arbeitszuschlag hingewiesen. Der 8 1 der Ergän-
zitngsanordnung, nach dem grnnrtslltrt'eh dor 
Mehrnrbeltszu»ehlag nur für die über 80 Stunden 
In der Woche hinaus angeordnete und geleistete 
Mehrarbeit zu zahlen I M , besagt keineswegs, daß 
die Mehrarbeltsvergütung als solche In Fortfall ge
kommen Ist. Worden z. B. nur SB Stunden In 
einem Betrieb gearbeitet, so entfällt zwar der 
Mehrarbeitszuschlag In Höhe von 10 v. H. des Loh
nes, nicht dagegen aber die Bezahlung der gelei
steten 88 Arbeltsstunden. 

Es würde den hier zur Verfügung stehenden 
Raum überschreiten, «uf alle Bestimmungen des 
Sonderrechts für polnische Beschäftigte einzu
gehen. Es darf an dieser Stelle auf den bereits 
oben erwähnten Sonderdruck und dessen Erläu
terungen verwiesen werden. 

Wirtschaftliche Kurzberichte 
Für Deulsche Im Generalgouvernement Bind erst

malig lür den Veranlagungszeltraum 1941 steuerliche 
Erleichterungen vorgesehen. Neben Erleichterungen 
der Wlrtschallslührung handelt es sich um eint be
sondere Begtlnal/nunp; des Schttlahrlsbetrltbei. 

Roggtn und Welzen werdtn In Zukunll voll aus-
gtmahltn. Um dlt weitere Herstellung von Klein-
und Feingebäck zu ermOgllchtn, wird tln Teil der 
Welzenmahlerzeugnlsst als Typt 1050 vorweg ge
logen werden. In Zukunft sieht dem Normalverbrau
cher fn allen Gebieten Deutschlands gleichmäßig 
400 g Klein- oder Fetngtbäck bzw. 300 g Weizen
mehl der Type 1050 (Haushaltsmthl) wöchentlich zu. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Die Frühstückszeit war langst vorüber, als Jet 

Anatom Johann Müller vor seine Studenten trat, um 
mit Ihnen den Körperbau des Frosches zu bespre
chen. Er hatte ein kleines Päckchen mitgebracht, 
das nach seiner Angabe ein Amphlbium enthielt. 
Das Tierchen sollte der Erläuterung seiner Wort« 
dienen. Aber als der gelehrte Mann nun dos Päck
chen mit aller Sorgfalt entfaltet hatte, kamen zwei 
tüchtige Brotschnitten mit Wurst zum Vorschein. 
Der Prolessor schüttelte den Kopf: „Das ist doch 
merkwürdig. Ich weiß ganz bestimmt, daß Ich mein 
Frühstück schon gegessen habel" 

* 
Der Herzog von Abrantes verdankte seine Lauf

bahn einem Zufall und seiner Kaltblütigkeit. 
In einer Schlachl wollte Napoleon Befehle dik

tieren. Da kein ScTircibcr zur Slelle war, rief man 
einen In der Nahe befindlichen Sergeanten heran, 
der des Schreibens kundig war. Während der Auf
nahme des Diktates schlug ganz in der Nähe «In« 
Kanonenkugel ein, so daß der Schreibende ganz mit 
Erde überdeckt wurde. „Macht nichts", sagte er, 
,,dann erspare ich wenigstens den Streusand zum 
Ablöschenl" 

Dieser Mut gefiel dem'Kaiser so, daß er den 
Sergeanlon zum Offizier und zu seinem Adjutanten 
mochte. Später wurde er Gouverneur von Paris und 
dann Herzog von Abrantes, 

Der Oberst eines Kavallerie-Regiments lobte dem 
Grollen König gegenüber alle seine Offiziere, nur 
über einen Rittmeister sprach er sich tadelnd aus 
und erbat sogar dessen Versetzung. „Warum?" 
fragte Friedrich. „Er säuft, Ew. Majestät." Der Kö
nig liebte Trinken nicht. Bei der nächsten Besich
tigung nahm er den Rittmeistor und seine Schwadron 
besonders aufs Korn, aber die Leistungen lagen zu 
seiner Überraschung erheblich über den Leistungen 
der anderen. Dnraufh'n sante Friedrich dem Oberst: 
„Weiß Er was? Sauf Er auch." 

Aus den Ostoowcti 
Chr i s ibu rg . S c h w e r e r S t u r z . Aus unbe

kann te r Ursache scheuten d ie Pferde eines 
Schl i t tens und g ingen durch, Die Fahrer in 
w u r d e in hohem Bogen auf die Straße geschleu
der t und schwer ver le tz t , so daß sie ins K r a n 
kenhaus gebracht we rden mußte. 

E lb ing . W i e d a s W e i c h s e l - N o g a t -
D e l t a e n t s t a n d . A u f e iner Verans ta l tung 
der Mar inekameradschaf t E lb ing sprach Kame
radschaf ts führer Freyer , e in ausgezeichneter 
Kenner der Heimatgeschichte, über das Fr ische 
Haf f und seine Entstehung. Er un te rnahm et , 
i n we i t ausholender Gesta l tung den geologischen 
Werdegang der Landschaft zu sch i ldern u n d das 
schöpfer ische W a l t e n der gestal tenden Na tu r -
k ra f te darzuste l len, angefangen aus der Zei t 
vo r 15 000 Jahren, als Norddeutsch lond unter 
den W i r k u n g e n einer Eiszeit stand, nach deren 
A b k l i n g e n eine Neu fo rmung unserer engeren 
He imat vor sich g ing. Er legte dar, w ie die 
Weichse l s ich e in neues Strombet t formte, w ie 
das Weichse l -Nogat -De l ta entstand und der 
E lb lngf luß einstmals einer der v ie len N o g a i -
arme gewesen ist, w ie schl ießl ich die Fr ische 
N e h r u n g sich herausbi ldete, i n dem gewa l t i gen 
W ide rs t r e i t der salzhal t igen See und der Süß
wasser ausströmenden Flüsse. Z u A n f a n g be
stand die Nehrung n icht aus e inem zusammen
hängenden Landstre i fen, sondern es b i lde ten 
s ich Inseln, die erst im Ve r l au f der Jahrhun
derte du rch Au fschwemmungen in eine feste 
Ve rb indung t ra ten. 'So gehörten z. B. die W a s 
serbecken bei Ter ranova einst als Nebenf lüsse 
zur Nogat , und n icht zuletzt entstanden unter 
den Händen dieser grandiosen Schöpferkra l t 
die f ruch tbaren Werde r m i t ih rem üppigen 
Gras wuchs. 

BUcherlisch 
Wilhelm Grttn: D i e t r i c h E c k a r t a ls P u b l i 

z i s t . Hohenelchcn-Verlag, München. — Der Vorkämpier 
Oes Dritten Reichs, Dietrich Eckart, schloß sieb als einer Oer 
ersten Adoll Hitler an. Von dem Dichter Dietrich Eckart 
stammt der Kamplrul: „Deutschland, crwachcl" Der Publi
zist Dietrich Eckart war der Schäplcr der ersten national
sozialistischen Zeitschrift „Aul gut deutsch" und der erste 
Leiter und Ilauptschriftlcllcr des nationalsozialistischen 
„Völkischen Beobachters". Ein tragisches Oesdtlck hat Ihn 
den Sieg der von Ihm so leidenschaftlich vertretenen Sache 
nicht erleben lassen. — Der Verfasser des vorliegenden 
Buches hat Dietrich Eckart einen von der Leidenschaft 
glUhender Verehrung erfüllten Nachruf gewidmet, dessen 
erster Teil das vorliegende Buch Ist. Zwei Drittel desselben 
nehmen zwei Anhänge ein: Dietrich Eckarts Ahnentafel und 
eine Zusammenstellung dessen, was In der Zelt von 1868 
bis 1938 von und Ober Dietrich Eckart veröffentlicht wurde. 

Adoll Kargel 

Der Pionier 
6f ^icC<y^Uckuc H o o r p f l o g e l 

•rholrsm, batondWr* Rgiidilöo« FDr 
dk biologisch »ichliy« Haorpfltg«, dw 
•nntn dt«Tfilyiin-Broidiüm v*rmi't*ll hat 

GROSSHÄNDLER WENDEN SICH 
4M DIE MAITOWERKE SCHRIMM 

HANDELSREGISTER 
F0r die Angaben In ( ) wird eine Oewähr 
lOr die Richtigkeit seitens des Register-

gerlchts nicht Übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g 

H.R.I . I (Zg.). „Francke Werke Ottbau-
Oesellschalt mit beschränkter Haftung" 
In Zglerz (Herman-Oörlng-Str. 59). Ge
genstand des Unternehmens Ist die Er
richtung und Planung von Wasserwer
ken und Entwässerungsanlagen. Stamm
kapital: 100 000,— RM. Ocschättslüh-
rer: Oberingenieur Max PreuBncr, Bre
men, und Direktor Hans Mose, Bremen. 
Dem Herrn Oerhard Thlemann In Zgicrz 
Ist Prokura dergestalt erteilt, daB er 
zur Vertiefung der Firma zusammen 
mit einem OescbältslOhrer oder einem 
Prokuristen berechtigt Ist. Oesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Der Qcsell-
tchaftsvert.ag Ist am 8 . 11. 1941 ab
geschlossen. Willenserklärungen der 
Geschäftsführer sind für die Oescll-
schalt verbindlich, wenn sie von dem 
alleinigen GeschättsIOhrer oder, solcrn 
mehrere OeschältifUhrer vorhanden 
sind, von zwei Geschäftsführern oder 
von einem Geschäftsführer und einem 
Prokuristen oder zwei Prokuristen ab
gegeben sind. Als nicht eingetragen 
wird noch veröffentlicht: Bekanntma
chungen der Oesellschalt erfolgen durch 
den Deutschen Rclchsanzelgcr. Amts
gericht Litzmannstadt, den 18. März 
1942. 

H.R.A. 7 8 4 : „Artur Wutke" In Litzmann
stadt (Ostlandstr. 83, Strlckwarcncln-
zclhandelsgeschält). Inhaber Ist der 
Kaufmann Artur Wutke In Litzmann
stadt. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
13. März 1942. 

H.R.A. 7 8 8 : „Alfred Sick" In Litzmann
stadt (Horst-Wesscl-Str. 122, Lebens-
mlttcleinzehandelsgeschält). Inhaber 
Ist der Kaufmann Alfred Sick In Litz
mannstadt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 13. März 1942. 

H.R.A. 784: Emma Pfeiffer In Litzmann
stadt (Heerstr, 17, Testtlwarenelnzel-
handclsgeschält). Inhaberin Ist Fran 
Emma Pfeiffer In Lltimannitadt. Der 
Frau Alice Oletze] In Litzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. Amtsgericht Litz
mannstadt, den 13. M8rz 1942. 

V e r ä n d e r u n g : 
H.R.B. 835. ,.M. Kaczorowskl & Co., 

Schachtel-, Verpackung!- und Paraffin-
Papierfabrik, Oesellschalt mit be
schränkter Haltung" In Litzmannstadt 
(LudendorffstraBe 52). Dnrch BetdhluB 
der OesellschaiKvcrinmmiung vom 12. 
1. 1942 Ist die Firma geändert In 
„Gebr. Prusse, Kartonagen- und Vcr-
packungs-Oesellschaft mit beschränkter 
Haftung". Dr. Josef Kaczorowskl, 
Heinrich Wyrzykowikl und Jose! Paj-
chcl sind als Geschäftsführer abberu
fen. An Ihrer Stelle sind die Kauf
leute Rudoll Prusse und Karl Pruste, 
beide In Litzmannstadt bestellt. Die 
Prokuren von Karl und Rudolf Prutse 
sind erloschen. Roman Ritt helBt Jetzt 
Atamar Ritt. Amtsgericht Litzmann
stadt, den 18. MBrz 1942. 

H.R.A. 20883 (alt. Reg.). Apollnnrlusz 
und Zygmunt Szymansk! In Litzmann
stadt, Mark-Meißen Str. 75, Apotheke. 
Durch Verfügung der HTO., Treuhand-
nebenstclle Litzmannstadt, ist die kom
missarische Verwaltung dei Unterneh
mens angeordnet. Zum kommissari
schen Verwalter Itt Rudolf Meschkerlt 
bestellt. Seine Befugnltse bestimmen 
sich nach der Bcstallungsurkunde vom 
18. Oktober 1940. Die Plrma Itt ge
ändert In Park-Apotheke A. & Z. Szy-
mantkl. Amtsgericht Lltimannitadt, 
den 9. März 1942. 

ternehmem Ist der Textll-Kurzwaren-
und BekleidungigroBhandel. Die Ge
schäftsräume befinden sich In Oasten 
(Waldrodc), Straße der SA. 57. Amts
gericht Oasten (Waldrode), den 21. 
MBrz 1942. 

T A U S C H 
Staubsauger, 220 Volt, geßen 120 

Volt oder 4 gute Stühle oder Bei 
stelle mit Matratze zu tauschen 
gesucht. Ang. u. 6343 an die LZ. 

K a r o s s e r l e b a u A u g u s t W i l h e l m 
N e u b o r t 

Litzmannstadt, Bnbenberger Str. ü 
Fernruf 272-22. Ubernehme samtll 
che einschlägigen Arbelten. Soll 
der Ausführung. 

Schwarzer Kostümslo« ge«en 350 
cm hellen Damen-Mantelstoff zu 
tauschen gesucht. Rehbraun, sll 
bergrau, hellgrün bevorzugt. Ruf 
105-80. 37956 

Geschäf ts-Anzeigen 
S t e m p e l f a b r i k 

u. Gravleranstalt Arno ld Berg, 
Posen, Wilhelrastr. 10. 

In das Handelsregister Abt. A Nr. 7 Ist 
die Firma Arno Z a c h e r t ' , Gasten 
(Waldrode), und alt deren Inhaber der 
Kaufmann Arno Zachert In Zglerz ein
getragen worden. Der Ehefrau. Oer-
trud Zachert, geb. Müller, ist Einzel
prokura erteilt. Gegenstand des Un-

I lauglasorel, 
Glassehleirerel und Spiegelfabrik, 
Neuvorglas ungen, Reparaturarboi 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, facbmünnl 
sehe Ausführung. A. Mlchelson, 
Hermonn-Görlng-Straöe 100, Ruf 
183-18. 

I tundfunk-Heparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annuhmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adol f -Hi t ler 
Straße .191. 

Glasorwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarble-
ten. Paul Frödenberg, Adolf-

. Hitler-Straße 204. Fernruf 110-62 

L i c h t p a u s e n 
von Bauplänen und Zeichnungen. 
R. Borkenbagon, A d o l f - H l t l e r -
Straße 102a, Ruf 111-72. 

W i l h e l m W a g n e r , 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 50, 
kauft und verkauft samtliche 
Al tworen. 

Sch ro t t u n d M e t a l l , 
alte Maschinen, Fabrlknbbrflche 
kauft stündig Otto Mannl, Ll tz 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

Webeblätter, 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl 
draht-Lltzen, Schaftstabo, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutonsil ien. 
i n der Webereiutonsil ien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Li tzmann
stadt, Sohlleffenstraße 78 (früher 
Llndenstr.) Ruf 115-12. 

Fotokopien 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünktl ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stibbe, dem Fachgeschäft 
führender BUromaschlncn, Li tz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 180. 
Ruf 215-90. 

Au tosche lbeu 
auoh spl i t terfrei. Oskar Kahlcrt, 
Splnnllnle 109, Ruf 210-08. 

Schrott, Altmetal le 
Jeder Ar t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall Mandel , Lngerslruüo 27'29 
Ruf 127-05. 

M a s c h l n e n g r a v u r e n 
Gravieranstalt Arno ld Berg, Po
sen, Wllhelmstr. Iß. 

Glas, 
Fensterglas, Gftrtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahfglns-
Schanfensterschelben und K i t t 
Bi t te rufen Slo an, w i r bedienen 
Sie gern. Flnehglns-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Lltzraann-
stadt. OBt'nndstr. 90. Ruf 219-03. 

An al le Webere ien ! 
Wir stellen In eißener Fabrika
tion her: Weheblätter In Peeh-
bund und Zinnhund, Holzstäbe In 
allen Profilen. Chorbretter, Zahn
rädchen und Zahnstangen füt 
Bandwehereten. Ferner liefern 
wir Webolltzen. Holzkarlen und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutenslllen. Webereiutenslllen-
Fnbrlk Zerbel & Pienzlau, Litz
mannstadt, Schlleffonstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

F u h r u n t e r n e h m e u " 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Splnnllnle 198, Ruf 212-33. Trans
porte in Kreis und Stadt L i tz
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größoren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach
männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czynskl, Malermeister, L i tzmann
stadt, Adolf-Hlt ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34. 

Bilder 
FUhrerbllder, GomUldo u.a. Wand-
sprüche In wundervol ler Aus
führung sowie Dekorationsart ikel 
und Fuhuen. Bi ldorleistonwerk-
sttitt E. B. Wallner, Buscli l lnie 
132 (Ecke Ostlundstr.), Ruf 215 95, 



im in iitiniaiittstadt Nuöelfternc macht man aus „Weizenöunft Suöaimrlhanifchc Pampa* 

Einfacher und besser 
Für gewisse Leute s ind seit e in igen W o c h e n 

schlechte Ze i ten gekommen. A c h , w i e war 
das damals doch so schön, w e n n man m i t Be
ha r r l i chke i t „ d r a n längs gehen" konnte , und 
v ie le hat ten es dar in zu e iner wah ren Meis ter 
schaft geb rach t W i r me inen die Käufer In den 
Zigaret tengeschäf ten. Die anderen a l lerd ings 
ha t ten wen iger V o r t e i l v o n dieser Tä t igke i t , 
• l e w a r e n ta tsächl ich nur i n e inem Geschäft 
„S tammkunde" , n i ch t In e inem Dutzend, und 
beschieden s ich demzufo lge m i t dem Wen igen , 
was für sie übr ig b l ieb . 

D ie Raucherkar te ha t j eden gezwungen, 
Farbe zu bekennen, sie machte dem A n d r a n g 
i n den Geschäften, den K lagen über unge
rechte V e r t e i l u n g und vo r a l lem dem H a m 
stern e in Ende, und w e n n je eine Kar te v o n 
den M ä n n e r n begrüßt wu rde , dann Ist es diese. 
Abe r auch die Frauen sind sehr zuf r ieden da
m i t , kommen sie doch end l i ch zu den Z iga
re t ten oder anderen Tabakwaren , die sie zu
sätz l ich ins Fe ld sch icken möchten . 

Fragt man die Geschäftsinhaber, so stößt 
man auch dor t auf f reudige Zus t immung. , J e t z t 
w i c k e l t s ich das Geschäft end l i ch w ieder nor 
ma l ab " , e rk lä r te einer. Früher ha t ten w i r 
s tundenweise sov ie l zu t un , daß w i r n i ch t 
wußten, w i e w i r es schaffen so l l ten, und dann 
war w ieder gar n ichts. Jetzt ve r te i l t es s ich 
auf den ganzen Monat . Zwar g ib t es auch 
h ie r ansteigende K u r v e n u m den Monatsers ten 
und d ie Monatsmi t te , aber w e m e i zu v o l l 
ist , der k o m m t gern am nächsten Tag wieder , 
w e i l er weiß, daß i h m sein A n t e i l sicher i s t 

D ie Raucherkar te ist e in Ausd ruck gerech
ter V e r t e i l u n g und zugle ich e in Zeichen da
für , daß alles geht, w e n n D isz ip l in geha l ten 
w i r d . G. K. 

Ein vielseitig verwendbares Nahrungsmittel, im Frühjahr ist es besonders begehrt 

I m Früh jahr , wenn die Kar to f fe ln unansehn
l icher und das Gemüse knapp wurde, v o l l 
zog sich auch in Fr iedenszeiten eine Ände
rung der Ernährung zugunsten der Te igwaren . 
U m so mehr ist das jetzt der Fa l l . Dabei kann 
bemerk t werden , daß Nude ln ebenso zu den 
h ier wen ig bekannten Nahrungsmi t te ln gehö
ren w i e e t w a Linsen. ' Durch den Zuzug der 
deutschen Bevö lkerung und die dabei gege
benen Anregungen ist aber der Ve rb rauch 
6tändig im Steigen. Die deutschen Hausfrauen, 
d ie n icht recht wissen, w ie man Nude ln am 

Der N S K O V . überw iesen. An läß l i ch der 
W e i h e des neuen Ortsgruppenheimes der Og . 
„Heers t raße" und Ve rp f l i ch tung neuer Parte i 
genossen fand anschl ießend zugunsten der V e i -
wundetenbet reuung eine Sammlung statt, die 
den ansehnl ichen Betrag v o n 220 R M . ergab. 
Der Betrag wu rde der N S K O V . überwiesen. 

De r Deutsche A l p e n v e r e l n , Zweigs te l le L i tz
mannstadt , h 'c l t seine zwei te Monatsversamm
lung ab, In der der Zweig führer , Pg. O t t o , das 
Einverständnis der Verbands füh rung Innsbruck 
zur Gründung bekanntgab. Pg. J o h n h ie l t 
e inen interessanten V o r t r a g über Touren In der 
Tat ra und zeigte eine Reihe sehr schöner L icht 
b i lder . Der Besuch war noch s tärker als der 
der ersten Versammlung und bewies das Inter
esse und die N o t w e n d i g k e i t der Gründung in 
unserer a lpenfernen Stadt. 

Die Fäden des Nude l te igs werden angeschnit ten 
(LZ.-BIlderdlenst Foto Bcfi) 

zweckmäßigsten verwendet , erhal ten An re 
gung und Rezepte i n der Beratungsstel le des 
Deutschen Frauenwerks In der Ädo l f -H i t l e r -
Straße. 

U m uns über d ie Frage zu un te r r i ch ten , w ie 
man N u d e l n herste l l t , besuchten w i r eine der 
dre i h iesigen Nude l fab r i ken . Der Ausgangs
stoff Ist „We lzenduns t " , e in Welzengr ieß v o n 
besonderer Feinhei t . Dieser Welzendunst w i r d 
m i t Wasser gemischt, bis eine st reußelar t ige, 
also verhä l tn ismäßig t rockene Masse ent
steht. W e i t e r werden nach Bedarf verbes
sernde Stoffe zugesetzt. Der Nude l te ig wan -

Die Sieben im Zeichen Oer Lebenerune 
' Namensgebung an Umsledlerklnder in Stockhot I ff schenkte den Eltern Wiegen 

Die sieben E l te rnpaa ie 
neugeborener K inder im 
Umsied ler lager Stockhof 
w a t e n an f f - O b e r s t u r m 
bannführer Schulz heran
getreten, d ie Namensge
bung der K inder vo rzu 
nehmen. Diese fand am 
Sonntag in sehr f e ie r l i 
cher und e ind rucksvo l l e r 
Form statt. I m Gemein
schaf ts raum des Lagers 
w a r e n B lumen des F rüh 
l ings und Leuchter in 
Form der Lebensrune auf
gestel l t . Ebenso sah m i n 
sieben Wiegen , denen die 
Lebensrunp und d ie N a 
m e n de i K inde r e inge
brannt waren. Nach e i n i 
gen passenden L iedern nahm f f -Obe rs tu rmbann 
füh re r Schulz, Le i ter der Vo lksdeutschen M i t 
te ls te l le, Einsatzstab Li tzmannstadt , das W o r t 
Er sei der Bi t te der El tern gern gefolgt , als der 
Angehö r i ge unseres Vo l kes , i n dessen Lebens
raum nun auch die Umsiedler he imgekehr t s ind. 
Diese Feier zeige recht deut l i ch , we lchen U m 
b ruch auf a l len Gebie ten der Nat iona lsoz ia l i s 
mus herbe igeführ t hat. Er dankte den E l te rn 
fü r das Ver t rauen , das sie m i t der Gebur t der 
K inde r i n d ie Z u k u n f t unseres V o l k e s gesetzt 

dert dann in die Formmaschine. M a n w i r d 
erstaunt sein zu hören, daß al le die vers- h ie-
denart igsten Nude l fo rmen w ie Fadennudeln, 
Schnecken, Sternchen, Muschem und and<- -
a l le auf e in und derselben Masch ine herge
stel l t werden können. Die Formänderung ge
schieht led ig l i ch durch Mat r i t zen mi t entspre
chenden Bohrungen, du rch d ie der Te ig ge
preßt w i r d und die gewünschte Gestal t be
kommt . W i r könjnen zusehen, w ie die A r b e i 
ter in , d ie -aus der Maschine quel lenden Fädf : i 
der Fadennudeln In wohlabqemessener Länge 
abschneidet und auf der T rockenhorde ver
te i l t , oder w i e die Bandnudeln (diese al ler
d ings auf e iner Spezialmaschine) gewalz t und 
geschni t ten werden . Die H o r d e n werden dann 
in Trockenschränke gestel l t . Die Formung 
er re ich t noch e inen anderen w ich t i gen Zweck , 
denn in der Maschine er fähr t der T e i g eine 
Kons is tenzänderung mi t für die Qua l i tä t der 
N u d e l n sehr w i c h t i g e n Veränderungen. W e n n 
w i r übr igens v o n der Qua l i tä t sprechen, so 
g i l t es h ier e in V o r u r t e i l zu ber ich t igen. M a n 
sieht es näm l i ch der t rockenen Nude l n i ch t 
an, we lche Güte sie besi tzt , das erg ib t s ich 
v i e lmeh r erst nach dem Kochen.. Dunk le N u 
de ln v o n vo rnhe re in abzulehnen, Ist deshalb 
fa lsch, denn auch gute Nude lsor ten nehmen 
of t diesen Farbton an. A u f dem Tisch aber 
so l l d ie N u d e l weiß und appet i t l i ch aussehen 
und ih re Form behal ten. 

N o c h e in ige we i te re bemerkenswer te Fest
s te l lungen konn ten w i r t ref fen. M a n g laubt a l l 
gemein, daß N u d e l n aus Welzengr ieß und 
Wasser bestehen. Der Wassergehal t ist aber 
denkbar ger ing . I n Fachkreisen rechnet man 
dami t , daß man aus 100 k g Weizengr ieß n u r 
e twa 94 k g Nude ln herste l len kann, obwoh l j a 
noch in a l lerd ings ger ingen Mengen Zusatz
stoffe gegeben werden . Der Wassergehal t is t 
also wesent l i ch ger inger als der des We izen 
grießes, w e i l das be im Mischen zugesetzte 
Wasser und sogar noch e in Te i l des na tü r l i 
chen Wassergehal ts des verarbe i te ten Meh les 
be im T rocknen v e r d u n s t e t Daher Ist d ie N u d e l 
auch ein hochwer t iges Nahrungsmi t te l . I m Ver 
hä l tn is zur Kar to f fe l besitzt sie einen Nähr 
w e r t e twa Im Verhä l tn i s v o n 1:3 bis 1:4. Be
rücks ich t ig t man jedoch, daß im Früh jahr die 
Kar to f fe l recht v ie l Schwund zu haben pf legt , 
so Ist e in Satz v o n 1:6 durchaus b e r e c h t i g t 
M a n ersieht daraus, u m w i e v i e l we l te r man m i t 
N u d e l n kommt . 

Der Betr ieb, den w i r besicht ig ten, w i r d k o m 
missarisch verwa l te t . Er Ist ein bedeutsames 
Beispiel dafür, w i e der nat ionalsozia l is t ische 
Staat an seine V e r s e h r t e n Soldaten denkt . Der 
Betr iebsle i ter Ist näml i ch e in Schwerversehr
ter aus dem West fe ldzug, und zwar e in Fach
mann aus Danzlg. Er hat den Betr ieb aus der 
seinerzei t igen jüd isch-po ln ischen V e r w a h r l o 
sung, die recht we i tgehend gewesen sein muß, 
je tz t schon so en tw icke l t , daß er es nach Sau
berke l t , Warengü te und Produkt ionsz i f fern m i t 
j edem ähnl ichen im A l t r e i c h aufnehmen kann . 
Er w i r d demnächst d ie Fab r i k als e igen über
nehmen. M i t Stolz führ t er uns durch die La
ger räume, die die V o r r ä t e an Weizendunst ent
ha l ten und die e ine w e i t vorausschauende Pla
nung ermögl ichen. G. K. 

Die Gemeinschaftsfeier zur Namensgebung 
(LZ.-Bllderdienst Foto Jaskow) 

haben und er inner te an das W o r t eines U m 
siedlers: „ D i e Gräber haben w i r zurückgelassen, 
aber d ie W i e g e n haben w i r m i tgenommen I" . Er 
gab dann den K inde rn d ie v o n den E l te rn ge
wünsch ten Namen , w i e Siegfr ied, He lga , I r m 
gard u. a. und er läuter te den Sinn dieser a l ten 
Namen . Er te i l te we i te r mi t , daß die f f de;n 
E l tern j e eine W i e g e geschenkt habe und über
re ich te we i te r j e e inen Leuchter als Er innerung 
an d ie Stunde. A n der Namensgebung nahm 
das ganze Lager f reund l i chen A n t e i l . G. K. 

Zu der erfolgreichen A u f f ü h r u n g v o n K ü n -
nekes „G lück l i che Reise" im Stadttheater, d ie 
sicher oft wiederholt werden w i r d , schuf W i l 
helm Terboven als Bühnenbi ld im ersten A k t 
e ine eindrucksvolle Pampaslandschaft. I n der 
M i t t e Ino W immer , zugleich Spiel le i ter , In der 
M i t t e der Kap i tän (W i l he lm Eickhorst) und 
Hans Schwarz. (LZ.-Bilderdlenst Befl-BUd) 

LlGmannrtäöcer Kabaretts 
„ T a b a r l n " 

Seit der Monatsmitte hat das „Tabarln" sein 
Märzprooiai.im um eine Reihe neuer Nummern be-
reiclurt. Da lernt man u. a. die ebenso gelenkige 
wie frische Tennisspielerin Marlon kennen, die mit 
Ihrem Schläger alles, aber auch alles macht, feder
leicht jongliert sie ihn, fangt ihn so selbstverständ
lich wie ihre Balle und macht damit schließlich 
noch die Kopfbai.ince. Jonny und Greta haben be
stimmt die Gelenkigkeit in Erbpacht genommen: sie 
wirbeln mit viel Humor ihre Gliedmaßen nur so 
durchc nander. Recht gut ist auch das jonglierende 
Paar, das selbst einen Regenschirm leicht behandelt 
wla einen Federball. Schnell, aber ohne Bellen spa
ziert die Thalcros-Hundemeute herein, und die Vier
füßer können verblüffend vell: Saltoschlagen, Bock
springen auch über lebendige Objekte, Dreiradfahren 
und sogar allerlei Dinge meisterhaft jonglieren. Bs 
gibt also neben den alten Bekannten im „Tabarln" 
auch zahlreiche neue zu begrüßen und das im Krieg, 
wo auch die Artisten nicht so greifbar sind wie zu 
anderen Zelten. Otto Knies*. 

Hier spricht die NSDAP. 
Krililaltung Stadt. Deutscht Arbsltilront Krclshelm-

stlttcnamt. Dienstag um 20. IS Uhr im kl. Saal der Volks-
bltdungsstütte, MctsterhausstraBe 94, Dienstbesprechung lür 
alle Ortshelmttattcnwalter. Es spilcbt OauheimsUttenwalter 
Körnung. Krallpresseamt Das gestern an dlt Ogg. mit 
Preisekasten ausgegebene Bildplakat „NSKK." Ist tolort In 
die Pressekasten zu brlnr.cn. Die Seite Ist nötigenfalls auf
zuteilen und die besten Bilder zu verwenden. 

Ortsgruppen: Frlestnplati. Dienstag um 19.30 Uhr Dienst' 
bciprcchung lür alle Pol. Leiter. Schwalenberg. Dienstag 
um 20 Uhr Dienstbesprechung Im Og.-Hclm. SUdrlng. Diens
tag um 20 Uhr, Zobtenweg 13, Schulungsabend für Pol. Lei
ter und die Mitarbeiter aus d a i . . NSV. und dem Dt. Frauco-
werk. Hindonburg. Dienstag um 19 Uhr Schulungsabend fOr 
Pol. Leiter, DAF., NSV. und Dt. Frauenwerk. Halantnhol 
und Frldsrlcus. Mittwoch um 20 Uhr Im gr. Saal dei „He-
lenenholi" Abend der Bunten Bühne. Eintritt frei. Quallpark. 
Freitag um 19.30 Ubr In den Rlumen der 0g.: Aufnahme 
neuer Mitglieder und Aushändigung von Mitgliedskarten. Um 
20 Uhr Schulungsabend und Filmvorführung. 

Hitler-Jugend, Bann «03. Dienstag um in Uhr Antreten 
der tief.-, Fähnlein-, Stamm- und Jungstammfütuer, Stellen
leiter und Fachwarte tn der Dienststelle. — Alle lOjlhrlgen 
Jungen aus dem Bereich der Ogg. Sportballe und Ludendorff 
melden sich vom 23. bis 23. 3. 1942 von 16 bis 19 Uhr 
in der Meldestelle des Fähnleins 10, JugcndstraSo 14, 

Drei Häufer Durch Sprengung niedergelegt 
Ausführung durch die Technische Nothille I LudendbrllstraDe soll weltergelührt werden 

A m Sonntag wurden i n der Holzstraße be im Getto dre i Häuser niedergelegt , die be i der 
W e i t e r f ü h r u n g der Ludendorf fstraße Im Wege standen. Es handel te s ich um baufä l l ige Ge
bäude, die aus Sicherhei tsgründen n ich t abgebrochen, sondern durch Sprengung niedergelegt 
wu rden . D ie Aus füh rung der A r b e i t e n war in d ie Hände der Technischen No th i l f e , Bereich 
Ost, gelegt, die m i t größter Umsicht ans W e r k g ing und die A rbe i t en v ö l l i g programmgemäß 
durch führ te . Es wa ren Insgesamt 450 Sprenglöcher vorbere i te t . Unsere Bi lder ha l ten J 

dre i Phasen der Sprengung f e s t 

die 
(LZ.-Bllderdlcnst. Photo: Bell) 

M u f i h a ü f c h e F e i e r f t u n ö e 
A l s E ins t immung fü r d ie Verp f l i ch tungs -

feier der H i t le r -Jugend am SonnUg musiz ier ten 
die Künst le r S igmund B 1 e 1 e r (V io l ine) , F r i t z 
A n g e r m a n n (Bari ton) u n d M a r i o M ü n t e -
f e r (K lav ier ) i n der Vo lksb i ldungss tä t te . I m 
Au f t r age des Bannführers begrüßte Schar führer 
M o y n e c k e die Jungen und Mäde l sowie de
ren El lern und wies auf die besondere Bedeu
tung des kommenden Tages h in . Es g i l t , d ie 
Herzen immer w ieder den hohen W e r k e n un 
serer Me is te r zu öf fnen, u m auch inner l i ch fü r 
d ie Au fgaben , die jetzt Im Kr iege besonders 
groß s ind, gerüstet zu sein. Dieser Geist sprach 
auch aus der Vor t rags fo lge , d ie in der Haup t 
sache W e r k e ernster H a l t u n g brachte d ie aber 
6 0 f r i sch und lebendig musiz ier t wu rden , daß 
sie auch dem Fassungsvermögen der Jugend l i 
chen entsprachen. 

S i g m u n d B l e i e r spiel t ein ausgezeich
netes Ins t rument m i t v o l l e m Ton und ausge
zeichneter Techn ik . I n Bachs g-mnl l -Sonate fü r 
So lo -V io l ine g e l a n g t e n i h m das Adag io sowie 
die äußerst schwier ige Dars te l lung e ine* v le r -
s l i m m H e n Fugenablaufs ganz prächt ig . A l s v i r 
tuosen Meis ter seines Ins t ruments le rn ten w i r 
i hn in zwei Sätzen aus Bruchs V i o l i n k o n z e r t 
D-dur kennen. F r i t z A n g e r m a n n is t e i n 
Sänger v o n hoher s t imml icher Ku l t u r und fe i 
nem Geschmack. Ohne Ef fekthascherei gestal 
tet er vielneüunriene L ieder ganz von Innen her
aus, so daß sie jedem Hörer zum Er lebnis w e r 
den. „ A n der M u s i k " von Schubert und das 
edelste L ied v o n Richard Strauß ( „Morgen " ) 
gelanqen ihm meisterhaft . Die seltene Kuns t 
des Liedcr-Sängeis hat In ihm einen bemerkens
wer ten Ver t re te r . M a r i o M ü n t e f e r beg le i 

tet — besonders In den L iedern — mi t fe iner E in* 
f üh lung und t r i t t bescheiden Im Dienst des 
Kuns twerks h in ter die Sol isten zurück. A u c h 
i h m gebühr t e in wesent l icher Te i l am Ge l i n 
gen des schönen Konzertnbends, der sowoh l 
der Gelegenhei t als auch diesen ernsten Künst 
l e rn durchaus angemessen war. Dr. H. Fiechlner 

ßefcnn>in$tc Anmut im Tanz 
Die Besonderhei t des Tanzgastspiels am Sonn

abendabend i n den Kammersp ie len lag n ich t 
i n der Dars te l lung besonders schwier iger tän
zer ischer Höchst le is tungen, der Tanz war auch 
n ich t Ausd ruck ve rw icke l t e r seelischer Gedan
kengänge. V i e l m e h r er lebten w i r den tänzer i 
schen Ausd ruck für eine na ive Lebensfreude, 
w i e w i r sie aus den Tanzgosta l tungen e infa
cher V ö l k e r kennen , Jedoch übersetzt in d ie 
uns gemäße Sprache. Es war somit ein Gast
spie l ganz eigener A r t , das schon du rch d ie 
gewähl te Form für sich e innahm. 

Lea N i a k o ha t te sich m i t Fleiß draußen 
umgesehen und vo r a l lem den span ischet 
Tänzer innen ihre Kuns t abgelauscht. Deshalb 
l ieb t sie Tanzschöpfungen m i t exot ischem Ein
schlag, den mex ikan ischen Nat iona l tanz, mau
r ische Tänze und solche aus dem Ba l i -Zyk lus 
N iemanns, Der Ver führungs tanz der Carmen w a r 
v o n s inn l icher G lu t und verha l tener Le iden
schaft, A l i ndas Tanz Er innerung an eine i nd i 
sche Terapelszene, N u r in scheinbarem Gegen
satz dazu standen d ie deutschon Tänze Schu
berts und der Wa lze r von Brahms, die m i t be
s t r ickender A n m u t dargeboten wu rden . Denn 
das hervorstechendste M e r k m a l der Kunst Lea 
N iakos war die vo l lendete A n m u t jeder Bewe
gung, dieses Er fü l l t se in mi t musika l ischer Ha r 

monie, m i t e iner bis ins Letzte gehenden A u s -
geg l l ' henhei t jeder Bewegung. Schon das e i n 
fache Schrei ten berei tete einen ästhet ischen Ge
nuß, w ie überhaupt d ie Beschränkung auf letzte 
E in fachhei t und N a t ü r l i c h k e i t das Wesen t l i che 
der W i r k u n g ausmachte. 

L e a N l a k o führ te d ie Kastagnet te e in u n d 
benutzte sie n icht nur als Geräuschinst rument 
zur Unters t re ichung rhy thmischer Höhepunk te , 
sondern sie versuchte sie auch mus ika l i sch zu 
wer ten im Kastagnet tenkonzer t von A lben lz . 
M a n bewunder te die fast ung laub l i ch behen
den Finger. 

Es Ist angebracht, auf die w u n d e r v o l l abge
tönten Kos tüme besonders h inzuweisen, d ie s ich 
s t i l vo l l dem Charakter der Tanze e in fügten. 
A u c h die Begle i tung am Flügel durch Pruden-
t la O 1 b r i c h ve rd ien t besondere A n e r 
kennung. 

Es gab sehr v ie l Bei fa l l , der zu verschiede
nen Wiederho lungen führ te . Le ider stel l te sich 
heraus, daß technisch gesehen das Sängerhaus 
für solche re in auf Schau e ingeste l l ten Gast
spiele n ich t besonders geeignet ist. Die in den 
h in te ren Reihen Sitzenden renkten ve rgeb l i ch 
d ie Köpfe und sahen doch n icht d ie A rbe i t der 
Füße, die be im Tanz für den Gesamte indruck 
wesent l i ch Ist. M a n legt also doch w o h l Tanz-
gastspiele besser ins Haus Mo l tkcs t raße . 

Georg Kell 

Lest.was Euch tu tagen bat. 
PELLE dar Vusorgungtratl 

PELLE Ist kein 
reicher Mann, 

Derelo Out sich 
kaufen kann. 

Aber hinter seinem Haus 
Breitet sich ein OSrtchen aoal 
Keiner hat was draus gemacht-
FELLE meint: 
,Da> war geladit l 

F r a n k f u r t ! A l t s tad t Im M o d e l l . Seit 16 Jah
ren arbe i ten v ie r Manne* Tag für Tag an e inem 
M o d e l l der Frank fu r te r A l ts tad t im Verhä l tn i s 
1:200, von dem heute berei ts große Tei le , dar
unter der Dom, der Römer, die Paulskirclie und 
die Gegend der Leonhnrd isk i rche stehen, auch 
d ie Ma inu fe r und die bekannte Fahrgasse. 

Holt steh einen 
Spaten ran, 

und dann grabt 
dor tUchlgo Mann 

Den vorgllbten 
Rasen um.-

Staunend steht ninn 
um Ihn rumt 

t.Sucht der einen 
Selm!» hier wohl?" 

TELLE lacht: 
„ M i baue Kohlt" 

Heute Ist es notwendig, jeden Oua. l in l ine-
ter deutschen Bodens auszunutzen, u m die) 
Erzeugung von Nahrungsmi t te ln zu ste i 
gern . Es g ib t noch viele brach!iegonde F la
chen, die ausgenutzt werden können, ohne 
Verschwendung m i t Saatgut und Dünge
mi t te ln zu t re iben. So können z.B. l insen-
f luchen, die nicht Int Schatten von Bäu
men und lIKusern l io j rcn.zum Anbau v o n 
Koh l mi t bestem Erfo lg benutzt werden. 

http://brlnr.cn
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^ M Ä ! Volhetumearbeit zur Verwurzelung in Oer neuen Heimat 
Krähenfüße 

Solche Krähenfüße, d ie ersten Runzeln, die 
s ich als Künder kommenden A l t e r s e ins te l len , 
s ind be i a l len Menschen recht unbe l ieb t , ganz ' 
besonders be i der F rauenwe l t , die s ich die Ju 
gendschönhei t mög l i chs t lange erha l ten möchte . 
U m diese A r t Krähenfüße geht es h ier dies
ma l aber n ich t , sondern u m etwas G le ichnami 
ges, was je tz t be i uns recht hoch i m Kurse 
steht. Es handel t s ich n ä m l i c h ta tsäch l ich u m 
Füße v o n Krähen , die Schmarotzer der N ieder 
w i l d j a g d , Feinde des Jägers s ind u n d als 
solche bekämpf t werden müssen, W i r t ra fen 
dieser Tage unterwegs e inen e i f r i gen Schützen, 
der diesen schwarzen bis schwarzgrauen Räu
ber unserer Junghasen, also unseres erst wer 
denden Hasenbratens, systemat isch abschoß. 
Sein Schießeifer w a r auf fa l lend. U n d als w i r 
uns darüber wunde r ten , l ieß er uns w issen, daß 
er noch längst n ich t d ie hunder t Krähenfüße 
zusammen habe, d ie er ab l ie fe rn müsse, u m 
einen neuen Jagdschein zu erha l ten. A l s o 50 
der räuber ischen V ö g e l muß der gute M a n n ab
schießen, u m sein A n t e i l an der K rähenbekämp
fung p rak t i sch un te r Beweis zu s te l len, Es ist 
g le ichze i t ig eine gute Schießübung auch für un 
sere Jung jäger . M a n sieht — und dies scheinen 
nu r E ingeweih te zu wissen —, daß Krähenfüße 
e inma l und ausnahmsweise s tark gef ragt s ind. 
D ie Männe r des ed len W a i d w e r k s mögen s ich 
das zu Herzen nehmen und f le iß ig Krähenfüße 
vo r legen , r i ch t ige Krähenfüße I Kn. 

Kaltsch 
ke. W e r d e t deutsche Jungen u n d M ä d e l l I m 

Deutschen Haus zu Ka i i sch fand am Sonntag 
d ie fe ier l i che V e r p f l i c h t u n g der 14 jähr igen 
Pimpfe und Jungmäde l des Bannes K a i i s c h — 
T u r e k (665) und ih re Uber füh rung i n die 
H i t l e r - Jugend bzw. den Bund Deutscher M ä d e l 
statt. Nach dem Fahneneinmarsch unter den 
T r o m m e l w i r b e l n des Fanfarenzuges, K e r n 
sprüchen und dem Liede „Deutsch land , he i l i 
ges W o r t " sprach der Hohe i ts t räger , K re is le i 
ter Landra t Pg. M a r g g r a f , über den S inn 
dieser Kundgebung. N a c h Jahren unbeschwer
ter Jugendzei t beginne für v ie le Jetzt der E in 
t r i t t ins Berufs leben und dami t d ie Ze i t emster 
P f l i ch te r fü l l ung für Führer und V o l k . M i t der 
M a h n u n g , of fenen Herzens und m i t lachenden 
A u g e n ins Leben h inauszut re ten, übergab 
Jungs tammführe r S c h n e i d e r 35 Pimpfe 
u n d 68 Jungmäde l i n die Obhu t der H i t l e r - Ju 
gend u n d des Bundes Deutscher M ä d e l . Stand
o r t f üh re r Z i e p u 11 verp f l i ch te te die Jungen 
und Mäde l zur a l lze i t igen Treue und Pf l icht 
e r fü l l ung gegen Führer und V o l k . Nach Uber-
re ichung von Er innerungsurkunden du rch d ie 
Or tsg ruppen le i te r der v ie r Ka l ischer Or t sg rup 
pen beendete Obers tammführer S c h a l c k d ie 
Feierstunde m i t dem Liede der H i t l e r -Jugend 
und den L iedern der N a t i o n . 

Wefungen 
er. D ie G ründung einer KdP.-Kre lssammler-

gruppe ist nunmehr er fo lg t . Die Gruppe beab
s icht ig t , s ich demnächst i n e iner W e r b e v e r a n 
s ta l tung an d ie Bevö l ke rung zu wenden, u m in 
i h ren Reihen auch den le tz ten Sammler zu er
fassen. Neuanmeldungen können jederze i t be i 
der KdF.-Dienstste l le und dem k. Sammlerwar t 
K le inwäch te r , Ka l lscher Straße, er fo lgen. — 
Kartenausgabe. A m 26. und 27. 3. e r fo lg t im 
Wi r tscha f tsamt die Lebensmi t te lkar tenausgabe 
an die deutsche Bevö lke rung . 

-er- Ernennung. Seine Ernennung zum Land
ger ichtsrat unter Berufung an das Landger ich t 
i n Posen erh ie l t der am hiesigen Amtsger i ch t 
tä t ige Amisger i ch ts ra t S c h ü r m a n n . 

-e- D ich terabend. A m Mon tag , dem 23. 3 , 
•veranstaltet das Vo l ksb i l dungswe rk im Saale 
der Luf tschutzhauptschule einen D ich terabend 
m i t W a l t e r Dach. Der junge D ich ter i m fe ld 
grauen Rock w i r d aus eigenen W e r k e n vor
lesen. Die Kre isd icnsts te l le weis t in diesem 
Zusammenhang darauf h in , daß die Stamm
kar ten jewe i l s e in Tag v o r der Verans ta l tung 
abzuholen s ind, andernfa l ls über d ie Plätze 
f re i ve r füg t w i r d . 

Unsere Umsiedler aus allen Gegenden sollen Ihre wirkliche Heimat und ihr Zuhause linden I Von Gauslellenleiter D r . Struwe 

Tro tz kr iegsmäßiger E inschränkungen wer
den a l le nur mög l i chen W e g e beschr i t ten , u m 
die Umsiedler m i t ihrer neuen deutschen H e i 
mat zu ve rwurze ln . H ie rbe i spie l t die vo l ks 
ku l t u re l l e A r b e i t naturgemäß eine besondere 
Rol le, h i l f t sie doch — r i ch t ig angefaßt! — den 
Ums ied le rn , ganz g le ich , ob sie aus W o l h y -
n ien oder Sachsen kommen , die seel ische H e i 
mat und dami t erst ih r w i r k l i ches Zuhause bei 
uns schaffen. 

Folgende Bi lder aus der Vo lks tumsarbe i t 
der NSG. „ K r a f t durch Freude" mögen zeigen, 
w i e aus der gesammelten Kra f t des Vo l ks tums 
heraus der Ruf zu unseren Umsied lern d r ing t 
und sie in d ie große Gemeinschaft der M e n 
schen deutschen Blutes führ t . 

Die ve r l o renen B lu ts t rop ien 
W i r a l le kennen das Märchen v o n der 

Prinzessin, die an den Kön ig im fernen Lande 
verhe i ra te t w i r d und be im Absch ied v o n ih re r 
M u t t e r i n e inem Tüch le in dre i B lu ts t rop fen 
m i t auf den W e g bekommt. A u f der Fahr t i n 
die Fremde ve r l i e r t sie das Tuch m i t den 
B lu ts t ropfen — sie ve r l i e r t ih r Ahnen-Bewußt 
sein und dami t ihre angestammte B lu tskra f t . 
N u n w i r d sie der falschen Dienstmagd hö r i g , 
muß selbst Magdd iens t le isten, bis sie du rch 
A r b e i t w ieder die Er innerung an ihre Her
k u n f t und dami t ihre kön ig l i che W ü r d e ge
w inn t . 

Dieses Märchen m i t dem t ie fen Sinn, zu 
e inem wunderschönen Spiel geformt , er lebten 
Tausende v o n Umsied lern . M a n hät te es nie 
fü r mög l i ch gehal ten, daß von e inem „e in fa 
c h e n " Märchensp ie l solche starke Kra f t aus
gehen kann. Unvergeß l ich b le ib t die Ve ran 
sta l tung in dem schönen Theater in Ka i i sch , 
w o die über 700 Besucher — auch d ie jen igen , 
d ie erst etwas b las ier t dre inschauten (es 
gib t übera l l solche!) — al le In den Bann dieser 
e ind r ing l i chen deutschen Märchenhand lung ge
zogen wu rden . W o h l verha l f die re i fe spiele
r ische Leis tung der „2 . Os t landsp ie l fahr t " zu 
d iesem Er fo lg , w o h l spürte mancher erschau
ernd die Gegenwar t des Märchens in der Ge
schichte deutschen Blutes i m Osten — w i e 
mancher Deutscher ve r l o r seine „ B l u t s t r o p f e n " 
und w u r d e Pole, aber darüber h inaus sprach 
h ie r vo r a l lem das deutsche Märchen seine 
u ra l te gehe imnisvo l le und zug le ich ve r t r au te 
Sprache, d ie solange vers tanden werden w i r d , 
als unser B lu t und V o l k s t u m in Reinhei t e rha l 
ten b le iben. 

D ie Märchenerzäh le r in 
M ä r c h e n fü r Erwachsene? W i e d e r u m w i rd -

mancher „Ku l tu r -Reg isseur " die Diskuss ion m i t 
uns abbrechen. So etwas kann man doch e inem 
„ v e r w ö h n t e n " P u b l i k u m n ich t anbieten. Go t t 
sei Dank s ind Umsiedler e in sehr aufgeschlosse
nes und dankbares Pub l i kum. W e i l w i r das 
wuß ten und außerdem v o n dem k u l t u r e l l e n 
W e r t eines Märchenabends überzeugt waren , 

haben w i r für e in ige Mona te eine Märchen 
erzäh ler in durch die Ostkre ise des War thegaues 
z iehen lassen. Die Sache w a r e in vo l l e r Er
fo lg . N i c h t nur die k le inen , sondern auch die 
großen „ K i n d e r " haben diese Märchenabende 
f reud ig aufgenommen. W e n n je tz t w ieder i n 
dem einen oder anderen deutschen Haus d ie 
M u t t e r sich auf das Märchen-Erzäh len besinnt , 
w i r d uns dami t e in wesent l iches Stück deut
scher A r t u n g auch in Zukun f t erha l ten b le i 
ben. Z u m deutschen K i n d und zum deutschen 
Haus gehör t als Grundk ra f t deutscher Seele 
auch das deutsche Märchen . 

Jung und al t be im Kasper 
Er ist schon eine echte deutsche .Gestalt , 

dieser k le ine Ke r l m i t dem Ho lzkop f ! I n a l l en 
Lebenslagen behäl t er das Herz fu rch t los auf 
dem rechten F leck und meister t a l le W i d e r 
stände, So darf er auch i n der Vo l ks tums
arbei t des Ostens n ich t l< b leu. Die gute Pup
penbühne ist ebensov ie l Erz iehung, w i e sie 
Un te rha l tung ist. W i r haben bisher v ie r so l 
cher Bühnen im War thegau gehabt und dabei 
d ie Er fahrung gemacht, daß der Erwachsene 
dieser Kunst ebensosehr zugetan ist w i e das 
K i n d . W i e anziehend eine Puppenbühne sein 
kann , geht daraus hervor , daß in e inem O r t 
e in ige Besucher s ich mehrere M a l e h i n te re i n 
ander m i t dem g le ichen Ve rgnügen dasselbe 
Stück ansehen. I n anderen Or ten unserer öst
l i chen Kre ise war d ie Puppenbühne das erste 
größere ku l t u re l l e Ereignis, und w e n n die zu
kün f t i gen Verans ta l tungen a l le den g le ichen 
W e r t für den A u f b a u der deutschen Gemein
schaf ten jener Dör fe r haben, w o l l e n w i r uns 
f reuen. Denn die gute Kasperbühne (schlechte 
lassen w i r n icht i n den Gau h inein! ) w i r d i m 
mer, neben f roher Un te rha l tung oder gerade 
in ih rer A r t der Un te rha l tung , sich als Träger 
und Künder echter deutscher V o l k s k u l t u r aus
we isen. 

„ U n d wer das Brünn le in t r i n k e t . . . " 
„ . . . w i r d j u n g und n immer a l t " ! So he iß t 

es i n dem schlesischen V o l k s l i e d . W e r v o n 
dem Wasser des Lebens t r i nk t , b le ib t ew ig 
j u n g . Das V o l k , daß aus dem Brunnque l l sei
ner A r t schöpft, e rhä l t s ich ewige Jugendkra f t . 
Das s ind große W o r t e , aber we r längere Ze i t 
i n der Vo lks tumsarbe i t steht, le rn t ih re W a h r 
he i t vers tehen. M i t Jazz-Mus ik kann man 
a l le rd ings k e i n V o l k s t u m bauen, besonders 
n ich t i m Grenzland. I m Grenz land muß sich 
i n a l len Lebensformen und ku l t u re l l en Äuße
rungen k la r und scharf die K ra f t des V o l k s 
tums zeigen. Solange diese bewahrende u n d 
immer neuschöpfer ische Kra f t n i ch t j edem 
Deutschen bewußt geworden ist, haben w i r 
gar ke inen Grund , uns u m den Jazz, den al les 
Na t i ona le zersetzenden und al le Vo l ks tums -
grenzen verw ischenden Bel 'aml der in te rna
t iona len Vergnügungss tä t ten zu k ü m m e r n u n d 
i hn zu ver te id igen . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Oslrowo 
Heu. Die f i lm ischen und fo tograf ischen A u f 

gaben be i der Kre isb l lds te l le . E in Besuch be i 
der Kre isb i lds te l le Os t rowo ergab die beacht
l iche Tatsache, daß auch auf diesem Gebiet be
re i ts wei tgehende Au fbauarbe i t geleistet 
wurde . N i ch t ohne Stolz zeigt uns der Kre is -
b i lds te l len le i ter , Vo lksschu l leh re r G r imm, seine 
Bestände: 109 Stück 16-mm-Unterr ichts f i lme, 
35 Stück S tehb i ldkernre ihen, 3 V e r b u n d b i l d w e r 
fer, 1 S tehb i ldwer fe r und 1 Stromerzeuger 
1000 W/220 V . Darüber h inaus bef inden sich 
Schmal f i lmgerä te in den Vo lksschu len i n 
Os t rowo , Ade lnau , Raschkau, Suschen, Sachert 
u n d in der Lehrerb i ldungsansta l t Wo l f shagen . 
Das der Kre isb i lds te l le angegl iederte B i l d 
a rch iv umfaßt berei ts über 500 Au fnahmen aus 
fast a l len Te i len des Kreisgebietes. A u c h m i t 
der Bun l fo togra f ie befaßt s ich Kre isb i lds te l -

Tagesnachrichten aus Zdunska-Wola 
ew. Jugendvc rp f l l ch tung . Im Rahmen e iner 

Feierstunde w u r d e n am Sonntag im Sladtsaal 
Zdunska-Wolas über 100 Pimpfe und Jungmä
del in die H i t l e r -Jugend übernommen und da
m i t auf den Führer verp f l i ch te t . Der Lei ter der 
NSDAP. , Or tsgruppe Zdunska-Wola -Land, Pg. 
G a h l e n , Bprach zu den Jungen und M ä d e l n 
über die Bedeutung dieser Jugendverp f l i ch tung , 
d ie der An fang eines ernsteren Lebens sei. Be
sonders die Jugend des War the landes wisse ja , 
was e in starkes geschlossenes V o l k s t u m für 
den einzelnen zu bedeuten habe — und sie soi l 
n ie d ie Lehre vergessen, daß der einzelne nur 
in e inem starken V o l k s t u m Rückha l t und 
Schutz f indet. Der Jungvo l k füh re r verabschie
dete alsdann die 14jähr igen, die v o n dem k. 
Bannführer W i e 1 a n d übernommen wurden . 
Die Feier wu rde durch e inen Fanfarenruf dar 
Pimpfe und durch Lieder und Kernsprüche der 
Bewegung umrahmt . 

ew. „ V i e r Gesel len" . Die Landesbühne Gau 
W a r t h e l a n d führ te im Rahmen einer KdF.-
Verans ta l tung im Sladtsaal von Z d u n s k a : W o l a 
das Lustspie l „ D i e v ie r Gese l len" auf, Das 
Lustspie l v o n Jochen H u t h erregte auch h ier 
lebhafte He i te rke i t , zumal die „ v i e r Gesel len" 

von M a r l o n Böttcher, Mar ia Baur, Hanna Tür 
ke-Tusche und Emmy Krauß sehr lebensecht 
dargestel l t wu rden , so daß die K o m i k der 
H a n d l u n g v o l l zu durchschlagender W i r k u n g 
kam. W i e die „ v i e r Gese l len" sich dem Leben 
ent f remden wo l l en und zu guter Letzt dann doch 
den Naturgesetzen unter l iegen, also l h r * i Be
ru f vergessen und sich der Liebe verschre i 
ben, das erregte lebhafte He i te rke i t . 

ew. Abschluf i fe ler der Kochkurse des Deut
schen Frauenwerkes. Das Deutsche Frauen
werk , Ab t . Mü l to rd iens t , konn te in Zdunska-
W o l a v ie le Gäste, unter ihnen auch Bürger
meister V e r s e n und interessier te deutsche 
Frauen zu einer Abschlußfe ier seiner dre i 
Kochkurse e in laden. Diese Feier fcind im Fest
saal der Kreisberufsschule statt, w o d ie Kre is 
abte i lungs le i te r in Steffens die Gäste herz l i ch 
begrüßte und ausführ l ich die Bedeutung der 
Kochkurse im Deutschen Frauenwerk e r läu
ter te. Später ha t ten d ie Gäste Gelegenhei t , 
e in ige Kostproben der Backkunst der Kursus
te i lnehmer innen kennenzulernen. W ä h r e n d der 
gemeinsamen Kaffeetafel wu rden die Gäste 
durch hei tere Darb ie tungen e in iger Kursus te i l 
nehmer innen unterha l ten. 

len le i ter G r i m m , und die v o n i hm gezeigten 
bun ten D iapos i t i ve zeugen v o n der H ingabe, 
m i t der er sich des ve ran two r tungsvo l l en A m 
tes angenommen hat. Die B i lds te l len s ind v o m 
Staate dami t beauf t ragt , die Au fgaben zu er
fü l l en , d ie sich aus der V e r w e n d u n g v o n F i l m 
u n d L i c h t b i l d auf dem Gebiete v o n Wissen
schaft, Erz iehung und Vo l ksb i l dung ergeben. 
D ie Kre isb i lds le l le unters teht der Au fs i ch t des 
Landrats und arbei tet nach den R ich t l i n ien der 
Landesbi ldste l le W a r t h e l a n d in Posen; in schu
l ischer H ins ich t hat sie den We isungen der 
zuständigen Schulaufs ichtsbehörde zu fo lgen. 
U m Doppelarbe i t zu verme iden , we rden der 
Kre isb i lds te l le al le f i lm ischen und fo togra f i 
schen Au fgaben über t ragen, d ie z. B. auf den 
Sachgebieten des Bauwesens, der Denkmals
pf lege, des Naturschutzes, der Bodendenkmals
pf lege, der Raumordnung, der Ve rkeh rswer 
bung usw. erwachsen. 

Mixstadt 

Pflege der Kr iegergräber is t Ehrenpf l i ch t . 
W i e in a l len andern Or ten und Gegenden, so 
w u r d e auch Im hiesigen Bere ich des A m t s - u n d 
Or tsgruppenbez i rks im Mona t Januar d. J. d ie 
Ortsgemeinschaf t der Kr iegergräber fü rsorge ins 
Leuen gerufen. Or tsgruppen le i te r R e i b e r g 
und Geschäftsführer Behm aus M ixs tad t haben 
auf diesem Gebiet eine gute A r b e i t geleistet , 
indem sie d ie neu gegründete Ortsgemeinschaf t 
i n der ku rzen Ze i t auf den Stand v o n 100 M i t 
g l iedern brachten. Unser Z ie l muß sein, n ich t 
eher nachzulassen, bis der letzte deutsche 
Volksgenosse in diesem Bunde erfaßt ist. Es 
ist das Letzte, was w i r unseren gefal lenen H e l 
den an Ehre erweisen können , ihre Ruhe
stätte in würd ige r Form auszugestalten und in 
der denkbar besten Pflege zu erhal ten. 

Kutno 
- n - Neue Bahnhofsuhren. A l s neueste Er

rungenschaft des h iesigen Personenbahnhofs 
w u r d e n an der Außensei te des Gebäudes so
w o h l um Tu rm wie an der M i t t e l f r o n t je eine 
neue Uhr angebracht. Diese Neuerung w i r d v o m 
reisenden Pub l i kum a l lgemein begüßt. 

D ie Umsied ler haben w i r auf unseren 
V o l k s t u m s w o c h e n bewußt zu V o l k s l i e d , V o l k s 
mus ik und deutschem Gemeinschaftstanz h i n 
geführ t u n d ihnen die Unterschiede zwischen 
deutsch u n d n ichtdeutsch gezeigt. U n d w i r 
haben er fahren, w i e selbst i n der ku rzen 
Spanne einer W o c h e die fo rmenden Krä f te 
deutscher Vo l ks l i ede r und deutschen Tanzes 
i n der po l i t i schen Gemeinschaf t junger deut
scher Menschen in Leben und H a l t u n g s icht
bar we rden können. W a s diese Jugend h i e r 
an Können und Wissen aufnahm, w i r d e inma l 
i n unseren Dör fe rn und Betr ieben als d ie 
se lbstvers tändl iche und naturgegebene Fo rm 
der Gemeinschaft Leben gewinnen. Jedes 
V o l k s l i e d und jeder Tanz dieser Gemeinschaf t 
aber werden zeigen, daß es deutsche M e n 
schen s ind, die h ier im Grenz land das Erbe 
des Blutes m i t festen und s icheren Händen 
übernommen haben und es m i t den j ungen 
Krä f ten einer neuen We l tanschauung i n d ie 
Zukun f t h ine in t ragen. 

Den v ie len Hunder ten , die durch unsere 
Vo lks tumsschu lung h indurchgegangen s ind, Ist 
i n dieser A r b e i t für a l le Ze l ten das W o r t des 
Führers e ingeprägt w o r d e n : „ W i r w o l l e n 
w a h r e n d ie ewigen" Fundamente unseres Le
bens, unser V o l k s t u m und die i n i h m gegebe
nen Krä f te und W e r t e . " , 

Jupp Huffeie trat auf 
Drahlmcldimq unseres Posener Vertreters 

Eine K r i egs -WHW. -Ve rans ta l t ung v o n selt
nem Maße er lebte d ie deutsche Bevö lke rung 
Posens am letz ten Wochenende. D ie Tatsache, 
daß d ie bekannte rhein ische St immungskanone 
Jup Hussels zur Ze i t i n Posen Soldat ist, gab 
den An laß zur Du rch füh rung eines großen U n 
terhal tungsabends, dessen Darste l ler i n den 
männ l i chen Rol len sämt l ich Soldaten des Pose
ner Standorts waren . Jupp Hussels hat te h ie rbe i 
Gelegenhei t , eine Reihe v o n „ U r a u f f ü h r u n g e n ' 
s tar ten zu lassen, d ie einen derar t igen Er fo lg 
ha t ten , daß die Verans ta l tung noch zwe ima l 
w iede rho l t werden mußte. 

Zroel Toöeeurtcilc für Polen 
Drahtmclduna unseres Posener Vertreters 

Das Posener Sonderge r id i t ve ru r te i l t e den 
Polen W a l k o w i a k und die Pol in Gr idz ie l 
wegen for tgesetzter Schwarzsch lachtung als 
Kr iegswi r tschaf tsverbrecher zum Tode. Die be i 
den Angek lag ten hat ten berei ts im Sommer des 
vo r i gen Jahres m i t ih rem dunk len Gewerbe 
begonnen und bis zur Festnahme 23 Schweine 
aufgekauf t und das Fleisch im Hande l abgesetzt. 
E in Fuhrmann, der be im Transpor t Handlanger
dienste geleistet hat te, erh ie l t fünf Jahre ver
schärftes Straf lager. 

Pabianice 
B. Verp f l l ch tungs fe le r der H i t l e r -Jugend . 

Die Ve rp f l i ch tungen der 14jähr igen Jungen 
u n d M ä d e l und ih re Übernahme in die H i t l e r -
Jugend u n d den Bund Deutscher M ä d e l f a n d 
am vergangenen Sonntag im Veransta l tungs
saal der NSDAP, in fest l ichem Rahmen statt. 
D ie Feier w u r d e durch musika l ische u n d ge
sangl iche Darb ie tungen des B D M . verschönt . 
Nachdem Kre is le i te r und Landrat T o d t die 
zur V e r p f l i c h t u n g kommenden Jungen u n d 
M ä d e l i n einer Ansprache auf die Bedeutung 
u n d den besonderen Ernst der Stunde h inge
wiesen hat te, er fo lg te die Verabsch iedung der 
HJ . - und BDM. -Anwär te r durch den Jungvo l k 
führer und ih re Übernahme durch den Führer 
der H i t l e r -Jugend . Im übr igen Kreise Laak 
wu rde die V e r p f l i c h t u n g or tsgruppenweise 
vorgenommen. 

Alexandrow 
J. B. V e r p f l i c h t u n g der H i t l e r -Jugend . A u c h 

in A l e x a n d r o w w u r d e n die 14jähr igen Pimpfe 
und Jungmädel in die H i t l e r -Jugend und i n 
den B D M . du rch eine fe ier l iche Ve rp f l i ch tung 
übernommen. Der Schulchor sowie eine Spie l 
gemeinschaf t eines Streichorchesters umrahm
ten durch L ieder- und M u s i k v o r t r ä g e die Feier. 
Der S te l l ver t re te r -Or tsgruppen le i te r Pg. O Fie-
b i ch , Pg. Schulze, der Standor t führer der HJ . , 
Pg. W . Stamm, Fähn le in führer A . Schultz und 
Gefo lgschaf ts führer G. Prochner r i ch te ten an 
die Jugend W o r t e der Ermahnung, noch mehr 
als bisher den Dienst t reu und stets einsatzbe
re i t we i te rzu führen . . 

Turek 

A n e r k e n n u n g und Dank für das Deutsche 
Rote Kreuz. In der letzten großen Kreisamts-
le i te r tagung sprach der Lei ter des Hauptamtes 
für Vo lksgesundhe i t , SA.-Standartenführer und 
Chef des Kre iskrankenhauscä, Dr. K n a b e , T u 
rek, dem Deutschen Roten Kreuz für seine n u n 
mehr ige unbeschränkte Einsalzberei tschaft u n d 
Einsatz f reudigkei t bei Tag und Nach t seinen 
besonderen Dank aus. Ganz besonders er
wähn te er i n d iesem Zusammenhange d ie 
glänzende Organ isa t ion des DRK. i m Kreise 
und die rast lose Tä t igke i t der DRK. -Wacht -
füh re r S a f f e r und L i n s e n m e i e r . N i c h t 
vergessen wurde , daß dem Deutschen Roten 
Kreuz gerade in den entscheidenden Kampf ta 
gen dieses Kr ieges höchste Bedeutung zu
kommt . 

„Wozu dos schone Geld heute verplempern, 
das wir verdienen. Jetzt wird erst eisern ge
spart, das bringt ordentlich Zinsen, und nach 
dem Erleg bauen wir uns ein schönes Eigen
heim. Den Bauplatz hab ich schon. Ich spare 
wöchentlich 9 Reichsmark- Das sind im Jahr 

sagt der Bergarbeiter Johann B... ans Königshüfte. 
468 Reichsmark. Meine Frau spart wöchent
lich 6 Reichsmark, und unsere beiden Söhne 
sparen wöchentlich jeder 8 Reichsmark. Das 
sind weitere 624 Reichsmark im Jahr. Es fallt 
uns nicht schwer, die Betrüge lautend auf un
ser Eisernes Sparkonto überweisen zu lasseh, 

zumal sich ja gleichzeitig die Lohnsteuer und 
die Sozialversicherungsbeiträge erheblich er* 
müßigen. Einen Nachteil haben wir durch die« 
se Ermäßigungen nicht. Das Krankengeld be* 
rechnet sich, wenn einer von uns krank wird, 
in jedem Fall nach dem vollen Lohnbetrag." 

Hast auch Du Deine Eiserne Sparerklärung schon abgegeben? 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

y CAR1N EDDA. Die glückliche 
' Gehurt unseres ersten Kindes 
zeigen In dankbarer Freude an: 
Erika Schmalenberger-
B e I s c h e r , geb. Beischer, i. Z. 
Haus der Barmherzigkeit, Pe
ter Schmalenberge r-B ei
se h e r , z. Z. bei der Wehrmacht. 
Utzmannstadt, den 20. März 1012. 

r Dle Geburt Ihres Sonntags
müdeis, MARGIT, zeigen hier

durch an: Frau Ingeborg 
Wilde, geb. Hlndreus, z. Z. 
Krankenhaus Mitte, und Gert 
Wilde, z.Z. bei der Wehr
macht. Lltzmannstadt, den 22. 
Marz 1942. 

Y Dle Geburt Ihres zweiton Sohnes, 
CLAUS MICHAEL, geben be

kannt: Frau Charlotte Wen
zel, geb. Rllk, Dr. med. Ernst 
Wenzel. Lltzmannstadt, t. Z. 
Krankenhaus Mitte. 

r PETER HEINZ. Unsere Anita 
hat ein Brüderchen bekom

men. Es zeigen hocherlreut an: 
Charlotte Fischer, geb. 
Ketter, und Erwin Fischer, 
Obw. d. Sch. Lltzmannstadt, den 
23. 3. 1942, Fridericusstr. 43/12. 

r HORST. Unsere Ursel hat ein 
Brüderchen bekommen. Es zei

gen hocherlreut an: Hertha 
R I ew e, geb. Matzke, z. Z. Beth
lehem-Krankenhaus, und Alex 
R I e w e. Lltzmannstadt, den 22. 
März 1942. 

Wir erbleiten heute die un
teilbare Nachricht, das un
ier Jflnjjster, lieber Sobn, 

Bruder und Schwager, der 
f'-Oberich Iltis 

Bruno Wedmann 
(eboren am 27. 4. 1022, im Osten 
schwer verwundet, am 25. Januar 
1942 In einem Feldlazarett verstor
ben und dort beigesetzt Ist. Eilte 
er noch Im Autlanglager als Frei
williger zu den Fahnen, hat er nun 
seine Liebe und Treue zum Führer 
und wiedererhaltenen Vaterland mit 
dem Heldentod besiegelt. 

In tleter und doch stolzer Trauer: 
August Wedmann und Frau, Olga, 
geb. Keim, ^-Slrm. Arthur Wed
mann, i. Z. im Lazarett, Greta 
Holneich, geb. Wedmann, ^-Slrm. 
Theodor Heinrich, z. Z. Im Felde; 
dls übrigen Anverwandten. 

Gasten (Warthegau). 

Am 15.1.1942 starb nach 
•iner schweren Verwun
dung bei einem Spähtrupp-

unternehmen an der Osttront mein 
Ober alles geliebter einziger Junge, 
unser lieber Neue und Vetter, der 
Freiwillige der Wallen- tf, der 

ff-Sturmmann Im Reiterregiment 

Egon Hausch 
Im Alter von 20 Jahren In solda
tischer FlllchtcrlUllung, getreu sei
nem Fahneneide, Ihr Führer und 
Volk den Heldentod. 

In tleter, aber stolzer Trauer: 
Dia Muttsr, Tanten, Onkel, Vet-
ter, Basen und alle Angehörigen. 

W Am 16. März verstarb Im 
[{!; ",(*, Lazarett In Erfurt unser 

Heber Sohn und Bruder, der 
Saldat 

Adolf Bartenbach 
geb. 7. 11. 1916 In Fetrlkau. 

Die Beerdigung findet heute, Diens
tag, um 13 Uhr vom Trauerhause, 
Gottinger StraBe 7, aus auf dem 
Heidenfriedhof In Doljr statt. 

In tieler Trauer: 
Dls Ellern, dls SetiwtsUr, drtl 
Brüder, z. Z. Im Felde, Schwagtr 
und Schwägerin. 

I 

Am 25. 1. 1942 fiel für 
Führer und Vaterland mein 
Inniggeliebter Jüngster Sohn, 

der Kriegsfreiwillige, der 
Ober-Plonlsr 

Hans Pernitz 
geb. 1. 1. 1922 In Riga. 

In tletem Schmerz: 
Dls Mutter, dar Brudsr, z. Z. Im 
Felde, und die Angehörigen. 

Lltzmannstadt, 23. 3. 1942. 

t Naeh kurzem, aber schwerem 
Leiden verschied am 18. März 

unsere gellebte Mutter, OroBmutter 
und Schwiegermutter 

Berta Freymark 
geb. Wagntr 

Im Alter von 72 Jahren. Die Be
erdigung findet am Mittwoch, dem 
25. März, um 16 Uhr von der Lei
chenhalle des alten ev. Friedhofes 
aus ttstt. 

In tieler Trauer: 
Dia Hlntsrbllsbenen. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme anläßlich des Heimgan
ges meines lieben Mannes 

Adolf Kessler 
spreche Ich meinen herzlichsten 
Dank aus, Insbesondere dem' Herrn 
Pastor H. Böttcher (Sulzleld) für 
seine trostreichen Worte Im Trauer-
bause sowie am Orabe, den Po
saunisten, den Kranz- und Blumcn-
spendern sowie allen Verwandten 
und Bekannten. 

Natalie Kessler, geb. Kessler. 

Tcxtil-GroBhandlung 
im Reg.-ßez. Lltzmannstadt sucht 
baldmögl. Geschäftsführer oder 
Teilhaber. Es kommen nur gule, 
mit allseitigen Fachkenntnissen 
ausgestattete Kräfte in Frage. An
gebote unter 1776 an die LZ. 

Für das Volkspflege- und Jugend
amt, Wirtschaftsnmt, Meldeamt U, 
Hauptverwaltung werden zum so
fortigen Dienstantritt 2 Verwal-
tungslrispcktnren, Gr. A 4 c 2, 
2 i Iben i-l.i. I Ü I <•, Gr. A 5 b, 1 Se-
rcllir, Gr A 7 a, 2 Angestellte, 
Gr. V I I TOA., 2 Angestellt«, Gr. 
V I I I TOA., 1 StraSenmelster, Gr. 
V I I I TOA. und 2 Stenotypistin
nen, Gr. V I I und VI I I TOA. be
nötigt. Für die Beamtenstellen 
kommen nur Bewerber mit abge
legten Prüfungen in Frage. Es 
wird Wert auf fachlich erfahrene, 
energische und an selbständiges 
Arbelten gewöhnte Bewerber ge
legt. Bewerbungen mit den erfor
derlichen Unterlagen sind unter 
Angabe des frühesten Antrlttster-
mlris sofort einzureichen. Der 
Bürgermeister der Kreisstadt Ga
sten (Waldrode), über Kutno. 

Gebildete Dame, 24 Jahre alt, sucht 
Wirkungskreis als Sekretärin, 
perfekt in Schreibmaschine und 
Stenografie, gute Allgemeinbil
dung u. siebenjährige Büroprazls 
vorhanden. Angebote mit Ge
haltsangabe unter S. L. (5070 
durch Ann.-Exp. Carl Gabler, G. 
m. b. H., Stultgart-N., Königstr. 42. 

Junge selbständige Durchschreibe-
Buchhalterin, vollkommen ver
traut mit allen Vorschriften des 
Kontenplanes, versiert in sämt
lichen Büroarbeiten, sucht geeig
nete Stelle für Anfang Juli d. J. 
Zuschr. unter .Gehaltsangabe 
50 059." an Ala, Graz, Herren
gasse 7, Ostmark. 

Sekretärin sucht Stelle. Bin 28 J. 
alt und In allen kaufmännischen 
Arbeiten durchaus erfahren. An
gebote erbeten unter S. C. 26 643 
an Ala Anzeigen - Gesellschaft, 
Chemnitz / Sa. 

Lagerist, Magazlneur oder dgl. sucht 
Stellung. Ang. u. 6344 an die LZ. 

Lagervcrwalter und Expedient, 
deutsch- und polnischsprechend, 
ab sofort gesucht. Stadtmühle 
„Korona", Inh. G. Kalinke, Lltz
mannstadt, Hohes-Venn-Strafle 10, 
Fernsprecher: 148-08 und 240-66. 

WeT erteilt russischen Sprachunter
richt? Angebote unter 6323 an 
die LZ. erbeten. 37954 

Großes Werk in Lltzmannstadt sucht 
für seine Verwaltung |e eine 
männliche and weibliche Arbelts
kraft mit polnischen Sprachkennt
nissen, die sich durch ernsthafte 
und fleißige Mitarbeit eine Dauer
stellung erarbolten möchten. Be
werbungen mit den üblichen Un
terlagen, wie handgeschriebenem 
Lebenslauf,, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltsansprachen, mit 
Angabe des frühesten Antrittster
mins und ob Freigabe erfolgt, 
sind elnzurelch. n. 1778 an die LZ. 

MBbl. Zimmer mit 2 Betten und 
Kochgelegenheit sofort gesucht. 
Zellgarn-Nähe bevorzugt Ange
bote an Monteur A. Franz, Zell
garn, AG., Fa. John. 37913 

Beamter sucht bei Deutschen möbl. 
Zimmer zum 1. 4. 1942. Angebote 
unter 6318 an die LZ. 37922 

BOromaschlncntabrlk 
sucht mit dem Sitz in Lltzmann
stadt für das dortige Gebiet einen 
deutschen seriösen Mitarbeiter 
mit polnischen Sprachkenntnissen 
gegen Gehalt, Provision und Spe
sen. Angeb. u. 1777 an die LZ. 

Leitender Angestellter sucht gut 
möbliertes Zimmer in sauberem 
Hause ab sofort. Zuschriften un
ter 1760 an die LZ. 

Kinderliebende Wirtschafterin mit 
Kochkenntnissen in fraucnlosem 
Haushalt ab sofort gesucht. An
gebote unter 147 an Zeltungsver
trieb Eichmann, Pablanlce, Schloß-
straße 10. 

4-Zlmmer-Wohming mit Küche, Bad 
und Innentoilette, In sauberem 
Hause, für sofort oder später ge
sucht. 3-Zlmmer-Wohming kann 
Im Vorort von Erfurt zur Verfü
gung gestellt werden, - Zuschriften 
mit Preisangabe und frühestem 
Einzugstermin unter 1761 an die 
LZ, erbeten. 

Suche gute Hausschneiderin. Mel-
sterhausstr. 29, W. 6, 2, Stock. 

Zweibettzimmer oder 2 Elnbettzlm 
mer, gut möbl., mit Küchen- und 
Badbenutzung, gesucht (Mutter u. 
Tochter, Altreich). Angebote un
ter 6342 an die LZ. 37925 

Hausmädchen, das zu kochen ver
steht und deutsch oder russisch 
etwas spricht, wird gesucht 
Moltkesr. 199, W. 12. 37942 

W O H N U N G S T A U S C H 

Köchln für Gefolgschaftsküche für 
600 Personen wird gesucht. Zu-
achrlften unter 6345 an die LZ. 

("Buchhalter stundenweise für Textll-
elnzelhandel gesucht. Angebote 
unter 6224 an die LZ. 38252 

Beerd igungB-Ansta l ten 

Erstklassige Kraft lür Garnverkauls-
bttro von großer Kammgarnspin
nerei gesucht. Ausführl. Bewer-
bungen unter 1774 an die LZ. 

Besta t tungsansta l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. O. Fischer, Ll tzmann
stadt Kön ig - Heinrich -St,raüe 8!) 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Bio gern. 

Jüngere Stenotypistin, mit leichten 
Büroarbeiten vertraut, ab sofort 
oder später gesucht. Angebote 
unter 6260 an die LZ. erbeten. 

O F F E N E S T E L L E N 
Die Retchsjustlzverwallung 

stellt als Nachwuchs für den mitt
leren Justizdienst (Justizassisten
ten) Juslizassistentenanwärter Im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Po
sen ein. Bewerber müssen der 
deutschen Volksgruppe angehö
ren. Sie sollen in der Regel nicht 
jünger als 21 und nicht Älter als 
41 Jahre sein. Gefordert werden 
gute Allgemeinbildung, sichere Be
herrschung der deutschen Sprache 
in Wort und Schrift und hinrei-
reichende Fertigkeit Im Maschine
schreiben. Die Beherrschung der 
deutschen Kurzschrift Ist er
wünscht. Der Vorbereitungsdienst 
dauert 1 Jahr. Noch dessen Ab
schluß haben sich die Bewerber 
einer Prüfung zu unterziehen. Für 
die Dauer dos Vorbereitungsdien
stes erhalten die Anwärter einen 
Unterhaltszuschuß. Dieser beträgt 
zur Zeit für Verheiratete 170,— 
RM. und für Ledige 130,— RM 
monatlich. Ferner erhalten unter 
gewissen Voraussetzungen Ver
heiratete eine Aulbauzulage (30 — 
RM. monatlich), Ledige einen Ver 
pflegungs- und Mietzuschuß (20,— 
RM. monatlich). Nach bestandener 
Prüfung wird der Anwärter außer 
planmäßiger Justizassistent und 
erhält Diäten nach den reichsge
setzlichen Vorschriften. Später 
wird er als Justizassistent plan
mäßig angestellt. Für eine Beför
derung kommen die Stellen des 
Justizsekretärs und Justizobersc-
kretfirs In Frage. Bei Eignung Ist 
auch der Ubergang In die Lauf
bahn des Gerlchtsvollzleherdlen-
stes und des gehobenen Dienstes 
(Justizinspektor) möglich. Auch 
Bewerber, die Im Wehrdienst ste
hen, können als Justlzasslstenan-
Wärter zugelassen werden. Ge 
suche sind zu richten an den Ober-
landesgerichtsprHsidentcn in Po 
sen, Poststraße 32. Beizufügen 
sind zunächst: I.Geburtsurkunde, 
2. eigenhändig geschriebener aus
führlicher Lebenslauf, 3. ein Licht
bild, 4. das letzte Schulzeugnis. 

Der Oberlandesgerichtspräsident. 

LagergeldHe, möglichst Deutscher, 
nicht unter 45 Jahre alt. mit gu
ter Handschrift zum sofortigen 
Antritt gesucht Handgeschriebe
ne Bewerbungen uutcr 6283 an 
die LZ. erbeten. 3 8 I 7 9 

Die RclchsJustlzvorwaltung 
stellt als Nachwuchs für den ge
hobenen Justizdienst Rcchlspfle-
gcranwärter (Rechtspfleger ohne 
Studium) Im Bezirk des Oberlan
desgerichts Posen ein. Beweiber 
müssen mindestens das 17. Lebens
jahr vollendet und dtirfen das 40. 
Lebensjahr nicht überschritten 
haben sowie gerichtlich nicht vor
bestraft sein. Bewerber müssen 
das Abschlußzeugnis einer aner
kannten vollausgestalteten Mittel
schule oder das Zeugnis des er
folgreichen Besuches von 6 Klas
sen einer öffentlichen oder staat
lich anerkannten höheren Lehran
stalt oder von 4 Klassen einer 
solchen In Aufbaureform oder das 
Zougnis des erfolgreichen Besu
ches einer öffentlichen oder staat
lich anerkannten Handelsschule 
mit zweijährigem Lehrgang oder 
einer höheren Handelsschule be 
sitzen, jederzeit rückhaltlos für 
den nationalsozialistischen Staat 
eintreten und geBund sein. Der 
Vorbereitungsdienst dauert drei 
Jahre, nach dessen Abschluß die 
Bewerber sich einer Prüfung zu 
unterziehen haben. Für die Dauer 
des Vorbereitungsdienstes erhal
ten die Anwärter einen Unter' 
haltszuschuß von monatlich 140,— 
RM. für Ledige und 200,— RM. 
für Verheiratete. Ferner erhalten 
unter gewissen Voraussetzungen 
Verheiratete eine Aufbauzulage 
(30,— RM. monatlich), Ledige 
einen Verpflegungs- und Mletzu 
schuß (20,— RM. monatlich) 
Nach bestandener Prüfung wird 
der Anwärter außerplanmäßiger 
Justizinspektor und erhält Diäten 
nach reichsgesetzlichen Vorschrif
ten. Später wird er als Justiz 
Inspektor planmäßig angestellt 
Für eine Beförderung kommen die 
Stellen des Justizoberinspektors, 
des Justizamtmanns sowie des 
Amtsrats in Frage Der Ubergang 
in die .Amtsanwaltslaufbahn ist 
möglich. Auch Bewerber, die im 
Wehrdienst stehen, können als 
Rechtspflegeranwärter zugolassen 
werden. Gesuche sind zu richten 
an den Oberlandesgerichtspräs! 
denten in Posen, Poststr. 32. Bei 
zufügen sind zunächst: 1. Geburts-
urkunde, 2. eigenhändig geschrie 
bener ausführlicher Lebenslauf 
3. ein Lichtbild, 4. das letzte 
Schulzeugnis. 

Der Oberlandesgerlchtspräsldenl. 

Buchhalter(ln), vertraut mit Durch
schreibeverfahren und mit Erfah 
rungen In Kontenplänen, zum so 
fortigen Antritt gesucht. Bewer 
bungen sind unter 6317 an die 
LZ. zu richten. 37916 

Junger Mann 
für Ausgänge und leichte Bflro 
arbeit sofort gesucht. Ostdeut
sche Bekleidungswerke Günter 
Schworz, KG., Buschlinie 200. 

Alleinstehende altere Frau oder 
Fräulein In Haushalt stundenweise 
oder ganzen Tag gesucht. Schlaf
zimmer steht zur Verfügung. An 
geböte unter 6309 an die LZ 

Posen-Stadtmitte. Wer tauscht eine 
S'/t-ZImmer-Wohnung, Bad, Küche, 
Mädchenzimmer, gegen eben
solche oder größere in Lltzmann
stadt? Angeb. u. 6316 an die LZ. 

V E R T R E T E R 

Platzvertreter für Wirk- und Strick
waren von besteingeführter Groß
handelsfirma fUr sofort gesucht, 
Gewissenhafte Kraft mit sicherem 
Auftreten sendet Ellangebote un 
ter 6368 an die LZ. 38178 

Für eine leistungsfähige Baustoff-
und Farbengroßhandlung wird ein 
tatkräftiger Vertreter für Litz 
mannstadt und Umgebung ge-
such. Angebote erbeten unter 
Nr, 3735 an Werbedienst Rudi, 
Posen, Wilhelmstraße 11. 

S T E L L E N G E S U C H E 

BUrohllfskraft mit fast zweijähriger 
Praxis sucht ab 1. 4. 1942 Be
schäftigung, Angebote unter 6222 
an die LZ. erbeten. 38250 

Sache sofort Stellung im Büro oder 
Kassendiensti beherrsche deut
sche und polnische Sprache, Ma 
schincschrelben, 2 Jahre Behör 
dendienst. Angebote unter 6315 
an die LZ. 37909 

Buchhalter, mit Durchschreibebuch 
führung vertraut, sucht für halbe 
Tage Beschäftigung. Angebote un 
ter 6320 an die LZ. 37932 

Langjähriger Verkäufer der Textil 
branche sucht entsprechende Stel 
lung, Angeb. u. 6282 an die LZ 

Deutscher, erfahrener Trikotagen 
meister für Flachstrick-Hand 
schuh und mach. Rundstrumpf, 
z. Z. beschäftigt, sucht Posten, 
evtl. Mitbeteiligung, euch außer
halb Litzmannstadls. Angebote 
unter 1775 an die LZ. 

Deutscher, 16 Jahre, beendete 
Volksschule, mit etwas Büro 
praxls, sucht Stellung möglichst 
in einem Bnminternehmen. An 
Gebote unter 6212 an die LZ 

U N T E R R I C H T 

M I E T G E S U C H E 

Danzig — Lltzmannstadt Elegante 
sonnige 4 - Zimmer - Wohnung In 
bestem Viertel Danzlgs (Elisabeth
wall) abzugeben gegen ähnliche 
in Lltzmannstadt (Zentralheizung, 
Bad). Mitteilung u. 6151 an die LZ. 

Foto, 9X12, 4:5, neu, Platten, 14S 
RM., zu verkaufen Adolf-Hltler-
Straße 25/30. 37911 

K A U F G E S U C H E 

Kaufe |edes Quantum Stroh, auch 
abgelagertes, sowie aus Stroh
säcken entleertes, ferner jeden 
Posten Holzwolle. Angebote un
ter Fernruf Nr. 163-97. 

Kaufe Konzert-Zither (Firma Anton 
oder Karl Klendl). Ruf 215-75 
von 17—19 Uhr. 37835 

Zwirnmaschinen, Webstühle, Kett
schermaschinen, 1 Splnnerelsatz, 
Kettbäume, gegen Kasse zu kau
fen gesucht. Angebote mit Preis 
unter 6190 an die LZ. 38119 

Rechenmaschine u. Schreibmaschine 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6313 an die LZ. 38255 

Getr. Damenschuhc, Gr. 35/36, und 
Damenfahrrad, gebr., In besserem 
Zustande, zu kaufen gesucht. Ruf 
267-24, wochentags ab 18 Uhr. 

Schlafcouch, 2 Polstersessel, 3 Stüh
le, Teppich, Spelsekammnr-
schrinkchen, Radio (Netzgerät), 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebote an Hermann - Göring -
Straße 85, neu, W. 31, schreiben. 

Plattformwagen, 15—20 dz tragt, 
hart- oder luftgummibereift, zu 
kaufen gesueht. Gut Pfaffendorf, 
Nlbelungenstr. 33, Fernruf 196-60, 
Nebenanschluß 77. 37920 

Gebrauchtet/ Kindersportwagen zu 
kaufen gesucht Adolf-Hitler-Str. 
121, W. 42, von 9—12, Ruf 188-88. 

Dezlmal-Waage zu kaufen gesucht 
Adolf-Hitler-Str. 25/30. 37912 

Gardinen, gut erhalten, für 2 Fen
ster zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 6211 an die LZ. 38259 

Hoher Klnderklappsluhl, Laufgitter, 
Kindersportwagen, Nähmaschine, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Prelsang. u. 6319 an die LZ. erbet. 

Kaufe Doppelkochplatte, 220 Volt, 
Ventilator, 220 Volt, und Muster-
Stlckmaschlne. Angebote unter 
6322 an die LZ. 37953 

Damenlahrrad, In gutem Zustande, 
möglichst bald zu kaufen gesucht; 
auch 2 Bettplüschdecken, wenn 
vorhanden, sowie Tischdecke. An
gebote General - Litzmann • Straße 
49 (neu), W. 10. 37928 

Leere Garnkisten In Jeder Menge zu 
kaufen gesucht. Garngroßverkaut 
Reinhold Demln, Lltzmannstadt, 
Moltkestr. 119 (alt 28), Ruf 192-96. 

V E R P A C H T U N G E N 

Mech. Schlosseret In Lltzmannstadt 
ab sofort zu verpachten. Die 
Räume sind renoviert und be
stehen aus Werkstattraum, Ge
folgschaftsraum, Lager und Büro. 
Im Zentrum der Stadt. Auskunft 
Buschlinle 44, W 7, Helms. 

V E R K Ä U F E 

Sportkinderwagen, 40 RM., zu ver
kaufen Deutsch-Ordens-Straße 9, 
W. 12. 37946 

Gnte Damenarmbanduhr, 150 RM., 
gute Taschenuhr, 90 RM., zu 
verkaufen Schlageterstr. 9 (neu), 
W. 11, Dienstag von 16—20 Uhr. 

Ziehharmonika, 60 RM., zu verkau
fen Waldmeisterweg 15, W. 8. 

Zwei Teppiche, 3X4, ISO RM., Ra
dio, 50 RM., zu verkaufen Clause-
witzstraße 23, W. 14a. 37930 
Kohlenwagen, ohne Gummi, 600 

RM., Kalkteig und 1 Gartenlaube 
zu verkaufen König - Heinrich -
Str. 6, W. 24, Ruf 148-60, v. 8—10. 

Kinderkastenwagen, mod., 40 RM., 
zu verkaufen. Angebote unter 
6348 an die LZ. 37957 

Anzug (Frledensware), Gr. 56, für 
kräftige Figur, 220 RM., grauer 
Sportanzug, Gr. 50, 150 RM., Geh
rock, 40,—, altes fast neu, ein 
Damenmantel, 30,—, ein Paar hohe 
Stiefel, Gr. 39, 70,—, zu verkau
fen Gnetsenaustraße 40, W. 9, 
am Blücherplatz. 37933 

Zwei Kleinschreibmaschinen „Ju
wel", |a 149,50 RM., gegen Be
zugschein sofort zu verkaufen 
Louis Blauberg, Lltzmannstadt, 
Könlg-Helnrlch-Str. 63, Ruf 265-20. 

Zu verkaufen komplette Schweizer 
Trikotagenmaschinen Horst-Wes 
sel-Straße 55 (alt 13), W. 2. 

Wachhund, mannscharf, drei Jahre, 
preiswert zu verkaufen. Gutsver 
waltung Staw, Post Gabln, Kreis 
Gasten. 

Verkaufe modernen Kleider- und 
Wäscheschrank, Blche, massiv 
wenig gebraucht, 450 RM., Speise
kredenz, braun, Elche, massiv, 
wenig gebraucht, 450 RM., ein 
Tisch mit Bücherregal, 50 RM. 
Küehenschrtnk, 50 RM., zwei 
Elchtnstühle, gepolstert, 24 RM. 
Küchentisch mit zwei Stühlen, 38 
RM. Angeb. u. 1771 an die LZ 

Sehuhpasta, schwarz, Qualitätsware, 
in 1-kg-Büchsen, abzugeben. An
fragen unter 6191 an die LZ, 

Kleinkraftrad, neu, 200 RM., sefort 
zu verkaufen. Angebote unter 
6311 an die LZ. 3D219 

Gate Geige zu kaufen gesucht. An 
geböte unter 6349 an die LZ. 

Roller u. Rollschuhe für sechsjähr. 
Kind zu kaufen gesucht Ange 
böte unter 6346 an die LZ. oder 
Fernruf 253-60, Nebenanschi. 8135. 

Ponnys und Esel zu kaufen gesucht. 
Gut Wroblcw, Post Osorkow, 
Ruf Osorkow 73. 37936 

Transportable Kachelöfen für Büro 
umbau schnellstens gesucht. Er
bitte Preisangebote und Llefer 
termln an R. Kaddatz, Schließ
fach 237. 37951 

B E T E I L I G U N G E N 

Suche Beteiligung mit Kapital an 
WollwebereUbdcr Tuchfabrik, wo 
tüchtiger Fachmann benötigt wird, 
Angebote unter 1763 an die LZ 

V E R L O R E N 

Pelzkragen verloren. Gegen Beloh
nung abzug. Spinnlinie 41, W. 10 

Raucherkarten auf die Namen Ida 
und Gustav Schlemann, Hohen
steiner Str. 146, W. 7, verloren 

Brieftasche, schwarz, mit etwa 80 
RM. und Kennziffern auf Elsen 
des Ernst Schmldtkc In der Reichs 
bank liegengelassen. Abzugeben 
Karlshof, Ncusllberstraße 6. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Arbeiter, 53 Jahre, 3 Kinder (zwei 
zu Hause), wünscht die Bekannt
schaft einer Dame oder Witwe 
bis 45 Jahren zwecks baldiger 
Heirat Zuschr. 6310 an die LZ. 

Lltzmannslädterln, alleinstehend, 
evang., guter Charakter, warm
herzig, achr wirtschaftlich, mit 
gemütlichem Eigenheim, wünscht 
auf diesem Wege Bekanntschaft 
eines netten soliden Herrn, Be 
amter oder Geschäftsmann, 55 
bis 60 J., zwecks Heirat. Nur 
ernstgemeinte Zuschriften unter 
6246 an die LZ. erbeten. 37863 

V E R S C H I E D E N E S 

Schienen, Welchen, Drehscheiben 
ganze Anschlußgleisanlagen, auch 
zum Sclbstabbruch, übernimmt 
laufend H. Peemöller. KG., Katto 
witz 11, Florianstraße 9. 

Auslieferungslager für Baustoffe mit 
Gleisanschluß für Lltzmannstadt 
zu vergeben oder entsprechende 
Lagerräume gesucht. Angebote 
an die Ostdeutsche Baustoffzen 
trele In Schieratz, Bahnhofstr. 21 

Gesucht wird nicht voll ausgenutzte 
Fabrikanlage, mögl. mit Dampf 
und Trockenanlage für Herstel
lung eines Genußmittels, für das 
genügend Rohmaterial sicherge
stellt Ist, in Lohnarbeit oder Be
teiligung, Angebote erboten un
ter B. S. 25 282 an Ala, Breslau I 

Achtungl Der Unteroffizier, der 
Sonnabend, den 21. 3., bei Firma 
Starcke einen Betrachter gekauft 
hat, wird gerieten, das Farbdlftno 
sitiv zurückzubringen. 38257 

Wao ücrflecht unö 
fettig roar, machet 
iMi frifcb uno War! 
•Mi iräfdit ftarhperfdimurjtt 
BeruleUlnoung. ohne Stile 

unO Waldipulotr. 

i\'ncnliehüiJenrlc^^ßadcuiun^J_ 

Generalvertretung; im Osten 
Hans-Heinrich Zlmpel 
lltzmiimliffl / BujchilaH III / Firirtl 171-81 , 

Uber Nacht.. . krank! 
Keiner ist sicher vor ernsten Erkrankungen. 
Krankheiten kosten viel Geld Deshalb ist 
eine private Krankenversicherung unent
behrlich. Oer leipz.Verein-Barmenio bietet, 
Einzelversicherungen ab 3,00 RMmono'l 
Fauiilienversidierung.ob 7,75 RMmonatl. 
Erhöhter Schutz durch Zusotztarifc H u Z, 
Leipziger Verein -Barmenia 
Deutschlands großle Privat kranken Versiche
rung aller Beruf* UberVOOCX»Versicherte. 
3ezirksdirektion Posen, Poststtaße 5, 

Ruf 3036. 

i 

mit H A N SAPLAST 
Stets gebrauchsfertig! 
tm Nu angelegt, sitzt 
dieser praktische 
Schnellverband un
verrückbar fest und 
schützt die Wunde vor 
Verschmutzung. 

I^JStlSÄ 

Prickelnde f r i s c h e . . . 
sauerstoffhaltig, dezent par
fümiert, schmerzlindernd 
und gesundheitsfördernd " 
das sind dl» Vorzüge von 

In Dri-gei Im, Apo!h«k«nj 
und FtdigetchÄinin, 
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Bn großes romantiichei Fllmwerk der Difu 
mit 

Assla Norls, Glno Cervi 
Irrungen d«t Hereeni, Konflilcto dar liebe 
löiee lieh in «linor menschlich-erhebenden 
Weite, verklärt durch den Glonz einer 

beschwingten Zaubernacht. 
Wochenschau und Kulturfilm 

Jugendliche nicht zuge la i ien 

• C A S I N O 
I S . 0 0 
1 7 . 4 5 
3 0 . 3 0 

= C A P I T 0 L = 
14.30, 17.15, 20.00 
Nur 3 Tage! 

Ton Diensten; bis Donnerstag 
einschlleBlIob. 

Der Film der großen Komiker mit 
Hans M o s e r , T h e o L i n g e n , 

Gre the W e i s e r In 

„Alles für Veronika" 
Jugendliche nicht tugcltssen. 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-25 

Brauerelen u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 

Spezial Kristall-Hell 

Kristall-Hell 

Karamel-Malzbier 

Ceresan 
...denn ich habe schon im Welt
krieg 1914/18 ein Beizmirtel 
mit dem »ftayci« - Kreuz, das 
Uspulun, dessen sich sicher vie
le meiner Berufsgenossen gern 
erinnern werden, verwendet. 
Das moderne Be izmi l te l 
C e r e s a n , das auch das 
• öa^ci«-Kreuz trägt, hat alle 
die guten Eigenschaften des 
Uspulun, ist jedoch in seiner 
Anwendung b i l l iger und in 
»einerWirkung vielseitiger. 

I .G . F a r b e n i n d u s l r i e Akliengeltichaft 
Pf lanzenschutz • A b t e i l u n g • L e v e r k u s e n 

&ati Oid-'Stnktuv 

nun äüßeji&(Jten ^eäiufelaUoH 

Verletzungen Im Haushalt, 
bei Gertenarbeit, Im Be-
rul und beim Sport durch 
Schnitic, Stiche, Risse, Bisse 
u.dgl. soll man zur Vermei
dung von Entzündungen 
und Elterungen tofort 
mit der bewahrten Sepso-
Tinktur desinfizieren. 

l,.f !.,*•„ «bJlPI undlupl-
,uh.rt,.n IM H Fl, .fMlltl* 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L l t z m n n n s t a d t Stadt. 
Bühnen, Moltkcslraße. 
Dienstag, den 24. Marz. 20 Uhr 
K d F . - R l n e 1 „ J u n g e r W e i n In 
a l t en Sch läuchen" . Volkssti ick 
von Heinz Steguwelt. Für Jugend-
l lche verhoten. — Mit twoch, 
den 25. März, 20 Uhr KdF. -
Deutsche Reichapost „ G l ü c k l i c h e 
Re ise" . Operette von Krtusird 
KUnneke.—Donneratae, d. 2B.MHrz. 
20 Uh r KdF.-Rinfj 4 „ J u n g e r W e i n 
i n a l t en Sch läuchen" . Für Ju
gendliche verhoten. — Freitag, d. 
27. März. 20 Uhr KdF. - Polizei 
„ D a s le t z te A b e n t e u e r " . Schau
spiel v. Alexander Maral. Für Ju
gendliche ver to ten . 
Vorverkauf t d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

K a m m e r s p l e l e , General-Lltzmann 
Straße 21 (Sängerhaus). 
Dienstag, den 24. März, 20 Uhr 
KdF. — Sozialversicherung „ O p e 
r e t t e u n d Tanz" . — Donnerstng, 
den 26. März, 20 Uhr Vorste l lung 
l ü r die Wehrmacht „ O p e r e t t e 
u n d Tanz " . 

V E R G N Ü G U N G E N 

F I L r v f T H E A T E R 

C88lno,Adolf-Hltler-Straße67.15.00, 
17.45, 20.30. E in großes roman
tisches F i lmwerk der Di fu „ W a l 
z e r e i n e r N a c h t " mi t Assla 
Norls, Glno CervL Jugendliche 
nicht zugelassen. 

„ T n b n r l n " . Vom 1fi. bis 81. März. 
GrotaVIno.Tnnzschati.Bernardy's. 
komische Mitslkalschau. Jonny 
und Greta. Komik der Gelenke. 
Geschw. Mnrlos. Step-Duo. Fred 
Marion, Imitnlnr. Hildegard Gondn. 
VortraRBkünsllcrin. Fri tz Konstan
t in . VerwaiKlluncs-Pnrodlst, Ma
r lon . Jonglierende Tennisspielerin. 
2 Templs. Komblnntlonsakt. Ge
schwister Omorl. Jnpunlsche Tanz-
stnrs. Thaleros Hundcmoute. Das 
At t rnk t lons- Orchester Alexander 
Alexander. Rlo-Rlta-Bar. Einlaß 
19 Uhr. Sonntatr 15 und 19 Uhr. 

A L L G E M E I N E S 

P r l v a t - T a n z - S c h u l e W l s m a n n . 
Es betrinnen zwei neue Tanzkuree 
im Gesellschaftstanz. Erster Kurs 
nur für Schüler ah 16 Jahre ; 
Unterr icht regelmäßig freitags. 
Zwei ter Kurs für Jutjendllche bis 
zu 19 Jahren; Unterr ichtstag jeden 
Donnerstag. Kostenloser Prospekt. 
Auskunft und Anmoldune täglich 
13 bis 14 Uhr und 19 bis 19.15 Uhr 
In der Adolf-Hit ler-Straße 88,W. 2, 
Ruf 260-00. 

Geschäf ts -Anze igen 

R l a l t o , Melsterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.80 Uhr. B in fesselnder 
Großfi lm der Märkischen F i lm
gesellschaft „ W e t t e r l e u c h t e n u m 
B a r b a r a " mi t Sybi l le Schmitz, 
A t t i l a Hörblger, V ik tor Staal, 
Oscar Slma. Jugend), zugelassen. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr . 
Sonntags auchl3,30.Eln-Geza-von-
B o l v a r y - F l l m „ W i n t e r n a c h t s 
t r a u m " mi t Magda Schneider, 
Wol f Albach Retty, Theo Lingen, 
Hans Moser, Richard Romanow-
sky. E in Lustspiel vol l St immung 
und Fröhl ichkeit . Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20.00 Uhr. Nur 3 Tage, von Dien
stag bis Donnerstng einschließlich, 
der F i lm der großen Komiker mi t 
Hans Moser, Theo Lingen, Grethe 
Welser In „ A l l e s t ü r V e r o n i k a " . 
Jugendliche nicht zugelassen. 

D e l l . Buschlinie 123. 17.30. 20. 
Nur 8 Tage, von Dienstag bis 
Donnerstag einschließlich, „ D e r 
g r ü n e D o m i n o " mi t Brigi t te 
Horney, Ka r l Ludw ig Dlehl u. a. 
Jugend), nicht zugelassen. Heute 
letzter Tag, 15 Uhr, Märchenfi lm 
„T i sch le i n d e c k d i c h ! " 

Conto, Schlageterstr. 55 1204). 14,17, 
20 Uhr „ M a r g u e r l t e : 3". Für Ju
gendliche nicht zugelassen. 

G lo r i a , Ludendorfrstraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr , 
sonntags auch 13 Uhr „ D e r M e l n -
e ldbaue r " . Für Jugendl. über 
14 Jahre zugelassen. 

M a l , Könlg-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt, auch 13 Uhr 
„ L i e b e geht se l t same W e g e " 
mi t Kar l Ludw ig Dlehl, Olga Tsche
chows, Ar tu r Schröder, Werner 
Schott. Für Jugendl. über 14 Jahre 
zugelassen. 

M l i nosu , Buschllnle 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge
schlossene Vorstel lungen. „ D e r 
s t ä h l e r n e S t r a h l " mi t Dorothea 
Wieck und Kar l Ludwig Dlehl 
Jugendliche zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ S o l d a t e n K a m e r a d e n " mi t 
Ralph Ar thur Roberts, Hert l 
Kirschner, Hans Richter, und 
Vera Hartegg. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16 
16.00.18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„ E p i s o d e " mi t Paula Wessely. 
Für Jugendliche nicht zugelassen 

R o m a , Heerstraße 84. Ab Freitag, 
den 20. März 1942 Zweitauf führung 
des D l fu -F i lms „ A l k a z a r " , des 
mi t dem Mussol in i-Pokal ausge 
zeichneten Fi lmwerks vom spani
schen Heldenkampf gegen den 
Bolschewismus. Beginn 15.00.17.30, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.00 Uhr. 

Pabtan lce - Cap l to l . 20.00 Uhr 
„ W i n t e r n a c h t s t r a u m " . Für Ju
gendliche nicht zugelassen. 

I.öv, ciisiudi, Film-Theator. 
„ A l k a z a r " . Für Jugendl. zuge
lassen. 

K u t n o — Os t l and thea te r 17 und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 26, 
März „ M a r g u e r l t e : 3". 

Ka l l s ch . Lichtspielhaus bis 26. März 
„ H e r z m o d e r n m ö b l i e r t " . Am 
24. 25. und 26. März 14.30 Uhr 
Märchenvoreteilung „ R ü m p e l 
s t l l zchen" . Beginn 17.15 und 20 
Uhr. lonntaea 15, 17.30, 20 Uhr 

Ca. 22 H a n d t ü c h e r , 
oder 3 Bettücher oder 12 m Le l -
nenstückware erhalten Sie ohne 
Abgabe von Punkten durch Anbau 
von einem Hektar Ollein. Außer
dem Speisefett oder Ölkuchen 
und einen hohen Geldertrag. 
Daher Ollctnanbau Im Jahre 1942 
In Kujawien nur auf Vertrag. Bast-
faseraufboreltung-Ost G. m. b. H., 
W e r k Pakosch b. Hohensalza 

Gewiß - a u c h w i r k ö n n e n ohneSchöne W ä s c h e , d ie F r e u d e 
K i e l d e r k a r l e o d e r Bezugsche in 
n ich ts abgeben — 

aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie eo zufriedenge
stellt werden, als es uns nur 
möglich Ist. Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu uns. Sie sol
len Immer sagen können: Ja
wohl — Ich wurde gut bedient Im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Litzmann
stadt, Adolf-Hltler-Straße 98. 

D a u n e n s t e p p d e c k e n 
zu verkaufen bei Fa. E. u. St. Wel l 
bach, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 154, 
Ruf 141-96. 

W e n n Sie a u c h ge rade heu te 
n i c h t e r h a l t e n 

was Sie benötigen, vergessen 
Sie nicht, daß der Ar t ike l schon 
morgen hier sein kann, denn ich 
habe stets das Bemühen Sie gut 
und gewissenhaft zu bedienen. 
Fragen Sie deshalb wei ter an 
und loh erteile Ihnon gerne Je
derzeit Auskunft. Großhandlung 
für Friseur- und Kantinenbedarf 
E. G. Brombacher, Li tzmannstadt, 
Adol f -Hi t ler-Str . 28. 

P h a r m a z e u t i s c h e G r o ß h a n d l u n g 
Ludw ig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkaul v o n : Arzneimit te ln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, L i tzmannstadt Her-
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf : 101-07 und 221-74. 

B e r u i s b e k l e l d u n g 
für al le Berufszweige stets am 
Lager oder Anfer t igung nach 
Maß. A. Schiller, Danzlger Str. 66 
Ruf 164-11. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 63/42. Antrage aut Arbeltsschuhe. Laut ErlsB des Herrn Relchsstatthalters 

sind Anträge aul Arbeltsscliutie Iflr polnische Arbeiter und Arbeiterinnen, un
geachtet der Anzahl, ausschließlich durch den BctrlebslOhrer bei der Hauptstelle 
des Wlrtschaftsamtes, Hermann-Oörlng-StraBe 85, Schuh- und Lederabteilung, 
einzureichen. Zuvor hat sich Jedoch Jeder Antragsteller auf Arbeitsschuhe sein 
Antragsformular hei der Iflr Ihn zuständigen Bezlrksstellc bescheinigen zu lassen. 

Für die arbeitende Bevölkerung Ist In den Bezirksstellen ein Spätdienst ein
gerichtet, und zwar Jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr. Dadurch wird ein Arbelts
verlust vermieden. 

Litzmannstadt, den 20. Mlrz 1042. 
, Der Oberbürgermeister — Ernährung!- und Wirtschaltsamt. 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
S/12 P U/41. Verkündet am 17. 3. 1042. Im Hamen des Deutschen Volkesl 

in der Autgebotssache des Waldemar Hocher In Litzmannstadt, Hermann-OOrlng-
StraBe 77, hat das Amtsgericht In Litzmannstadt durch den beauftragten Richter 
Haut! tür Recht erkannt: Die über 250 Rubel Nominalwert lautende Aktie Nr. 417 
der Litzmannstädter (Lodscher) Elektrischen Straßenbahn Aktiengesellschaft wird 
Ittr kraftlos erklärt. Die Kosten des Aufgebotsverfahrens trägt der Antragsteller. 

Tatbestand und Entscheldungsgründe. Der Antragsteller Waldemar Hocher hat 
den Verlust der In der Urteilsformel bezeichneten Urkunde und die Tatsachen, 
von denen seine Berechtigung abhängt, das Aufgebot zu beantragen, glaubhaft 
gemacht. Der Antrag Ist nach § 66 des Aktiengesetzes vom 30. Januar 1937 
(R0B1. I S. 107) zulässig. Das Aufgebot Ist durch Anhcttung an die Oerlchts-
talcl sowie durch ElnrUckung In den Deutschen Rcichsanzelger vom 25. Juli 1941 
und In die Litzmnnnstädter Zeitung vom 24. Juli 1941 bekannt gemacht. Rechte 
Dritter auf die Urkunde sind vor dem Erlaß des AusschluBurtells nicht ange
meldet. Der auf ErlsB des Urteils gestellte Antrag Ist daher gerechtfertigt 
(§§ 947 ff., §§ 1003 II. der Zivilprozeßordnung). Die Kostenentscheidung be
ruht auf § 91 ZPO. gez. Haull beauftragter Richter. 

Der Landrat des Kreises Kempen 
Vlehseuchenpolizelllche Anordnungen. Unter den Klauentlerbcständen 1. der Oertrud 

Fidyka in Brandetal 4, Amtsbezirk Reichtal; 2, Ostlandhof In Petcrshigen, 
Brandctal, Amtsbezirk Hirscheck, Ist die Maul- und Klauenseuche amtstier
ärztlich festgestellt worden. Als Sperrbezirk gelten: zu 1. die Ortschaft Brandc
tal; zu 2. die Ortschalt Petershagen; eis Beobachtungsgebiet gilt: zn 1. Hohen
busch. Im übrigen gilt die im Amtsblatt vom 3. 11. 1941 Nr. 37 veröffentlichte 
vlehscuchenpolizellichc Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten la Litz
mannstadt vom 14. 8. 1941. 

Kempcn/Wartheland, den 18. März 1942. Der Lendrat. 

Die Maul- und Klauenseuche nnter den Klaucntierbeständen des 1. Johann Przy-
billa, Sclinellcndorl 27, Amisbezirk Reichtal; 2. Siegfried Ackermann, Schnellen-
dort 1, Amtsbezirk Rcicbla'; 3. Felix Kandzlora, Schnellcndort 28, Amtsbezirk 
Relchlal; 4. Josef Binlossek, Schnellendort 29, Amtsbezirk Rcidttal; 5. Karl 
Olatz, Schnellcndort 30, Amtsbezirk Reichtal; 6. Josel Llebner, SchneUendorl 31, 
Amtsbezirk Rcichtal; 7. Ignatz Kurzawa, Schnellcndort 19, Amtsbezirk Reichtat; 
8. Johann Jcs, Schnellender! 7, Amtsbezirk Relchtal; 9. Marie Jcs, Schnellen-
dorf 15, Amtsbezirk Rcichtal; 10. Bruno Dyszlowski, Schnellcndort 12, Amts
bezirk Relchlal; 11. Vorwerk, Schnellcndort, Amtsbezirk Reichtal; 12. Joseft 
Nawrot, Schncllendorf 13, Amtsbezirk Reichtal; 13. Marie Wieloch, Schnellen
dorf 8, Amisbezirk Rcichtal; 14. Theodor Neugebauer, Orcnzendorf 18, Amts
bezirk Reichtal; 15. Josef Manczyk, Orenzendorf 27, Amtsbesirk Relchtal; 
16. Anton liiihm, Orenzendorf 21, Amtsbezirk Relchtal; 17. Franz Orechnlok, 
Orcnzendorf 23, Amtsbezirk Reldttal; 18. Bernhard Holnskl, Orenzendorf 42, 
Amtsbezirk Reichtal; 19. Josef Kopka II, Orenzendorf 20, Amtsbezirk Rcichtal; 
20. Vinzenz Plontek, Orenzendorf 16, Amtsbezirk Reldttal; 21. Josef Wlecba, 
Orcnzendorf 43, Amtsbezirk Reldttal; 22. Paul Kapotk, Prossen 25, Amtsbezirk 
Rcichtal; 23. Jakob Blnlok, Prossen 36, Amtsbezirk Rcichtal; 24. Out Riemberg 
Prossen, Amtsbezirk Relchtal; 25. Out Drossen, Drossen, Amtsbezirk Reldttal; 
26. Wladislaus Wleczorck, Drossen 24, Amtsbezirk Reldttal; 27. Paul Haglauer, 
Brandetal 9, Amtsbezirk Rcichtal; 28. Felix Nowak, Oartenberg 4, Amtsbezirk 
Rcichtal; 29. Agnes Zlemba I, Oartenberg 13, Amtsbezirk Relchtal; 30. Franz 
Mallok, Oartenberg 38, Amtsbezirk Relchtal; 31. Paul Kalls, Oartenberg 42, 
Amtsbezirk Relchtal; 32. Marie Herda, Oartepberg 40, Amtsbezirk Relchtal; 
33. Karl Kabot, Garlcnbcrg (Ziegelei), Amtsbezirk Rcichtal; 34. Wladislaus Wa-
loszyk, Oartenberg-Sledlung, Amtsbezirk Reichtal; 35. Vorwerk Oartenberg, Amts
bezirk Rcichtal; 36. Staatsdomäne, Karlshof, Amtsbezirk Relchtal; 37. Out 
Spiegel, Frclcnfclde, Amtsbezirk Kempen-Süd; 38. Outsverwaltung, Hirscheck 
Vorwerk-Neudorf, Amtsbezirk Hirsche*, ist erloschen. Die angeordneten Sperr 
maßnahmen sind aufgehoben worden. 

Kempen, den 19. März 1942. Der Landrat 

Der Oberbürgermeister Kallsch 
Zuteilung von Lebensmitteln. Ab Montag, den 23. 3. 42, gelangen zur Verteilung: 

a) 2 Zitronen pro Kopf der deutschen Bevölkerung aul Abschnitt 34 der Lebens-
mlttclzutellungskartc der Stadt Kallsch; 

b) 7S0 e Äpfel lür d e u t s c h e Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr gegen Vor
lage der Auswelskarle des Ernährungs- und Wirtschaltsamtes auf den Ab
schnitt 35 der Lebensmittelzuteilungskarte, ferner für werdende und stillende 
Müller auf Abschnitt 35 und gegen Vorlage einer Bescheinigung vom Arzt 
oder der NSV.; 

c) 500 g Apfelsinen für die unter b) Genannten, auf Abschnitt 36 der Lebens-
mittclzutcllungskarte; 

d) 1 El pro Kopf der deutschen Bevölkerung auf die Eierkarte, Abschnitt A 34 D. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Der Amtskommissar der Gemeinde Dombrowice 
Bekanntmachung. Dem Landwirt Adolf Schulz aus Llllopol, Oemelnde Dombrowice, 

sind nachstehend aufgeführte Mahlkarten gestohlen worden: Schulz Adolf, Schulz 
Else, Schulz Alice, Schutz Herta, Schulz Adoll Arthur, Berg Rudolf, Sarcmba He
lene, Saremba Czeslaw, Kickoslckl Macynl, Kacprowlcz Mlceslaw. Bei Versuchen 
die Mahlkarten einzulösen, Ist der nächste Gendarmerleposten zu benachrichtigen 
und Meldung an mich zu erstatten. 

Der Amtskommissar Dombrowice, Kreis Kuino. 

n l lo r D o m e n ! 
V lo l fjrüßer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich überzeugen, für we 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Is t E. & S t Wellbach, 
Li tzmannstadt A d o l f - H i t l e r - S t r . 
154. Ruf 141-96. 

K r i s t a l l e . Glos, Sp iege l 
und andere Geschenknrtlkel füh
ren w i r auch heute In guter Aus
w a h l Wenden Sie sich vertrauens
vo l l an uns, der Name unserer 
F i rma bürgt für roelle Bedienung. 
Qlossohlelferel Jul ius Wermlnskt, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Fernruf 218-21. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Pau l Raböse , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hit ler-Str.) ; Fern 
ruf 171-00. Geschäftsbücher, BUro-
bedarf sowie alle anderen Papier 
und Schreibwaren erhalten Sie 
bot uns noch Immer In guter 
Auswahl . 

Schmeche l & Sohn 
Nach wie vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
Wahl des Geschäftes eich nicht 
beirren lassen. Unser altes Ge 
schalt berät Sie gern und hat 
Immer wieder gute Auswahl. Und 
Ist es nicht heute, so kann mor 
gen schon des Richtige für Sie 
da sein. Deshalb besuchen Sie 
uns unverbindlich öfters. Wi r 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis
sen und Erfahrungen rar Verfü
gung. Also bei Kleldungssorgent 
Schmechel & Sohn, Litzmann
stadt, Adolf - Hit ler - Straß«. Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 

P a u l S c h i m b o r n , L i t z m a n n s t a d t , 
Adolf-Hit ler-Str. 188, Ruf 221-18, 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt, um Ware au 
boschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig , kann morgen e i n 
treffen. Unsere Str ickwaren w i e , 
Damen- und Herrenpul lover, We
sten und Kinderbekle idung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche i n Wol le 
und Seide, sowie Unterk le idung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
we l l sie Immer eine besondere 
Note haben 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Rclchsdlenstfahnen, Autowirapel . 
Erste Lltzmannstädter Fahnen-
fabr ik, L Id la Pufal, L i tzmannstadt 
Adolf-Hi t ler-Str . 153, Ruf 102-52 

B e t t v o r l e g e r u. B r u c k e n 
handgewebt (bezugschelntrel) zu 
verkaufen bei F a E. u. S t We l l 
bacb, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 154, 
Ruf 141-96. 

P o r z e l l a n 1 
d a n n , E. und K. Wermuth, LItz-
mannRtadt,AdoIf-Hltler-Straße 66, 
Das führende Haus In Porzellan 
Glos, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas 
säurefesten Spiegeln sowie In 
Geschenken und Gcbrauchsartl 
kein. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännlsoh und 
unverbindl ich. Ruf 120-66. 

G. H l l sche r , W l r k m a s c h l n e n -
i a b r l k , Chemn i t z 

l iefer t : Cotton-Strumpfmaschlnen, 
Ideal-Rundstr lck- und Rundrän 
dermascblnen für Strümpfe. A l le i 
nige Vertreter für den Warthegau, 
F i rma G. A. Sebastian, (Ihn. Wal ter 
Großstolnbcck & Co.) Li tzmann
stadt, Splnnlinle 78, Ruf 115-73, 

D u m O I I Ii d ie 
sowie Kinder- und Herrenhflte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus
wahl in Damen- u. Kinderhüten 
Charlotte Dems, Modistin, Da 
menhutgeschlft mit eigen. Werk
statt, Melsterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hltler-Straße). Ruf 152-85 

F u l i r u n t e r n e l i m e n „ S p e d o " , 
I nn .E .Tom, Litzmannstadt, Splnn
l ln le 60, Ruf 211-82. Beförderungen 
al ler Ar ten Lasten in Litzmann
stadt und Umgebung. 

P u r k e t t 
z lk l ln. , drahten, abschleifen 
wachsen und bohnern. Fenster-
relnlgen aller Ar t , Baureinigungs 
arbeiten, Büroreinigung, L Abon 
nement usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnlgungsmelster, 
Moltkestraße 121/26. Ruf 118-88, 

L l t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l l i und lung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Au t Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A . Schmidt, Straße der 
8. Armee 128. Ruf 142-80. 

Glas- , P a r k e t t - u n d Gebäude-
R e i n i g u n g 

A. u. H. Schuschklewltsoh. Busch 
l l n l e 89 - Ruf 128-02. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf faohmännl 
scher Grundlage durch Malermel 
ster A. Trenklcr & Sohn, Ll tz 
maunstadt, Splnnliolo 77. Fernruf 
277-3,6. 

Tag der Wehrmacht 
am 29. März 1942 

WOHIN??? 

zur Qan.-Litzm.-Str. 62164 

Reichhalt ige 
Darbietungen 

Beginn: 8 Uhr Ende: 24 Uhr 

Ausführende: 

NurWehrmachtangehOrlge 

erwartet E«*,S 0

8 C n f tu8tr. 7 / ^ 

Zu fleischlosen 
Gerichten 

Für Jhre Gesundheit 
Ist das Beste gerode gut genug. 
Die Vorzüge des Maleriols (Zell
stoff-Flaum) und peinlichste Sorg
falt bei der Herstellung erwarben 
und erholten der neuzeitlichen 
Cornelia-Hygiene das Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland, 

§6 muß MiÜT, 

Sofortiger 
u. fachmännlschTttedientinc} 
In eigener Repararurwerksrarie 

M . B A T H E L T 
FULlHALTERSPEZIALOESCHÄFT 

LITZMANNSTADT 
ADOLF-HITLER-STR. 6 4 : 

.tt0Nsu»rtlO6-95,10Ö-Q4 

p m i t - B 
Das biologisch 

wirkcntlü Nervenmittel 
führt dem Körper Kräftlgungs-
Stoffe zu und Ist bewährt 
bei nervösen Störungen und 
Neurosen mit Ihren Verdau
ungsstörungen, Angstznständen, 
Schlaflosigkeit, Mattigkeit und 
Leistungsminderung. Pharmtt-B 
Ist nur In Apotheken erhältlich. 
n w i , Berlin WS, Kronenstr. W/18 

FILME 
PLATTEN 
PAPIERE 

/ilatki! 
dos feto 

/hnateuts 

OPTA - BftOMBEKG 
IAIIMK rOTOCHettlSCHER f.RZrucNI«t 


